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eL >VsÄ" ung : Hans Gras Reischach , Berlin SW . 68,
geschäf,L ?." ^ ube 82. Auswärtige Geschäftsstellen, Zweig-

und Bezirksfchriftleitungen in Hruchsal,
»ofsW ^^ Vlatz«/?, Fernsprecher2323 In Rastatt : Bahn-
Li » ,,ube 34. Fernsprecher Nr . 2714 . In Baden-Baden :
» off *?« 1 Straße 2, Fernsprecher 2126 . In Offenburg :
mJWÄ * *" 8, Fernsprecher Nr . 2174 . . Der Führer
stund - ü^ ^ ^ tbenkltch 7mal als Morgenzeitung . Schalter«
»»Î V .ber Hauptgeschäftsstelle, per Bezirks- und Zweig«
Bez ?,W5 " en : Werktäglich 8 .0Ö - 12.30 und 14 - 18 U6 t-
5;tÄ

a “ 6 ® Ütei « : MonatlichRM . 2 .00 einschUeblich 30Psg.
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folopnh bis spätestens 20. eines jeden Monats sur den
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erst̂ t̂ bruch auf Lieferung der Zeitung oder auf Rück-
Mach «̂

des Bezugspreises . FcldpostlieferungenanWebr «
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DAS HAUPTORGAN1F DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

Karlsruhe , Donnerstag ,

STAATSANZEIGER

« jb ? 'T * rsönn
Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer ' erscheint In 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe ' für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
soivie für den KreiS Pforzheim . „ Kraichaau »ud Brüh «
rain ' für den » reis Bruchsal. „Merkur-Rundschau' fitt
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „Ans der
Ortenau ' für die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die ISgespattene Millinieterzeile (» lein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Pfg . I » der Ausgabe „Ganhanptstadt Karls ,
ruhe ' : 11 Psg . In de» Bezirksausgaben ..Kraichga» und
Bruhrai » ' , „ Merkur- Rundschau' und „Aus dcrOrteuau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienanzeige » gel-
tcn erntäßigte Grundpreise laut Preisliste . Auzeigeu im
Teztteil : die ägespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschliiste für die Gesamtauslage und Aus.
S

abe „Gauhanplstadt Karlsruhe ' nach Staffel 0 : für die
brigcn Bezirksausgaben nach Staffel A riuzeigenschlub-

seiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Damstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die Montagausgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangen sein . Textteil und Streifcn -
âuzeigeu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen.Plav - , Satz- und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei » »verlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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London sucht wieder neuen Kriegsschauplatz
Setze gegen Bichtz - Reuter empfiehlt Angriff auf Syrien - «ekelste englische Kriegshetze

H-W. Stockholm , 4. Juni . England setzt
k^ 'ne Schmähungen und Borwürfe gegen
^ baukrxjch fort, und im Hintergrund werden
l * Machenschaften gegen Syrien um
L etsriger betrieben. Die Beratungen des
Warschaus Petain mit seinen Mitarbeitern
ly , in ganz England Gegenstand mißtrauischen
Uteresfes , besonders wegen der Teilnahme
M Generals Weygand und des Admitals
Platon. Schwedische Telegramme ans London
!°«en, daß sogar das Brenncrtressen in London
r '- ter den Beratungen Darlans znriicktreten .

Renterbüro erklärt , sicher sei Syrien
L '®knflionsgegenstand zwischen Petain und
§ «dgand gewesen, denn der letztere kenne
fWen besonders gut. Es sei aber auch mög-" m. daß die ftrage der Vertreibung de Ganlles
n?» c den durch seine Anhänger besetzten Kolo -
^ stlgebieien besprochen worden sei. Sofortige
^ setznng Syriens als nächste Aktion
A Englischen Politik wird in Londoner maß -
^ denden Kreisen gefordert und zwar als eng-
O'che Rache und „Sichernngs"-Maßnahme nach

Verlust Kretas .
8-^ eschleunigte Konsolidierung der englischen
Wellung in Aegypten , dem Irak und in Syrien
15? ietzt unumgänglich, heißt es überall. Dem
«^uestep deutschen Vorstoß müsse schärferer
^ erstand geboten werden als bisher . Vei-
Ma? ganze englische Presse ist sich auf ein -
hätt trüber einig, daß die Kreta-Niederlage
Deu«^ ermieden werden können , wenn nur
w«rp!chlanüs Offensivkrast richtig eingeschätzt
vloti? ^

,?^äre. Nachdem nun die Stellung der
Insel nll ^ stmittelmeer durch den Verlust der
« eniast

°5°?Utend geschwächt worben sei . müsse
sten Sty^ ^ tzt alles geschehen , um einen nach-

Schrej
energisch abzufangen.

Nach drastischen Maßnahmen
" >e nach Norwegen, Flandern und

^ echenland . so bekunden schwedische Beob -
^ tcr ,n England , häuft sich jetzt in England

er Schrei nach drastischen Gewaltmatznahmen.-«2« Londoner Presse fordert : Kreta darf nicht
Mederholt werden. Eine Wolkendecke von eug-
Men Flugzeugen müsse über dem Nahen^ sten schweben.

Reuter aber ist schon wieder oben auf. Ge¬
neral Gough, die militärische Autorität des
Neuterbüros , erklärt : Obwohl der Verlust« retas eine unangenehme Tatsache ist und die
Schwierigkeiten der englischen Flotte erhöht, sei
England immer noch Herr im Mittelmeer .
England verfüge über das Ostmittelmeer, das
von Zypern aus unter Luftkontrolle gehalten
Werden könne . Auch er fordert als Racheakt

Unternehmen gegen Syrien . Es gebe kein«
;̂ it mehr zum Zweifeln oder Zögern . .Mir
!°nnen keine Rücksicht nehmen !" Zögern mit

Besetzung Syriens würde alles in Gefahr
Mgen . England müsse unverzüglich seine
starke zeigen .
Kritik an der RAF .

Rückzug von Norwegen wurde in Lon -
°er Admiralität zur Last gelegt , der Rück-

W aus Flandern und Griechenland dem Heer.
a?« 10116 der Verlust Kretas mit Vorwürfen
dik» ^ RAF . zu erklären versucht . Schwe-

,che Beobachter in London heben die
« n „ , ? I e er Stimmung gegen die
tzssglische Luftwaffe hervor , die bisher

lolchor Weise kritisiert worden sei .
forirfCT:ttöone?: Vertreter der „Dagens Nyheter"
rlbsek,.5°"

>. emem sensationellen Vorgang . Die
Setzung des LuftmarschallsLongmore und die
rester ^ " S des Vrzeluftmarschalls Tedder zum
Vstev ?er englischen Luftstreitkräfte im Nahen

t di-keht unverkennbar im Zusammenhang
« ntzerde ^ ? ' e

. englische Presse stellt
Deri5 - I>.0' jetzt fest , daß eigentlich die ganzeVerteidigung der Insel sinnlos ge ' '
dus der ^ Weise sich d >e englische Luftwaffe
fu^ tT «.Ä 6I,?,te IoItf,er Vorwürfe zu ziehen
lische'^ B ^ ^ re Aeußerung eines höheren eng-
0stfst?n .^ 5Seroffizlers, der die Behauptung
hchl E, ' b - e Engländer hätten allzuviel Rück?l die Griechen genommen und sie nirfit
;°K -nd zum Bau von Flugplätzen Herangl!
kfir m „ e Engländer seien immer noch „g . ,,
bewiefe «

"" ^ ? "
-( !) "Kreta hat wieder einmal^ nnev ’

nT aak m
}r es uns nicht mehr leistenen, als Gentleman aufzutreten.

-d
^ erpellationen angekündigt

^ey » 5
"

, .^er Kreta-Niederlage werden, nach
®°n . bm Asorbischer Beobachter in Lon¬

gewesen sei .

eingebracht werden . Die englische
» Ukk 'Emheit sei in großen Teilenr » he .. lirotzen Teilen von un -
frelbL 5 Mißstimmung befallen , so
^ as>ä«„?^ Berichte . Tröstend werde aus
läge ^ 5" gekabelt , daß die Kreta-Nieder-
?Sirk>,« 5^ sie gleiche niedergeschlagene
dsche »o --5^ obt habe wie der vorherige eng-

Mißerfolg in Griechenland, da Kretas

Fall allgemein erwartet worden sei . Aber
die schwedischen Berichte aus London fügen
hinzu, daß in diesem Fall die Amerikaner bes¬
ser unterrichtet gewesen seien als die Englän¬
der.

Biel beachtet wirb auch der Vorstoß deS
„Daily Heralb", der die Frage aufwirft , wel¬
ches eigentlich Englands Strategie sei . „Das
Volk glaubte, Kreta würde ein Endpunkt wer¬
den. Man ging davon aus , daß umfassende
Vorbereitungen für langwierigen Widerstand
getroffen waren. Aber der Kampf dauerte nur
12 Tage. Warum versuchten wir überhaupt,Kreta zu halten ? Es ist schwer glaubhaft, daß
wir viele Monate hindurch die Verteidigungder Insel vorbereiteten, nur um Hitlers Pläne
14 Tage zu verzögern. Nein, alle Umstände

beuten darauf hin, baß die offiziellen Kreisein bezug auf die Kreta - Aussichten optimistischwaren . Hat also nicht Kreta erneut bewiesen ,daß wir die Stärke , die Verschlagenheit und
die technische Geschicklichkeit des Feindes nicht
richtig einzuschätzen vermögen?"

Recht bezeichnend daS Geschrei der „DailyMail " , die solaendermaben jammert : „Fedes-mal, wenn wir bisher auf die Deutschen tra¬fen . sind wir gezwungen worden, zu retirieren ,außer in Libyen , wo wir Tobruk halten konn¬ten. Aber jetzt durch die Eroberung Kretaswird auch Tobruk bedroht . Wir sindüberrascht worden, in Norwegen. Frankreich,Griechenland und auch Kreta. Ueberall habenwir uns verrechnet , überall hatten wir falscheInformationen . Es hätte sich Zeit gefunden .

einen großen strategischen Plan zu organisierren , aber wir improvisieren weiter ."
Wavell fordert Verstärkung

Ans dem Hauptquartier General Wavellt
berichtet Exchange Telegraph , man verheim
liche sich keineswegs, daß der Ausfall Kretaseinen harten Schlag für die englische Nilarmel
darstelle . Die Suda -Bucht auf Kreta habe füidie englische Flotte eine wertvolle Basis dargestellt, ebenso wie die kretischen Flugplätze füidie RAF . Nichtsdestoweniger, so erklärt danr
Exchange , würde man das Selbstvertrauen »ichaufgeben. Mit der Absicht , die englische Nil^
stellung zu stärken , berichtet Exchange dannwerde man die für die englische Insel bestimm ^ten Munitions - und Waffentransporte natsAegypten umleiten müssen.

lieber 12000 Gefangene auf Kreta
Große Beute ermittelt — Bomben auf Hulk und Industrieanlagen in Güdengland

» Berlin , 4. Juni . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Bei den Kämpfen ans der Insel Kreta wur¬
den nach bisherigen Feststellungen mehr als
8000 Briten und rund 4000 Griechen gesangen -
genommen. Zahlreiche Panzerkampswagen und
Geschütze » sowie große Mengen an Munition ,
Bekleidung un» Lebensmitteln konnten er¬
beutet werden. „ ,Die Luftwaffe bombardierte am gestrigen
Tage Industrieanlagen in der Grafschaft
Essex und in Südengland . Rordost-
wärts der Orkney-Inseln versenkten Kampf¬
flugzeuge in der letzten Rächt ein Handels¬
schiff von 4000 BRT . und beschädigten vor der
Rordküste Schottlands zwei große Frachtschiffe
schwer . In der Nacht znm 8. Jnni erzielten
Torpedoflugzeuge zwei Treffer auf ein grö¬
ßeres britisches Kriegsschiff . Wirksame
Angriffe der Luftwaffe richteten sich in der
letzten Nacht gegen den Bersorgnngshafen
Hüll und gegen Hasenanlagen an der eng¬
lischen Süd » nnb Oftküste .

In Nordafrika lebhafte beiderseitige
Artillerietätigkeit vor Tobrnk . Verbände
deutscher Stnrzkampf - und Zerstörerflngzenge
grissen am 2. Juni wiederholt Ziele um To¬
brnk an , vernichteten im Hasen ein Trans¬
portschiff und erzielte« Treffer in einer
britischen Flakstellnng.

Der Feind flog weder bei Tag noch bei
Nacht in das Reichsgebiet ein.

In der Zeit vom 29 . Mai bis 8. Fnni ver¬
lor der Feind zwanzig Flugzeuge .
Hiervon wurden 14 Flugzeuge im Lnftkampf ,
durch Nachtjäger und Flakartillerie , zwei
durch Minensuchboote abgcschoffen. Während
der gleichen Zeit gingen zehn eigene Flug¬
zeuge verloren .

«nerfrtzWe Berlnfte
Die Schläge gegen Englands Kriegsflotte
* Berlist . 4. Funi . Wie die Bilanz der ver¬

senkten HandelÄchifie Englands , bildet auch
die Verlustliste seiner Kriegsschifie im ver¬
gangenen Mvnat ein überaus trübes Bild
für das Fnsclreich. England verlor im Mai
1941 folgende Einheiten :

Versenkt wurden von deutschen See- und
Lnststreitkrästen: 1 Schlachtkreuzer . 7 Kreuzer,
11 Zerstörer . 7 Schnellboote . 3 Hilfskreuzer,
4 Unterseeboote. 5 Vorposten- und Wachboote,von italienischen See « und Lnststreitkrästen
5 Kreuzer, 2 Unterseeboote. 1 Zerstörer .Beschädigt wurden im Mai außerdem von
deutschen und italienischen See - und Lnft -
streitkräften durch Spreng - und Brandwirknng
2 Schlachtschiffe, 2 Flugzeugträger sowie eine
größere Anzahl Kreuzer. Zerstörer und andere
leichte britische Seeftreitkräfte.Bei der seit Monaten bestehenden Ueber-
beanspruchung sämtlicher britischer Flottenein¬

heiten sind diese Verluste für Großbritannien
unersetzlich . Sie wirken sich direkt in einer
allgemeinen Schwächung der Flottenkampfkraft
und indirekt in der mehr und mehr verringer¬
ten Sicherung der nach England fahrenden
Geleitzüg« and. deren starker Schutz für Eng¬
land einen entscheidenden Faktor in der
Schlacht tm Atlantik darstellt.

Erfolgreiche Luftangriffe auf Tobruk
Zwei Dampfer in Brand geworfen

* Rom, 4. Juni . Der italienische Wehrmacht¬
bericht bat folgenden Wortlaut :

Unsere Flugzeuge bombardierten in der
Nacht znm Mittwoch Flugplätze der Fnlel
Malta .

Zn Nordafrika wurden die Luftangrifie
aus Tobruk wiederholt und Batterien und vor
Anker liegende Schiffe getroffen. Ein Damp«-
fer wurde in Brand geworfen. Ein weiterer
Dampfer wurde östlich von Tobruk angegris-
sen und in Brand geworfen.Fm Lustraum von S o l l u m schossen un¬
sere Jäger zwei Hurrikane ab . Ein feindlicher

Bomber wurde von der Flak unserer Torpe¬
doboote abaeschoffen.

Fn der Nacht zum 3 . hat der Feind einen
Einflug auf Benghast durchgeführt.

Fn Ostafrika hält der hartnäckige Wi¬
derstand und die nnermWliche Tättgkeit un¬
serer Garnisonen und beweglichen Kolonnenallentbalben an.Fm ' Gebiet von Galla nnd Stdamo ArtU-lertetätiakeit am Omo-Bottego.

Sieben weitere große Dritenfrachter
im Atlantik versenkt

* Ncnyork, 4. Juni . Neuyorker Schiffahrts¬
kreise geben laut Associated Preß die Tor¬
pedierung von weiteren sieben
groben britischen Frachtern bekannt.Versenkt wurden darnach der Tanker „San
Felix" ( 18 087 BRT .j . der Frachter „Not-
hermere" <5886 BRT . j . der Tanker „Security "
(7009 BRT .j . der Frachter,T >arlington Court"
(4974 BRT .j . der Frachter „Rammilies " (4583
BRT .j . der Frachter „Star Croß" (4662 BRT .jund der Frachter „Silverjew " (6373 BRT „j

Lrilenbomben auf Beirat
Mehrere französische Soldaten verwundet / Frankreich zur Verteidigung

Syriens entschlossen
8 . Vichy » 5. Juni . Am Dienstagabend un¬

ternahmen englische Flugzeuge einen weiteren
Bombenangriff ans mehrere syrische Städte ,vor allem ans Beirut . Am Mittwochvormit-
tag nm 6.45 Uhr wurde Beirut erneut von
vier englischen Bombern angegriffen. Ein Ge¬
bäude der Shell -Companie wurde zerstört. Ein
französischer Offizier und mehrere Soldaten
wurden verwundet.

Weitere Einzelheiten über die Opfer und
Schäden dieses neuen Ueberfalles fehlen zur
Zeit noch . In Vichy beginnt man, sich darüber
klar zu werden, daß die beständigen englischen
Bombenangriffe die Vorbereitung für
einen englischen Angriff auf Syrien
von Palästina aus darstellen sollen .

Wie jetzt bekannt wirb , haben sich die Bera¬
tungen der französischen Regierung am Diens¬
tag hauptsächlich mit der Lage in Syrien be¬
faßt. General Weygand, der während des Krie¬
ges Chef der französischen Levantearmee in
Syrien war und als einer der besten militäri¬
schen Kenner Syriens gilt , weilt immer noch
in Vichy und nimmt an den Beratungen teil.
Aus amtlichen Kreisen verlautet weiter, daß
die französische Regierung fest entschlossen ift ,
jedem englischen Angriff auf Sy¬
rien bewaffneten Widerstand ent¬
gegenzustellen . Auch die syrische Bevölkerung,
welche über die englischen Schandtaten maßlos

Wilhelm II. gestorben
* Doorn , 4. Juni . Der ehemalige Kaiser,Wilhelm H.» ist heute vormittag nm 11 .30 Uhrim 88. Lebensjahr gestorben .

^ 2>er verstorbene ehemalige Kaiser wurde am
f ' • Fanuar 1859 in Potsdam geboren. Im Al -
^r»

“m” ,29 fahren bestieg er am 15. Juni 1888
Nachfolger seines Vaters Friedrich III .

wenige Monate vorher gestorbenenGroßvaters Wilhelm I . den deutschen Kaiser-b^ach der im Jahre 1890 erfolgten Ent-des Fürsten Bismarck begann er. un¬mittelbaren Einfluß auf die Politik des Rei -
der dieser Zeit die Bezeich-

Aekminische Aera" gegeben hat. Dervon den Feinden des deutschen Volkes in lan¬

gen Jahren vorbereitete Weltkrieg von 1914
bis 1918 bezeichnet den Abschluß der Regie¬
rungszeit Wilhelm II . Nach dem Ausbruch der
Revolte in der Heimat überschritt Wilhelm II.
am 10. November 1918 die holländische Grenze
und erklärte am 28. November 1918 seinen
offiziellen Thronverzicht. Seither lebte er in
Doorn.

Beileidstelegramme des Führers
* Berlin . 4 . Juni . Der Führer bat an¬

läßlich des Todes des ehemaligen Kaisers Wil¬
helm II . telegraphisch der Gemahlin des Ver¬
storbenen , sowie dem Kronprinzen sein Bei¬
leid ausgesprochen .

empört ist, geht mit den französischen Behördenin Syrien völlig einig. In dem Willen, das
Land gegen jeden englischen Angriff energisch
zu verteidigen.Die Erklärungen des Admirals Darlan ,durch die Frankreich den endgültigen Schluß¬
strich unter seine 40jährige Englandpolitik ge¬
zogen hat , haben auch in der syrischen Presse
starken Beifall gefunden. Die syrische Kom¬
mentare sprechen von der „historischen Wen¬
dung", die Frankreich nun vollzogen habe .
Syrien , das als arabische Nation von Na¬
tur aus zur Kampfstellung gegen
England gezwungen sei , begrüße diese
Wendung rückhaltlos.

Die Zeitung „Le Matin " in Damaskus er¬
klärt, nach politischen Abwegen während der
verflossenen vier Jahrzehnte habe nun endlich
Frankreich nach Europa zurückgefun¬
den und seinen natürlichen politischen Aufbau
entdeckt . Die Anklagen Darlans gegen Eng¬
land, so stellt die Zeitung „La Syrie " fest ,
seien ein furchtbares Dokument, das Groß¬
britannien moralisch vernichte . England
Schuld beginne sich nun an England selbst zu
rächen.

London schickt den „großen Bruder " vor
USA .-Botschafter Leahy bei Petain

8 .1V. Stockholm , 5. Juni . Der USA .-Bot-
schafter in Vichy, Admiral Leahy . hat nach
einer Londoner Mitteilung , am Mittwoch an
Marschall Petain Fragen über den Charakter
der französischen Kabinettsbeschlüsse vom Vor¬
tage gerichtet und insbesondere um Informa¬
tionen über Frankreichs Politik gegenüber der
Achse nachgesucht. Damit hat Englarch in der
außerordentlichen Erregtheit , in die es durch
die neuesten französischen Beschlüsse versetzt
wurde, wieder einmal die Vereinigten Staa¬
ten als großen Bruder vorzuschicken versucht .

London selbst ist durch die Ankündigungen
aus Vichy, daß Frankreich entschlossen sei zur
Verteidigung Syriens und Tunis gegen jeden
englischen Angriff aus eigener Kraft , voll¬
kommen aus dem Häuschen gebracht .
Der Wunsch, die Syrien -Aktion sofort zu
starten, streitet mit der Sorge , welches die
Auswirkungen eines vollen und endgültigen
Konfliktes mit Frankreich werden könnten.

vle WilhclminisdieAera
Von EL Gral zu Reventlow

Als Wilhelm II . im Sommer 1888 als König
von Preußen und deutscher Kaiser zur Regie¬
rung gelangte, bestand das von Bismarck ge¬
schaffene Deutsche Reich erst 18 Jahre lang.
Seine Verfassung beruhte auf dem sogenannten
föderativen Prinzip , dem „ewigen Bunde" der
deutschen Fürsten . Das Präsidium des Bundes
war der König von Preußen , der in seiner
Eigenschaft als solcher den Titel Deutscher Kai -
ser führte. Bismarcks Grundgedanke, auf ge¬
schichtlicher Erfahrung beruhend, war , auf diese
Weise durch allmähliches Zusammenwachsen
eine immer vollständigere innere
Einheit und Einheitlichkeit sich voll-
ziehen zu lassen. Größten Wert legte Bismarck
darauf , daß der König von Preußen bzw . der
Deutsche Kaiser , die deutschen Bundesfürsten
als Bundesgenossen behandle, nicht als Unter¬
gebene.

Wilhelm II . war hierin entgegengesetzter An-
sicht und legte entscheidendes Gewicht darauf,
von den Bundessürsten als der Herr betrachtet
zu werden. „Denn pariert muß werden!" schrieb
er noch als Prinz an Bismarck, dessen War¬
nungen er nicht als berechtigt anerkannte. Dies
muß erwähnt werden, weil sich vom Beginn bis

' zum Ende der Regierung des Kaisers viele dem
Reichsgedanken und der innerdeutschen Einheit
sehr abträgliche Wirkungen und Folgen er¬
geben haben. Im Innern befand sich das
Reich überhaupt noch in vollem Ausbau , und
der Kanzler stand mit den politischen Parteien
in dauerndem Kampf , um seine zur Festigung
des Reiches von ihm als notwendig anerkann¬
ten Ziele zu erreichen . Als Reichsfeinde be-
zeichnete er in erster Linie die Sozialdemokratie
und deren „Vorfrucht", die demokratischen Par¬
teien und das Zentrum . In den 80er Jahren
erklärte der Kanzler nach den Mordanschlägen
aus Wilhelm I„ die Sozialdemokratie müsse
man um jeden Preis unschädlich machen, denn
sie werde losschlagen , sobald sie sich mächtig
genug fühle .

Die Sicherheit deS Reiches nach außen ver¬
bürgte die Politik Bismarcks. Es war eine
Politik des Friedens auf dem Boden genügen¬der militärischer Macht und eines elastischen,
mächtigen Bündnissystems. Deutschland war
durch beides die anerkannte Vormacht in
Europa , als Wilhelm II . zur Regierung ge¬
langte. Der neue Kaiser war nicht gewillt, sich
die Fähigkeiten, die Erfahrung und das euro¬
päische Ansehen des Retchsschöpfers zunutze zu
machen, sondern entschlossen, in aller Kürze
selbst und allein zu regieren. Bekannt ist sein
Ausspruch : „Eine Weile will ich den Alten
verschnaufen lassen , dann regiere ich selbst."So kam es dann zum Brirch und zur Ent¬
lassung des Kanzlers im Frühjahr
1890 . Abgesehen von dem Hauptmotiv des Kai¬
sers : Ohne Bismarck regieren und sein eigener
Kanzler sein zu wollen, gab die Meinungsver¬
schiedenheit zwischen ihm und Bismarck in der
brennend gewordenen sozialen Frage die
Hauptveranlassung zur Entlassung des Kanz¬
lers . Bismarcks Standpunkt war die Vernich¬
tung der Parteiführung der Sozialdemokratie,Umbau der Reichsverfassung und eine positive
Sozialpolitik . Ter Kaiser sagte , die Sozial¬
demokratie solle man ihm allein überlassen , sie
sei eine Tageserscheinung, er würde leicht mit
ihr fertig werden.

In vielfach wechselnder , oft durch lange Pau¬
sen unterbrochener Art hat Wilhelm II . dieses
Ziel zu verfolgen versucht , ohne daß es ihm ge¬
lungen wäre , die Sozialdemokrafie zu einer
staatsbejahenden Partei zu wandeln oder ihr
politisch das Wasser abzugraben. Im Gegen¬
teil wurde die Partei von Jahr zu Jahr mäch¬
tiger und ihres Enderfolges sicherer. Sie wurde
die stärkste Fraktion im Reichstage, und die sich
staatserhallend nennenden Teile der deutschen
Bevölkerung gerieten mehr und mehr in eine
dumpfe tatenlose Furcht vor dem Umsturz .Der Weltkrieg brach aus , und während
seiner Dauer konnten Sozialdemokratie und
Demokratie im Zeichen ihrer jüdischen Füh¬
rung das Reich von innen mit vernichtendem
Erfolg unterminieren . Im Herbst 1918 wurde
die Krisis akut . Der Kaiser ließ sich herbei,
seine verfassungsmäßigen Rechte, in erster Li¬
nie die Kommandogewalt, an das in seiner
Mehrheit republikanisch zusammengesetzte
Parlament abzugeben , erklärte sich auch wil¬
lens , „mit der Sozialdemokratie ein neues
Deutschland auszubauen". Diese lehnte sein
Angebot ab , zwang ihn vielmehr zur Ab¬
dankung und Thronverzicht . Die dü¬
steren Voraussagen und schlimmsten Besorg¬
nisse Bismarcks hatten sich verwirklicht. Ueber
der gesamten Regierung Wilhelms II . liegtder Schatten des großen Kanzlers .

Auch in dem für das Reich lebenswichtigen
Punkt , der Außenpolitik , war der Kai¬
ser anderer Ansicht als der Kanzler und ging
bereits in den Tagen der zwangsweisen Ent¬
lassung Bismarcks zu einem entgegengesetzten
politischen Kurse über. Die von der russischen
Regierung gewünschte terminmäßige Erneue¬
rung des deutsch-russischen Neutralitätsver¬
trages — damals Rückverstcherungsvertrag
genannt — lehnte eOab . Die Wirkung war,
daß Rußland , sich isoliert fühlend, das bis da¬
hin mit Mühe von Bismarck verhinderte
Bündnis mit Frankreich abschloß und seine
bisherige Gegnerschaft gegen Großbritannien
aufgab. Die vom deutschen Kaiser erhoffte ver¬
trauensvolle Freundschaft mit England hörte
beinahe gleichzeitig auf,' die englische Diplo-



DerMreeTbM g \ . Donner 'släst , 8. ??unt IW
Watte hatte mtt ihren vorherige« Freund¬
schaftsbeteuerungen erreicht , was sie wollte :
Bismarcks Bündnissystem zur Auflösung ge¬
bracht .

Diese Tatsache hat ebenfalls während der
ganzen Regierungszeit Wilhelms II . schlimm
nachgewirkt . Trotz wiederholter Versuche im
Laufe der Jahre gelang es dem Kaiser und sei¬
nen verschiedenen Kanzlern nicht, das Bündnis¬
system oder ein anderes ausreichendes wieder¬
herzustellen . Bismarcks Nachfolger , General
Caprivi , erklärte es für zu kompliziert. Die
Stellung Deutschlands in Europa nahm infolgeder nicht seltenen Schwankungen und
Schwenkungen von Jahr zu Jahr ab. und
mehr und mehr zweifelte das Ausland an der
Festigkeit der Führung , auch daran , baß in der
Regierung noch die Fähigkeit zu großen Ent¬
schlüssen vorhanden sei . Die Ostpolitik des
Reiches geriet seit 1908 zunehmend unter die
diplomatische Führung Wiens. Bei Beginn des
Weltkrieges sah sich das Deutsche Reich in Mit¬
teleuropa mit Oesterreich -Ungarn in isolierter
Stellung jener großen Koalition aller derjeni¬
gen Mächte gegenüber, welche Bismarcks Kunst
auseinanderzuhalten gewußt hatte.

Wilhelm II . war von einer unbedingt zunennenden Friedensliebe . Diese war
auch den anderen Mächten bekannt . Sie wuß¬ten deshalb, wie später in der Auslandspresse
unverhohlen geschrieben wurde, daß Deutsch¬land niemals seinerseits einen Krieg herbei¬führen werbe , und daß sie mit Sicherheit fürden längst unter Führung Großbritanniensgeplanten großen Vernichtungskrieg gegendas Deutsche Reich den ihnen passenden Zeit¬punkt abwarten und auswählen könnten . « Zueiner Depesche des deutschen Botschafters zuPetersburg vom 30. Juli 1914 schrieb in einer
Randbemerkung der Kaiser in voller Verzweif-lung angesichts der Nichtabwendbarkeit des
Krieges : „Das Netz ist uns plötzlich über den
Kopf gezogen, und hohnlächelnb hat Englandden glänzendsten Erfolg einer beharrlich durch-
geführten puren antideutschen Weltpolitik —
gegen die wir uns machtlos erwiesen haben —,indem es uns isoliert im Netz zappelnd ausunserer Vundestreue zu Oesterreich den Strick
zu unserer politischen und ökonomischen Ver-
nichtung dreht. " Der Kaiser war überzeugt,daß Deutschland den Krieg verlieren würde,und so begann der Weg zum 9. November .Daß Wilhelm II. in jeder Beziehung denbesten Willen gehabt hat. wirb niemand bestrei¬ten wollen , ebensowenig , daß er sein Bestesgetan hat, um die Wehrkraft des Landes ausdie erforderliche Höhe zu bringen. Besondersdie Marine hat ihm viel zu danken . Mit dem9. November 1918 schloß die sogenannte wilhel-minische Aera, es folgten Umsturz und die No-vemberrepubltk. Der 30. Januar 1933 bewahrtedas Deutsche Reich und Volk vorm Zugrunde¬gehen, und Adolf Hitler brachte den Deut¬schen die so lang entbehrte Führung , den lang-ersehnten Zusammenschluß aller Deutschen :das Großdeutsche Reich, das heute unter seinemFührer in siegreich fortschreitendem Verteidi¬gungskampf um Freiheit und Lebensraumsteht.

Der Führer hat jetzt die Mahnung verwirk¬licht, welche Friedrich der Große im Sommer1785 seinem Großneffen, später Friedrich Wil¬helm HI ., am Ausgang von Sanssouci am
„Obelisk"

, nach besten Aufzeichnung gab : „Siehihn an, sprach er zu mir : schlank , aufstrebendund hoch , und doch fest in Sturm und Unge¬witter , Di« Pyramide spricht zu dir : ma forceest ma droiture. Der Kulminationspunkt , die
höchste Spitze überschauet und krönt das Ganze,aber trägt nicht, sondern wird getragen, vonallem , was unter ihr liegt, vorzüglich vom un¬
sichtbaren , tief untergebauten Fundament . Das
tragende Fundament ist das Volk in seinerEinheit. Halte es stets mit ihm , baß es dichliebe und dir vertraue . Darin nur allein
kannst du stark und glücklich fein ."Er maß mich mit festem Blick von der Fuß¬sohle bis zum Scheitel , reichte mir die Hand ,küßte mich und entließ mich mit den Worten :
>,Vergiß diefe Stunde nicht."

Aegyptisches Parlament weist englische
Anmaßung zurück

* Beirut , 4. Juni . Der ägyptische Minister¬präsident Huffein Sirry Pascha hat im Parla¬ment den Antrag eingebracht , ihm in seinerEigenschaft als Milttärgouverneur das Rechteinzuräumen, Abgeordnete ohne Befragen desParlaments ihrer Immunität zu entkleiden .Diesem Antrag liegt ein diplomatischerSchritt der britischen Botschaft inKairo zugrunde.
Dieser Antrag hat in der letzten Sitzung des

Parlaments eine lebhafte Debatte ausgelöst ,wie Dienstag aus Kairo gemeldet wurde. Vonallen Seiten wurden Widersprüche laut . AhmedMaher , der im allgemeinen für englandfreund,
lich gilt , erklärte, die Regierung könne durcheine solche Vollmacht an den Ministerpräsiden¬ten persönlich Rache an allen regierungsfeind¬
lichen Politikern üben. Die politische Oppo¬sition werde dadurch erledigt und könne unter
Umständen wegen ihrer politischen Haltung ge-
richtlich verurteilt werben. Der Widerstand
gegen den Antrag war so groß , daß er von der
Regierung schließlich zurückgezogen wurde.

Rücktritt des Ministerpräsidenten?
* Stockholm , 4 . Juni . Wie der englische

Nachrichtendienst meldet , ist der ägyptische Mi¬
nisterpräsident zurückgetreten .

Ladies plündern Kramladen
Plntokraten -Reaktio« aus die Kleidcr-

rationierung
H.W. Stockholm , 5. Juni . Die neu einge -führte Kleiberrationierung hat in EnglandReaktionen ausgelöst, die ein bezeichnendesLicht auf den Geist britischer Plutokratenkreisewerfen. Die Altkleiderhandlungen sind zumgrößten Teil bereits ausverkauft. Die In¬haber berichten stolz, so feine Ladies wie jetzthätten sie noch nie unter ihren Kunden ge¬sehen. Alle Abendkleider aus Seide fandenreibenden Absatz zu enormen Preisen, weildie „gute Gesellschaft" solche Stoffe hamstert,um daraus Nachthemden usw. zu machen. Be¬

sonders kühne Geschäfte, so berichten die schwe¬
dischen Meldungen glaubhaft, machten die
Juden , die unsinnige Preiserhöh¬
ungen Vornahmen .

Im übrigen herrscht grotzes Durcheinander,weil das neue Punktsystem , bas ziemlich un¬
beholfen dem deutschen Vorbild nachgeahmtworben ist , infolge der Ueberhastung und
schlechten Verwaltungsarbeit noch manche
Lücken besitzt . Eine wilde Jagd nach solchen
vergeffenen Kleinigkeiten hat eingesetzt.
Schlangen stehen vor den Tischen der Waren¬
häuser, an denen Baumwollgarn verkauftwird, das vorläufig noch nicht rationiert ist.

Der Duce empfing Lardossy
Der ungarische Staatsbesuch in Rom — Audienz beim König

W.L. Rom » 5. Juni . Zum zweitägige»
Staatsbesuch i« der italienischen Hauptstadt
traf am Mittwochvormittag 8.8« Uhr der unga¬
rische Ministerpräsident von R a r d o s s y aus
dem römische» Ehrenbahuhos Ostia ei», wo er
vom Duce, dem italienischen Außenminister
und de « Spitze » der Behörde« empfange »
wurde.

Nach herzlicher Begrüßung durch den Duce
und Äbschreiten der Ehrenkompanie begab sich
Bardossy durch die Straßen Roms , wo ihm die
Bevölkerung herzliche Willkommens¬
grüße entbot, zur Villa Madama. Nach einem
kurzen protokollarischen Besuch im Ouirinal
nahm der ungarische Gast mit seinem Gefolgeim Pantheon am Grabmal des unbekannten
Soldaten und am Denkmal der gefallenen Fa¬
schisten die Heldenehrung vor. Gegen 12 Uhrwurde er vom Königin Audienz emp¬fangen und war anschließend Gast des Kö¬
nigs zu einer Mittagstafel im Ouirinal .

Die politischen Besprechungen zwischen demDuce und dem ungarischen Ministerpräsidentenbegannen am Mittwochnachmittag , nachdemBardoffy vorher dem italienischen Außenmini¬ster einen Besuch abgestattet hatte. Um 21 Uhrgab Muffolini zu Ehren seines Gastes einBankett im Palazzio Venezia, bei dem derDuce und Ministerpräsident Bardossy dasWort zu Trinksprüchen ergriffen, in denen die
Freundschaft Italien —Ungarn unterstrichenwurde. Am Donnerstagvormittag wird der
ungarische Ministerpräsident von Pius XIl . in
Audienz empfangen werden. Vermutlich wer¬den die politischen Besprechungen zwischen dem
Duce und Bardoffy am Nachmittag fortgesetzt.In ihnen werben alle die beiden Nationendirekt berührenden Fragen unter besonderer
Beachtung der sich aus der Errichtung des kroa¬

tischen Staates und der Angliederung Fiumesan Italien , wo Ungarn über einen Freihafenverfügt, ergebenden Probleme geprüft werden.
Die Schweiz und Deutschland

Erklärung vo« Buubesrat Pilet -Golaz
O.ScIl. Ber », 5. Juni . Vor dem Stänberat

gab der Leiter des schweizerischen außenpoliti¬
schen Departements , Bundesrat Pilet -Golaz,einen Uebersichtsbericht über die außenpoliti¬
schen Beziehungen der Schweiz ab. der überden Rahmen solcher Verlautbarungen nicht hin-ausging. Vundesrat Pilez -Golaz unterstrich

die engen Beziehungen, dt« dir Schweiz mit
den Achsenmächten unterhalte und baS beson¬
dere Interesse , das in der Schweiz den Be¬
ziehungen mit Deutschland beige-
messen wird. Er habe mit Befriedigung fest¬
stellen können , daß die Beziehungen zu dem
mächtigen Nachbarn Deutschland mehr und
besser als korrekt seien. Vis jetzt hätten alle
wirtschaftlichen Verhandlungen mit Deutsch¬land zu einem guten Ende geführt. Pilet -Go¬
laz wandte sich auch gegen die nur zu bekann¬
ten Schweizer Tendenzen, Kritik an Ange¬legenheiten zu üben, die die Schweiz nichts an -
gehen . (Diese Tendenzen waren gerade wäh¬rend des Kreta-Feldzugs in der SchweizerPresse wieder so stark, daß man sich immer wie¬der fragen mußte, ob es sich hier um Zeitun¬gen eines neutralen Landes oder um ausge¬sprochene Erzeugnisse britischer Agitation han¬dele .)

Kleinkrieg gegen die Vrllenbefatzuug
Mohammedanische Aufstände in Somaliland und bei Harrar

W .L . Rom, 5. Juni . In italienisch -Somali -land und im Raum von Harrar hat sich die
eingeborene mohammedanische Bevölkerungunter Führung ehemals im italienischen Ko¬lonialheer dienender Unteroffiziere gegendie englischen B e s a tz u n g s b e h ü r -den erhoben . Anlaß zu dem Aufstandund dem mit Erbitterung gegen englische
Nachschubkolonnen und isolierte englische Po¬sten geführten Kleinkrieg war nach „MondoArabo" vor allem die Schändung zahl¬reicher Moscheen , die von den englischenMilitärbehörden als Borratslager und Kaser¬nen beschlagnahmt wurden. Dazu kam die
Mißhandlung mohammedanischer Würdenträ¬
ger durch südafrikanische und rhodesische Trup¬pen , deren Verhalten bei der mohammedani¬
schen Bevölkerung des nördlichen Somali -Gebietes und um Harrar unverzüglich Rück¬wirkungen auslöste.

Im Gebiet von Migiurtia an der Somali -

Freche britische Greuelgeschichte
Reuter erfindet Raub von griechischen Bronzestatuen für die deutsche Kriegsindustrie

* Berlin . 4. J ««i. Nachdem England die
Griechen in so schmäblichor Weise im Stich ae-
laffeu hat. besteht seine ganze „Hilfe " für denverratenen ehemalige« Verbündeten in derVerbreitung übelster Grenelgeschichte«. Soleistet sich Renter setzt wieder eine« Fall in¬famer Bölkervergistnng. In einer Meldungans Kairo verbreitet das Lügenbüro. Bronze¬statue« wurden ans aauz Griechenland nachDeutschland gebracht, um dort in der Kriegs¬industrie verwendet »« »»erden.

Die Engländer dürften inzwischen längst ae-
merkt haben , daß Deutschlands Kriegsindu¬strie wirklich nickt darauf angewiesen ist ,Kunstwerke besetzter Länder als Rohstoff zubenutzen . Ganz abgesehen davon, daß keinVolk die Werke wahrer Kunst auch bei denanderen Völkern höher würdigt als das
deutsche , steht nunmehr für alle Klarblickendeneinwandfrei fest , daß Deutschlands Metallvor¬räte für jede Möglichkeit ausreichen. Die un¬ermeßliche Beute , die die verschiedenen erfolg¬reichen Feldzüae, nickt zuletzt auch aus eng¬lischen Beständen, gebracht haben» und die na¬türlichen Rohstoffauellen der europäischenLänder geben der deutschen Rüstungsindustrieein Uebergewicht gegenüber England , deffenlebensnotwendigst« Zufuhren zum großen Teilin den Fluten des Atlantik versinken .

Die englische Verleumdung kann sich alsonur an jene wenden, die bereit sind , sich dieParolen der Londoner Hetzer zu eigen zumachen, auch wenn sie noch so wenig Sinn undVernunft haben . Bezeichnend ist nur die Ein-
stellung , die zu derartigen Behauptungen führt.Ein englischer Gesandter war es . der die Akro¬

polis auSvlünderte und die bedeutendstenKunstwerke nach London ins britische Museumschaffen ließ . Und dies ist nicht der einzigeFall von Raub fremden Kulturgutes durchEngländer . Der Gedanke lag für die britifcheAgitation also nahe , auch in dieser Beziehungdem Gegner einen Vorwurf anzudichten , dergegen England selbst mit Recht erhoben wird .

küste zum Indischen Ozean, gelang es den
englischen Truppen bis heute noch nicht, Fußzu fassen . Die Anfständischen stehen in Ver¬bindung mit der arabischen Bevölkerung imHadramaut gegen die Engländer . Im Raumvon Harrar und Jssa gelang es den Aufstän¬
dischen , zahlreiche kleine englische Posten zuüberraschen und zu vernichten . Die zwischenHanda und Alula gelegenen englischen Postenwerden gegenwärtig von den Aufständischenkontrolliert. Die Geschehnisse im Irak , Trans¬jordanien und Syrien sind auf die mohamme¬danische Bevölkerung in Ogaden gleichfalls
nicht ohne Rückwirkung geblieben , die seit je¬her den Engländern feindlich gesinnt ist und
nach dem Weltkrieg den Mullah mit allenMitteln gegen die Engländer unterstützte , de¬ren Expeditionskorps im Innern des Landesin zwei Fällen völlig aufgerieben wurden. Die
Aufstandsbewegung der mohammedanischenBevölkerung in Ost-Abessinien dürfte fo das
Projekt der Abziehung großer englischerTruppenmassen von Ostafrika nach Aegyptenerneut erschweren . Die Aufstandsbewegung
richtet sich gleichermaßen gegen die Engländerwie gegen den Negus, ber als Feind des
Islams in Harrar und Somali verhaßt ist .

Belagerungszustand in Bagdad
* Damaskus . 4. Juni . Im Verfolg der

schwere « Zusammenstöße zwischen EuglLuder«und der Bevölkerung in Bagdad hat sich eng»
lisch«» Meldungen zufolge die neue england¬hörige Regierung gezwungen gesehen, denBelagerungszustand zu verhänge«.

Schwere Verluste der Australier
Weniger als die Hälfte enttommen — Neuer Bericht über die Flucht aus Kreta
H .W . Stockholm , 4. Juni . Der austra¬

lische Kriegsminister Spender gab eine Er¬klärung ab über die angebliche Höhe der Ver¬
luste des australische » Expeditionskorps aufKreta. Er behauptete, beim Zeitpunkt des
deutsche « Angriffs seien ans Kreta 6488 au¬stralische Soldaten gewesen , von denen 2887 in
Aegypten gelandet seien, hiervon 217 in ver¬wundetem Zustand. Der amtierende Minister¬präsident von Neuseeland, Nash , erklärte, 2800
neuseeländische Soldaten seien vermißt.Wie aus den neuesten Berichten der eng¬
lischen Korrespondenten aus Kairo hervorgeht,haben sich die flüchtenden Truppen in Schluch¬ten und Hirtenhütten verborgen gehalten.Von der Küste vollzog sich die Flucht in allen
erdenklichen Fahrzeugen, zum Teil in Fischer¬
booten . Wie die Flucht ber geschlage¬nen Truppen vor sich ging, wird aus den
englischen Berichten ersichtlich , in denen
Aeußerungen von Soldaten aufgeführt wer-

40 Dampfer vor Xobtuf verloren
Dominien-Einsatz nicht steigerungsfähig

llv . Rom» 4. Juni . Die britische Niederlagevon Kreta ist nach italienischem Urteil eine
Niederlage zu Lande , in der Luftund zur See . Um das schwer erschütterte
Ansehen der britischen Flotte zu retten, zeigt
sich die englische Propaganda ungewöhnlich be¬reitwillig , die bei den Boden- und Luftopera¬tionen erlittenen Verluste zuzugeben . Sowurde von London einer Botschaft des inKairo weilenden neuseeländischen Minister¬präsidenten Frazer an seine ferne Heimat, wo¬
nach die neuseeländischen Truppen unge¬mein schwere Blutopfer gebracht hät¬ten, kein Hindernis entgegengesetzt . Andere
Domintenvertreter dürfen offen die RAF an¬greifen, während man sich in London zum Ge¬ständnis bequemt , daß der Beitrag der Domi¬nien nicht sehr bedeutend sei und nicht mehr
gesteigert werden könne und andererseits die
Abziehung weiterer Kräfte von der Äerteibi-
gung Englands für den Mittelmeerkrieg nichtverantwortet werden könne.Diese scheinbare Offenherzigkeit hat den
Zweck , die Aufmerksamkeit von der unrühm¬lichen Rolle abzulenken , die die Ostmittelmeer¬flotte bei der Schlacht um Kreta gefpielt hat .Die nächste Entwicklung wird jedoch , so sagtman in Italien voraus , die britische Flottewieder in den Mittelpunkt der Geschehnisserücken. Die einzige Landsront, auf ber gegen¬wärtig im Mittelmeerraum gekämpft wird, istdie Cyrenaika. Vor Tobruk aber wurden in den
letzten sechs Wochen über40 mittlere un¬kleine britische Transporter mitzusammen rund 50 000 BRT . ver¬senkt und beinahe ebensoviele beschädigt.Außerdem erhielten vor Tobruk neun englische
Kriegsschiffe Bombentreffer. Bei einer Be¬
lebung der Kämpfe in Nordasrika kommen die
Engländer um einen verstärkten Einsatz ihrer
Ostmittelmeerflotte nicht herum — jedochunter den durch die Eroberung Kretas geschaf¬fenen neuen strategischen Verhältnissen.

Feuer auf schiffbrüchige Franzosen
Britisches Verbreche « im Atlantik

W.L. Rom, 5. Juni . Ein im Atlantik operie¬
rendes italienisches U-Boot rettete auf hoherSee zwei an Bord eines kleinen Rettungsboo¬
tes befindliche Schiffbrüchige , die seit vier Ta¬
gen weder Nahrung noch Wasser zu sich genom¬men hatten. Es handelte sich dabet um den zwei¬ten Steuermann und den Funker eines kleinen
französischen Schiffes „Notre Dame de Chate -
let" (500 To .) , das das Opfer eines heim¬
tückischen Ueberfalls eines englischen U -BooteS
geworden ist.

Nachdem baS französische Schiff durchsucht
worden war und unverdächtig befunden wurde,hatte es die Fahrt wieder ausgenommen , wurde
aber wenige Stunden später durch Granat¬
feuer desselben englischen U - Boo -
tes versenkt . Von der 29köpfigenBesatzungwurden 15 Mann getötet, die anderen retteten
sich in zwei kleine Boote, von denen eines mit
fünf Schiffbrüchigen an Bord solange von dem
englischen U-Boot mit MG .-Feuer beschossen
wurde, bis die Jnsaffen getötet waren . Das an¬
dere Boot entzog sich der Verfolgung, nachdem
von den neun Schiffbrüchigen die meisten durch
englisches MG -Feuer verwundet waren . Sie¬
ben Schiffbrüchige erlagen ihren Verwundun¬
gen. Bon den beiden Geretteten war der
Steuermann gleichfalls verwundet. Die fran¬
zösischen Seeleute erklärten ihren Rettern , daß
sie vor Wut geweint hätten, als sie in ihrer
Wehrlosigkeit den feigen englischen Angriff nicht
vergelten konnten . _ _

öen : „Ich war so müde nach wochenlangemBombardement und Kämpfen , daß ich glaubte,mir könnte nicht einmal Schlaf mehr helfen ."— „Viele konnten bei dem Rückzug infolgeder Erschöpfung nicht mehr weiter , und wirmußten sie liegen laffen , wo sie hinfielen." —
„Die Entfernung nach der Küste sollte 50 Ki¬lometer betragen, aber durch die elenden Stei¬gungen im bergigen Gelände verdoppelte sie
sich ." In allen Berichten wirb das Heckcn -
schützentum verherrlicht. Die Bevölkerung derInsel habe sich mit Messern und sogar miteisernen Pfannen gegen die Fallschirmjägerzur Wehr gesetzt . Derartige Schilderungenwerden von der Regierung mit besonderemEifer verbreitet , weil auf Grund der Erfah¬
rungen auf Kreta eine Neuorganisation der
englischen Heimwehren mit neuen Verteidi-
gungsmethoben gefordert wird.

Die Glocke des Big Ben schweigt
H .W. Stockholm . 5. Juni . Am Mittwoch¬abend wurde von London aus zur Beruhigungder Empire-Hörer mitgeteilt, wenn vorüber¬

gehend die Glocke des Bi« Ben im Rundfunkittcht mehr vernehmbar gewesen sei , so habedas einen Grund in einer zeitweiligen tech¬nischen Störung gehabt. Ein Arbeiter , deräußere Schäden auf Grund des letzten Bom¬bardements habe ausbessern wollen , habeabends seinen Hammer im Uhrengshäuse lie¬gen laffen und dadurch den Stillstand der be¬rühmten Ubr bervoraerufen.
London sah sich zu dieser Beruhigungserklä¬rung genötigt, da im britischen Volk derGlaube verbreitet ist. daß das Stehenbleibender Uhr von Big Ben ein Unglück ankündiat.

Der französische BerräteroberstCollet hat in Palästina Selbstmord verübt
Oberst Collet hatte bekanntlich vor einigen Ta¬
gen versucht, mit seinem Bataillon von Syrienaus nach Palästina überzutreten , um sich dem
Bcrrätergeneral de Gaulle zur Äerfügung zustellen. Dieser Versuch mißlang jedoch , dennseine Truppen weigerten sich , ihm zu folgen .Oberst Collet flüchtete deshalb allein.
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Falschspieler Rvesevelt
Das Land der unbearenzten Möglichkeit ««

sucht seinen alten Ruf zu wahren. Die Zeit
ist zwar im Geschäftsleben längst vorüber , in
der Schuhputzer und Tellerwäscher die An-
warttckaft auf den Millionärposten erhielten,
aber das Land rühmt sich nach wie vor. die
Heimstätte der „Freiheit des Individuums
zu sein. Frei von jedem Zwang — das ist
unsere au leben . So verkünden sie's drü¬
ben täglich rmd predigen mit diesem Argument,
dessen Verlogenheit der Mann auf der Main-
Street noch nicht erfaßt hat. zum Kreuzzugfür England gegen die alte Welt. Aber mit
dieser Enalandüilse gebt es den Herren Roose-
velt, Moraentüau und Hüll nicht schnell aenua.drum lassen sie alle unangebrachte Scheu fallen
und suchen ein Ermächtiaunasgesetz
öurchzubrinaen. das Roosevelt das Recht zur
Beschlagnahme der privaten Vermögen in
USA . gibt , um im Bedarfsfall alle wirtschaft¬
lichen Mittel für England einzusetzen. Ein
größerer Widerspruch zu den Grund¬sätzen der Demokratie und den Ar¬tikeln der amerikanischen Verfas¬sung ist nicht denkbar. Roosevelt könnte aufGrund des Gesetzes, das dem Kongreß zur Be¬ratung zuaina . Neuyork zum Naturschutzgebieterklären , wie Senator Wüeeler billig den
Gesetzesvorschlag kommentierte. Jedenfallshätte er das Recht, die Schifsahrtsgefellschaftenwie die Petroleumkonzerne, das BankhausMorgan wie den letzten Farmer zu enteignen.Die Kreuzzugsritter in Washington, die sichals die einzigen und wahren Hüter der De-

.mokratie gebärden, entpuppen sich als dieskrupellosesten Anarchisten . Zu diesem Zerrbildder Demokratie lauten deshalb auch die erstenKommentare auS USA . meist recht schwach. Es
ist offensichtlich, daß sich die noröamerikanischenPolitiker einstweilen verlegen um eine Stel¬lungnahme herumdrücken . Mit etwas krampf¬haftem Lächeln suchen sie sich aus der Affärezu ziehen und hoffen nur darauf , daß sich dieBürger der Vereinigten Staaten auch diesenSchlag gegen das Idol „Demokratie" gefallenlaffen.

Man hat Roosevelt oft einen politischenCharlatan genannt , aber nachdem er setzt daS
Ermächtigungsgesetz vorleat . muß man ihneinen politischen Falschspieler nennen , wie eS
so schnell keinen zweiten in der Weltgeschichtegibt.

Gibraltar -- das britische Schifishospital
■ . *. . , ,f | , . . m , | (Zeichnung Hanlch “ Scherl-M.)

dliutz witjcwfi:
Der Reichsminister für Ernäh¬rung und Landwirtfchaft hat eineGruppe von Offizieren, Unteroffizieren und

Mannschaften der Kriegsmarine , die durchkühnen Einsatz für die deutsche Kriegsernäh¬rungswirtschaft besonders bedeutsame Prifenetngebracht haben , zu einem mehrtägigen Auf¬enthalt nach Berlin eingelaben. Die Mitglie-der dieser Prisenkommandos wurden am 4.Juni , vormittags , im Reichsministerium fürErnährung und Landwirtschaft empfangen.1498 Strafverfahren gegenSchwarzhörer wurden vom April 1940bis März 1941 eingeleitet und 1231 Personenrechtskräftig verurteilt , darunter 26 zu Ge¬fängnisstrafen bis zu 4 Monaten und 1200 zuGeldstrafen bis zu 300 RM .
Das japanische Oberhaus wird amkommenden Freitag zu einer Sondersitzungzusammentreten, um einen Bericht MatsuokaSüber bas Ergebnis seiner Europareise und die

gegenwärtige internationale Lage entgegen-
zu nehmen . Bei dieser Gelegenheit werdenMitglieder des Oberhauses den Außenmini¬ster gleichzeitig um Beantwortung von Fra¬gen bitten, die im Zusammenhang mit de»jüngsten politischen Ereigniffen stehen.

DiejapanischenBehörüeninHan -
k a u haben «in Waffenlager entdeckt, und zwarWaffen und Munition zum Einsatz für anti¬
japanische Aktionen . Die Waffen lagerten ineinem Cafö , bas einen britischen Eigentümerund einen Chinesen als Geschäftsführer hat.Die japanischen Behörden sollen beim briti¬
schen Konsul Protest erhoben haben .

In Sofia wurden zwei neue große Devi¬
senschiebungen aufgedeckt. Bei den zahlreichenVerhafteten handelt eS sich um Juden .

Der englische King verleiht wiedereinmal Rttckzugsorden . Diesmal ist Bizeabmi-ral Pridham Wippe ! an der Reihe. Er wurde
zum Ritter des Bath -Ordens ernannt „für
besondere Verdienste bei der Zurückziehungbritischer Truppen von den Küsten Griechen¬lands ".

Das Silber der indischen Regie »
rung wirb , wie „Financial Times " melde«,
seit einiger Zeit von der britischen Regierungüber die Bank von England auf dem LondonerMarkt verkauft. Fachkreise erklären hierzu,
baß die neue Methode deshalb eingeführt wor¬
den sei , weil man die in Frage stehendenTransaktionen ausschließlich in die Händeeiner rein britischen Institution habe legen
und die Kontrolle Indien habe entziehen
wollen.

Sir Gerald Campbell , der jetzt bri¬
tischer Gesandter in Washington ist , übernimmt
die Leitung der in den USA . bestehenden bri¬
tischen Informationsdienst . Campbell , der sein
Büro in Neuyork einrichten wirb , wird seine
Befugniffe als Gesandter aufgeben , um als
Leiter des britischen Informationsdienstes die
USA . mit den „richtigen Auskünften über die
britischen Kriegserfolge" zu versorgen.

In einem englischen Bergwerk
bei Cumberland ereignete sich, wie der Lon
doner Nachrichtendienst meldet, ein Gruben
Unglück . Zahlreiche Bergleute seien versa »" '
tet worden. Einige von ihnen hätten m
schweren Verbrennungen geborgen weroe
können . .

Kapitän James Roosevelt wurSf'
wie Associated Preß meldet , im Kongreß
der stark angegriffen. Das Kongreßmrtg» .
Kean aus New Jersey erhob die Anklage , o
der älteste Sohn des Präsidenten Orden trag
auf die er keinen Anspruch hat . -

Die Tonnagesorgen ber U SÄ . " *
men immer zu. 50 000 Tonnen Fracht laßt «
Ende April in den Vereinigten Staaten »»
konnten nicht abtransportiert werden, w
kein Schiffsraum verfügbar war . _ ^
Verlag: Führer -Verlag G. m. d. L , Äsr^ rah ,
Verlagsdirektor Emil Mnnz, Hauptscbriftlelter . ^Moraller (bei der Wehrmacht ). Stellv . Haqr _ _,_nerr.lelter und Chef vom Dienst ! Dr . Georg verlas **
Rotationsdruck : Sfldwestdentsche Druck - u»“ „nlti®
gesellschalt m.b.H. Z. Zt» ist Preisliste Nr, t*
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Acht Tage unter 700000 Juden
Leben im Schatten des Davidsterns — Grelle Bilder aus dem Warschauer Ghetto

Von Kriegsberichter Hans Bayer
^ sind Häuser, wie sie auch sonst in

an
"/ ? Stadt stehen könnten! hoch, eng anein-

^ oergereiht , mit sreudloseu Höfen und un-
Verzierungen , Häuser ohne eigenesEs sind Straßen , wie sie sich auch sonst

nn »? ' "^ ^ hen könnten : gesäumt von Geschäften,
^ mmelnd von Menschen . Straßen , durch die

fährt
^ bklingel die rotlackierte Straßen -

Die Straßenbahn aber hat keine Nummer:
»„ * » .*** Zeichen den blauen Davidstern," nd die Menschen , die durch die Straßen wnn-

tragen die Armbinde mit demselben Zer -
z» / ' . , ^OüOvv Juden mögen es sein, die rm
Warschauer Ghetto Lurch hohe Mauern von
fei . Trigen Stadt streng abgeschloffen leben .
, le zu isolieren war nötig, denn die zerlump-

verschmutzten Ostjuden bildeten einen
M . -V Seuchenherd , gefährdeten durch den
^ " ichhandel die Nahrungsversorgung des
Meralgouvernements und untergruben die
^ wral der Bevölkerung. So wurden sie. die
cff . ,n den Städten des Ostens schon immer in' lu&enmerieln zusammengedrängt hatten, fto
b°S Lebe nun ihr eigenes, uns so frem-

Külseha , Ins Theater
Tage waren wir im Ghetto, acht Tage

codachteten wir das Leben der Juden , die dort
sich seihst überlassen sind, in einem Stadt -u Warschaus , der schon immer von Juden be-

D„?nt war. Es ist ein Stadtteil ohne eigene
, aber das Straßenleben ist anders,
msektenhastem Gewimmel hastet die

sbnge durcheinander.. Männer im Kaftan,si* taugen Bärten , viele Krüppel, die
l? auf Fahrgestellen vorwärts bewegen : zer -
au t>te alte Weiber und ungepflegteKinder mit

Gesichtern. Bettler liegen an den Wän-
. » der Häuser. Es ist ein wirres Durcheinan-
u? von Schmutz. Armut , Krankhett, Degenera-

und Verbrechen . Ueberall wird gehandelt,
^ gefeilscht: um rostige Nägel, um ab-
ag/lste Kleider, um ein junges Mädchen . Ele-
fu? te Jüdinnen mit sorgsam ondulierten Fri -
l»?^N ' bläulich umschminkten Augen und koral-
xiK? ien Fingernägeln lassen sich auf Fahrrad -

»um Theater fahren. Ein alter Mann
zu Boden, wohl vom Fleckfieber befallen ,

st
'kwand kümmert sich um ihn, die Mengearöwt über ihn hinweg , tritt ihm auf Mantel

2 *? Hände . Nirgends fällt die Mitleidlosigkeit
Raffe , fallen soziale Unterschiede so stark

a? wie hier im Warschauer Ghetto. Ueber
{Cgn liegt ein scharfer Geruch nach Lumpen .

, en . Gewürzen. Rauch , Schmutz und Ver-
b/ 'ung . e™ Geruch , der uns glauben läßt , wir
gslauben uns in einer ostasiatischen Hafenstadt ,
fremde Welt.
^ »d der Straße des Vergnügens
. Auf der Straße stehen Kinder. AuS den
bo wcherten Kleidern schauen Knie und Ell -

Mit dünnen Stimmen singen sie ein
st-

v- das übertönt wird von Jazzklängen,den geöffneten Türen des Meloby-
bend , -̂ vingen . Hier verbringt der wohlha-
stauram seinen Abend . Er speist im Re-
Briüa- ' . 'vocht dann ipr Spielzimmer seinen
Klavft» ^ inkt in der Bar beim Klang von
Tan» „ . Und Harmonika seinen Cocktail.
führ „ » ^ bt er in den Saal , in dem die Vor-
Tjs» ”8en stattfinden. Man sitzt an kleinen
Or^ . u. Auf erhöhtem Podium spielt das
Sehr ter Johann Strauß , amerikanische

Tanzmusik. Grelle Scheinwerfer
»Ä ö ie Vorführungen beginnen.
?^ub ukrainische Tänze wechseln mit

wirs der Aeltestenrat parodiert
ruknr ^ lotsen amerikanische Songs ,Lieder , Steptanz . Abwechselnd in
polnischer, englischer und jiddischer Sprache
gerben die Darbietungen vorgetragen. Nur
: tt Heimwehlied nach Palästina kann als°>Sene jüdische Schöpfung gelten: Auch imffabarett leben die Juden von dem, was an-°" e geschaffen haben !

Schulen und Synagogen wurden im Ghetto
poffnet. Ein philharmonisches Orchesterwurde gegründet. Beethoven und Tschai-
wwsky stehen auf dem Programm . Auch hierwerden Anleihen bei fremden Völkern ge¬
macht. Ein jiddisches Theater spielt achtmal» der Woche . Ter Zuschauerraum ist nahe -

vag besetzt . Ein Singspiel wird ausge-
^ rt in jiddischer Sprache , die uns mit ihrenarken deutschen, hebräischen, polnischen und
Helschen Einsprengseln weithin verständ-

lich sind . Mienenspiel und Geste sind di« am
meisten verwendeten schauspielerischen Mittel .
Die Bühnenbilder sind abstrakt , expressio¬
nistisch . Ein Rabbiner tritt aust, die orthodo¬
xen Juden werden parodiert . Lieblos gro¬
teske Szenen , die oft bis ins Unerträgliche
gesteigert werden, liegen den Darstellern am
besten. In einer jüdischen Trauungsszene
steigert sich das Theater zum orientalischen ,
rauschhaften , unheimlichen Ritual . Fremde
Welt .
Schmuggler anf Friedhöfen

Lieblos sind in der Leichenhalle die Toten
nebeneinander und übereinander geworfen .
Ein Zettel mit dem Namen ist an ihren gro¬
ßen Zeh gebunden. Laut heulende Weiber
verstummen, als die Polizisten, die uns füh¬
ren, eintreten . Das Heulen, so sagen sie uns ,
sei nur eine äußerliche Angelegenheit . Wer
nicht laut schreie , käme in den Verdacht , den
Toten nicht geliebt zu haben . Deshalb gebe
es in einzelnen Dörfern auch noch bezahlte
jüdische Klageweiber.

Die Leichenwärter packen einen Toten , wer¬
fen ihn auf einen Karren und führen ihn zur
Leichenwäsche , die nach dem jüdischen Ritus
erst kurz vor dem Begräbnis stattfinden muß .
Der gekurbelte Raum erinnert an ein
Schlachthaus . Die Leichen werden lieblos in
geplättelte Nischen geworfen . Tann werden
sie auf einen drehbaren Schrägen Plegt , mit
einem Schlauch abgespritzt , in Packpapier ein¬
geschlagen, wieder auf den Karren geworfen
und zum Grabe gefahren. Alles dies geht in
geschäftiger Hast vor sich . Es gibt wohl kaum
ein Volk , das seine Toten liebloser und pie¬
tätloser behandelt als der Jude , und es ge¬
hören starke Nerven dazu , das alles mitan¬
sehen zu können . Hinter dem Karren geht das
spärliche Trauergesolge, vorbei an Schmugg¬
lern , die ihre Ware in Säcken über den Fried¬
hof schleppen und sie hinter Grabsteinen ver¬
bergen. Am Grab wirb die Leiche vom Kar¬
ren gezerrt und in die Grube geworfen. Ein
paar Schaufeln Erde werden darüber gewor¬
fen . Die Frauen hören auf zu weinen und

entfernen sich, schon wieder laut und grell
diskutierend.
Brutales Ordnungsregiment

Ein jüdischer Polizist führt uns über den
Friedhof. Wie alle Juden , heischt er nach ei¬
nem Lob, indem er seine Raffegenoffen herab¬
setzt und lächerlich macht. Er war früher Ju¬
rist , Referendar im polnischen Staatsdienst .
Stolz zeigt er seinen Gummiknüppel und er¬
zählt mit Bedauern , er dürfe seine Nassege-
nossen nicht mehr so heftig schlagen, weil ihm
ein Strafverfahren wegen Brutalität ange¬
droht worben sei . Sie führt ein strenges Re¬
giment, diese jüdische Polizei . Erst vor weni-
gen Tagen mußte der jüdische Aeltestenrat
zwei jüdische Polizisten an die deutschen Be¬
hörden zur Bestrafung ausliefern .

Acht Tage waren wir im Ghetto. Acht Tage
haben wir die Juden beobachtet und kennen¬
gelernt . Juden ganz unter sich. Sie schaffen
nichts Eigenes, sie haben noch nie etwas Ei¬
genes geschaffen. Der Jude hat kein Gefühlfür das Organische . Sein scharfer Verstandneigt zum Erklügelten, Erkünstelten. Und es
ist geradezu symbolisch, daß der Erfinder des
Esperanto stuf dem Warschauer Judenfriedhofbegraben liegt.

Würdelos und unterwürfig kommt man unS
entgegen . Doch in den Augen liegt einLauern , ein Lauern auf den Moment der
Schwäche des Gegners , die man blitzschnell,listig und grausam ausnützen würde. Doch
dieser Moment wird nie mehr kommen . . . .Aus dem Melody-Palace strömt die Menge.Der Duft nach französischem Parfüm vermischt
sich mit den eklen Gerüchen der Gaffe . Fetzenvon Jazzmusik und hohes Lachen schlägt an
unser Ohr . Drüben über der Straße singen
noch immer die drei Kinder. Es ist Nacht ge -
worden, und es ist kalt geworden . Am Hausliegt noch immer der zerlumpte Bettler , der
wohl nicht mehr aufstehen wird . „Bittschön ein
Stückchen Brot !" stöhnt er. Doch die Mengebemerkt ihn nicht. Sie geht an ihm vorbei,lachend, feilschend, gestikulierend . FremdeWelt . . .

Bomben auf Liverpool
Englands wichtigster Hafen für Nachschub aus USA.

Von Kriegsberichter Kurt Diirpisch
PK . Liverpool hatte wieder Grobalarm . Die

Verbände der Luftwaffe , die gegen die britische
Insel eingesetzt sind , geben keine Ruhe. Immer
wieder werden Häfen und Rüstungszentren
angegriffen. Bald mit stärkerer Wucht, bald
mit schwächeren Kräften. In der Nacht zum
1 . Juni waren wir mit unserer Gruppe wieder

Erste Aufnahmen
von den Zerstörungen auf Malta

Geb &ndetriimmer auf der britischen Mittelmeer¬
festung Malta nach einem der zahlreichen Luft¬
angriffe durch Kampfflugzeuge der Achsenmächte .

(Associated Preß , M .)

über Liverpool, dem immer noch w i ch t i g st e n
britischen Hafen für den Nachschub
aus Amerika . Bor wenigen Wochen erst
war Liverpool, seine Hafenanlagen am Mersey-
River ganz besonders, mehrmals hintereinan¬der bei Großangrisfen mit Bomben aller Ka¬
liber belegt worben. Selbst die englische Presse
hat damals , als das volle Licht des Mondes
den Zielarrflug der deutschen Flugzeuge außer
ordentlich begünstigte , schwere Beschädigungen
der Dockanlagen und der Borrätsläger zugeben
müffen . Als wir diesmal über dem Hafen wa¬ren, war die Gicht nicht die allerbeste , Dunstlag über Stadt und Hafen. Aber dennoch wa
reu die ausgedehnten Anlagen an beiden Sei '
ten des Mersey auszumachen . Kameraden der
vor uns fliegenden Flugzeuge hatten Leucht
bomben geworfen und erleichterten uns so das
Auffinden des zugewiesenen Luftraumes . Alswir anflogen, sahen wir , wie sich die englische
Flakarttllerie bemühte , eine Reihe solcher
Leuchtbomben , die eine verräterische Helle ver¬breiteten, auszuschieben . Unter uns beobachteten wir eine Anzahl von Bränden , die nachdem Abwurf der Bomben aus anderen Ma
schinen entstanden waren . Wir warfen unsere
schweren und kleineren Bomben ins Zielgebiet,deutlW sahen wir das Aufblitzen nach dem Ein
schlag . Ueber dem Ziel schlug uns ein massiertes Abwehrfeuer der englischen Flakarttllerie
entgegen . Wir drehten nach dem Wurf sofortab. Geschickt dem Flakfeuer und den aufgeregt
nach den anfliegenden Flugzeugen suchendenScheinwerfern ausweichend .Liverpool hatte wieder Großalarm . Wieder
sind Werftanlagen getroffen worden, wieder
sind zahlreiche Speicher mit wertvollstem Ausrüstungsgut in Brand gesetzt . Es gibt keine
Täuschung , auch wenn „schwächere Kräfte" an¬greifen, so bedeutet das jedesmal einen empfindlichen Schlag für England , gegen den Wi¬
derstand . den wir unter allen Umständen brechenwerden.

Die erste Aufgabe nach der Bandung auf KretaEine der ersten Aufgaben , die wenige Minuten nach der Landung durchgeführt min mußte , werdie Errichtung einer Funkstelle . Dae Werk ist geglückt , die Verbindung mit den Befehlsstellen her -gestellt . (PK . Zeh, Atlantic , M.)

Verwundeten ans stärkstem Feuer geholt
Im Tal Maleme auf Kreta — Die Tat des Fallschirmjägers Peter

Von Kriegsberichter Alfred Schuseil
PK . In dem Tal bei Maleme. Das kleine , ander Küste gelegene Dorf ist seit dem Morgendes 20. Mai in deutscher Hand. Der Hang desöstlichen Bergrückens ist von den Engländernmit Maschinengewehren und Schützennesternstark besetzt . Im Grund sitzen in Büschen undaus Bäumen feindliche Scharfschützen. Ein klei¬ner Bach fließt durch das Tal . von Buschwerkund Schilf gesäumt . Aus den westlichen Hangund in die Talsenke waren die deutschen Fall¬schirmjäger gesprungen, und nun lagen aufeiner freien Stelle zwei schwerverwundete Ka¬meraden. Die beiden mußten geborgen werden.

Freiwillige I Wer macht mit ?
Einer kam auf die Blöße zwischen den Bü¬

schen und wollte den Kameraden helfen . Ebentrat er aus dem Gebüsch, da pfiff es „Pie —
pie — Die !" an seinem Kopf vorbei. Aber schonlag er auf der Erde. Verdammt — das warnahe ! Dann spähte er vorsichtig, woher dieSchießerei kommen könnte . Aber nichts war zusehen als die übliche Bewachsung im Tal mitSträuchern , Gras und vereinzelten Bäumen ,

Herrliche , Glückwünsche
zur erfolgreichen Heimkehr

Eben lief dieses Unterseeboot von erfolgreicherFeindfahrt wieder im Hafen ein . Freundschaft¬liche Glückwünsche gehen von Bord zu Bord.
(PK -Tölle, 8cherl -M .)

etwas abseits Schilf und dann voraus der ver¬
flixte Hang. Und schon knallte eS wieder,
klatschend schlugen die Geschosse hinter ihm in
den Boden. Da war nichts zu machen : wenn
er weiter vorging , hatten sie ihn beim Wickel ,und außerdem bekamen die Verwundeten wo¬
möglich auch noch einmal etwas ab . Also robbte
er vorsichtig zurück. Als er wieder im Busch
war , ging es schneller, sprungweise gelangte
er zurück in den Olivenhain und jenseits deS
Baches . Dort meldete er einem Feldwebel die
Situation . Der fluchte. „Die beiden müffen da
heraus ! — Freiwillige ! Wer macht mit !"

Dann zog die Gruppe los . Nach einer halbenStunde kamen sie zurück. Wütend. Es war
nicht ranzukommen. Und einer von ihnen war
verwundet worben. Außerdem war es höchsteZeit , daß sie kamen . Der Feldwebel sollt« mit
seinen Leuten an anderer Stelle eingesetzt wer¬
den , sie wurden dringend gebraucht . Alsoblieben die beiden mit ihren Verletzungen drau¬
ßen liegen, auf dem Fleck, der ständig vom Geg¬ner beschossen wurde.
Feier schaffte es

Dann machte sich noch einmal einer alleinauf, der Gefreite Peter , ein unscheinbarerMann , ein ruhiger Kamerad, der nie besonders
auffiel. Er arbeitete sich heran. Und er schafftees. Im stärksten Jnfanteriefeuer konnte er
die beiden Kameraden aus dem Feuerbereichbolen, trug sie über den Bach und legte sie bei
einem kleinen Wall aus Bruchsteinen nieder.Den einen übergab er einem Soldaten , der inder Nähe war , zum Rücktransport auf den Ver¬
bandplatz . Für den anderen ging er eine Trag¬bahre holen. Noch lag der zwar im Feuerbe¬reich der Engländer , aber aus dem Schlimm¬sten war er heraus . Der Gefreite hätte sehrverwundert dreingesehen, hätte ihn einer des¬halb einen Helden genannt. Und doch hatte ereine der ungezählten, unbekannten Heldentatenvollbracht , deren die deutschen Kriege zu allenZeiten voll waren und die von je und beuteBausteine der deutschen Siege sind.
Ein Gchiff voller Briten-panzer sank

W.L. Rom, 5 . Juni . Das von einem italie¬nischen U -Boot Ende Mai im Atlantik auSeinem 30 Schiffe umfassenden und durch sechsZerstörer gesicherten Geleitzua versenkte eng¬lische 12 000-Tonnen - Versorgungsschiff warbis unter die Luken mit Panzer -und Motorfahrzeugen nordameri¬kanischer Produktion für Englan¬ge laden . Der Geleitzug selbst bestand nuraus zwei großen Schiften von je 10 000 Ton¬nen, wogegen die übrigen 28 Schifte jeweilseinen Tonnagegehalt von 2000—3000 Tonnen
aulftviesen. Die italienische Presse nimmt den
Einsatz derart kleiner Schiftseinheiten zur see-
seitiaen Versorgung Englands als ein wei¬teres Zeichen der Schiftsraumnot Englands .

Die „SturmgeseUen" mit dem flügeirad
Deutschlands ältester aktiver Feldeisenbahner feierte sein goldenes Dienstjubiläum

Si^ Mbahnamtmann Franz Spengler bei der
nysbahndirektion München konnte dieser

Deu»^ ?^ ältester aktiver Feldeisenbahner
feiern IanöS fein aoldenes Dienstjubiläum

uttt dem Flügelrad
»er »?Ln>? r?en Kragen genossen die Eisenbab -
Anscbe » J^ ei ' Nber deutschen Armee großes
VrhV • Das erste deutsche Eisenbahnbataillon
vrün^ >t °

M
18P . in Preußen be-

bri, » s ihm gingen spater die bei Aus-
bah?-? ^ Weltkrieges bestehenden drei Eisen -
bataiâ ^ " ier , das preußische Eisenbahn-
batnia " ^ 4 und bas Bayerische Etsenbahn-
sS ™: hervor. Unter der Direktion der
»btci^/eisenbahn in Berlin stand die Betriebs -Eisenbahntruppen, die übereine
lerb * Militäreisenbahn Berlin —Zossen—Jü -
üietev unt einer Gesamtlänge von 70,0 Kilo -

Sie mußte im Jahre 1819 auf
schx ."es Versailler Vertrages an die Deut-

aretchsbahn abgetreten werden.
bahv !,i ^ ? iikrieg wurden die deutschen Eisen -
Jnbet^ ^ " % " ' ch ! nur mit dem Bau und der
Und sn Abnahme, sondern auch der Zerstörung
iestew erherstellung von Bahnlinien in wei -
ianü beschäftigt. Besonders in Ruß-

r ™ Balkan und in Kleinasten voll-
^ nbe

" ne unvergängliche Leistungen . Tau -
^ erln,, ? " Streckenkilometer mußten dort im
sieben großen Völkerringens gelegt , be-

überwacht werden. Doch auch der
isansvnrt J ^iöbahnbau zum Material -
^ «nner «

^ llte höchste Anforderungen an die
J^ aig Flügelrad . Zu ihnen gehörte da-
xr von ^' ^ ^ uhnamtmann Franz Speng-
«tefet 3-« Reichsbahndirektion München , der^-age als ältester noch aktiver Feldeisen¬

bahner Deutschlands sein goldenes Dienst¬jubiläum feiern konnte .Der Jubilar wurde bereits im ersten Jahredes Weltkrieges mit der Leitung des wich¬tigen Eisenbahnknotenpunktes Arlon in Bel¬gien betraut und erhielt 1918 für seinen per¬sönlichen tapferen Einsatz bei der schnellenRückbeförderung deutscher Truppentransport¬züge , die auf dem weit vorgeschobenen Bahn-
Hof Conflans bereit standen , das Eiserne KreuzI. Klaffe. Auch jetzt wieder hat sich Reichsbahn¬amtmann Spengler freiwillig dem Vaterland
zur Verfügung gestellt und wirkt in dem glei¬

chen Direktionsbezirk wie
großen Völkerrtngens .

schon während des

Im ganzen haben im Weltkrieg 162 Offiziereund 3138 Unteroffiziere und Mannschaften derdeutschen Eisenbahnformationen in getreuesterPflichterfüllung den Tod gefunden . Ende 1929wurden sie durch die feierliche Enthüllungeines eigenen Ehrenmals im Stadtpark vonBerlin -Schöneberg eindrucksvoll geehrt. Es
besteht aus einem mächtigen Granitblock, denein Flügelrad krönt. An beiden Setten des
Gesteinssockels sind Reliefbarstellungen ange¬bracht , von denen eine den „Schwertbringer"
zeigt , einen Jüngling , der die Waffen dar¬
reicht : die andere soll in dem „Fahnenumsetzer"die wichtige Aufgabe des Truppentransportsim Weltkrieg symbolisieren .

Das „Meisterkonzert"
Eine Skizze ans dem Kriegsalltag

Kürzlich gab der Cellist Professor H. im
Ruhrgebiet mehrere Konzerte, und dabei gerieter abends auf der Fahrt zur nächsten Stadt ,tn der er zu spielen hatte, in einen Luftalarm.Der Zug fuhr zwar in den Bahnhof ein , dieEahrgäste aber mußten in einer Unterführungvis zur nächsten Entwarnung verweilen. Dawar nun alles zusammen , was abends nur
^ " 0 fahren mag : Bergmänner , Kokereiarbei->er . Kaufleute, Frauen und Kinder. Man stand,
1”' 2 te, rnan zusammengehörte oder sich aus
tVL ru r * süchtig kennengelernt hatte, in klei-

c beieinander, vom abgeschirmten
- s ^ ’^ ^ eucfitet . Man schimpfte auf die"ber auch dies Thema konnte nicht

wettin
^^ « rh schließlich gehörig lang-

wsÄe . Die Gedanken eilten den ge¬hemmten Füßen voraus nach Hause . Auch dieGruppe von Musikern und Freunden , die umden Künstler stand und lebhaft bedauerte, daß

ihm so etwas hier zustoßen müsse, war bald
am Ende ihres Lateins.

Plötzlich kam dem Herrn Professor ein über¬
mütiger Einfall, den er sofort in die Tat um¬
setzte. Er packte sein kostbares Instrument aus.
setzte sich auf den Kontrabaß eines Orchester -
musikers und begann zu spielen , daß augen¬
blicklich in dem weitläufigen Raum jede Unter¬
haltung aufhörte und alles tief verwundert
auf den Künstler blickte, der mit seinem Spiel
den Luftschutzraum zum Kammermusiksaal
machte. Daß dies etwas Ungewöhnliches sei . be¬
griff jeder, auch der , dem nie vorher ein Ton
klassischer Musik ins Ohr gedrungen war .Mit fröhlichem Temperament ließ der Cello¬
spieler Klang werden, was ihm gerade in den
Sinn kam. Die edle Größe eines langsamenSatzes aus einer Suite für Solocello von Bachentfaltete sich , eine Melodie von Reger blühteauf, dann Themen und Kadenzen aus den Kon¬

zerten von Haydn und Dvorak. Der nüchterneRaum war erfüllt vom Wohlklang des wun¬derbaren Instruments , das ein Meister spre¬
chen ließ.

Andächtigere Zuhörer mgg der Solist nievorher aeßabt haben. Alle Kraft des Aus¬
drucks , allen Schönklang und alle spielerische
Virtuosität legte der Künstler in sein Spiel ,nicht anders , als wenn er auf dem Podium
eines großen Konzertsaales aesessen hätte. Alle
spürten, daß dies seltsame Konzert nicht nur
eine angenehme Unterbrechung der Lange¬
weile sei . sondern daß mit diesen Tönen etwas
Großes , über den Alltaa Hinausragendes zwi»-
schen sie getreten war.

Musik entfaltete ihre Schwingen und er¬füllte die Herzen.
Als der Künstler endete , wurde ihm ein

Beifall gespendet , dessen Herzlichkeit nichts
von dem konventionellen Klang des Hände¬
klatschens im Konzertsaal hatte.

Abends im Konzert aber sah man Besu¬
cher , die noch niemand jemals zuvor dort ge¬
sehen hatte.
Mannheimer Uraufführung :

„Das Unmöglichste von Allen"
Grillparzer meinte einmal sin Prosaschriften

„Zur spanischen Literatur " ) , Dichter könne man
überhaupt nicht übersetzen , am wenigsten die
Spanier , bei denen der Zauber des Ausdrucks
die Hälfte des Wertes ausmache . Diesen Be¬
denken zum Trotz hat Hans Schlegel durch ein¬
fühlsame Nachdichtung (was mehr denn philo¬
logische „Uebersetzung" !) unserer Bühne dies
köstliche Lustspiel von Lope de Vegas gesichert,wirksam unterstützt durch die geistsprühendeRegie Hclmuth E b b s , der sich neben und nachden Darstellern sals entzückende Königin vonNeapel: Tilde Ondra a . G ., Diana : AnnemarieCollin!) immer wieder zeigen mußte, um den
stürmischen Dank für diese wertvolle Bereiche¬
rung unseres Lustspielplanes entgegenzuneh¬men. ».Das Unmöglichste von allen"

.! ein schö¬

nes Weib zu hüten, das in Liebe fiel, das miß¬lang dem Bruder Roberto jRobert Kleinertals adelseitler Hagestolz ) , der zu Lisardo inLiebe erglühten Diana gründlichst zum Geläch¬ter des Hofes und der Stadt Neapel. Zehn¬maliges Wechseln zwischen Park und Hausrollte in vorbildlicher Bühnentechnik ab.
Friedrich Baser.

Schüler schwingen den Dirigentenstab
. . . und Lehrer spielen im Orchester

Die Hochschule für Musik Frankfurt a. M.veranstaltete eine Woche der Musik. . Oberster
Grundsatz war dabei eine im nationalsozialistt»
schen Sinn aktivierte Gemeinschaft der musi¬zierenden Lehrer und Schüler und die sichdaraus ergebende starke Förderung wesent¬licher Begabungen des Nachwuchses. Fortge¬schrittene Studierende hatten Gelegenheit, ihrejungen Kompositionen aufzuführen, und Aus»
sührende im Orchester waren neben ihrenStudienkameraden ihre Lehrer, die als Meisterihres Fachs einen berühmten Namen haben .So sah man in dieser Mustziergemeinschaft dieberühmte Geigerin Alma Moodie , die Kompo¬nisten Hermann Reutter , Karl Höller und Kurt
Hessenberg , den weithin bekannten ProfessorHelmut Welcha (Orgel ) , die Geiger Professor
Heischer und Lenzewski, den Cellisten ProfessorRudolf Metzmacher.
Mozart -Festspiele in Frankfurt am Main

Die Städtischen Bühnen zu Frankfurt a. M .,die unter der Leitung von Generalintendant
Hans Meißner schon immer dem Opernschaf¬fen Mozarts eine besondere Pflege angedei¬hen ließen, bringen zum Jubiläumsjahreinen Zyklus der namhaftesten Werke desMeisters in einmaliger Reichhaltigkeit . So
sieht der Spielplan die Aufführung folgenderOpern vor : „Jbomeneo , König von Kreta",
„Die Entführung aus dem Serail ", „Figaros
Hochzeit", „Don Juan "

, „Löst fan tutte ", „Ti*
tus " und „Die Zauberflöte"»
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Wrzheimer Skadlnachrichlen
Beispielloses Heldentum zeiat im Bild dieHeue Deutsche Wochenschau. Der Held im be¬

sonderen ist der Filmberichterstatter selbst, der
bei den Aufnahmen sein Leben opferte , die
dann gerettet werden konnten . Es geht um den
Kanal von Korinth, den die Fallschirmjäger
nehmen, darunter der Film -PK . - Mann von
der Heyden . Bei dem Angriff auf die Brücke
wurde er daS Opfer seiner Pflicht beim Sturm
ans User. Nicht minder spannend sind Bilder
von Luftangriffen Über Englands Häsen und
Rüstungswerken, Die Wochenschau führt auch
wieder Untersrebootsaktioncn und Aufnahmen
aus dem Wüstenkrieg in Nordafrika vor . Der
Ohm-Krsiger- Film läuft nun schon die dritte
Woche in den Lili - Lichtspielen und hat immer
noch sehr starken Zulauf .

Vcreiusmeister des Tnruerbnndes 1881. Bei
den leichtathletischen Kämpfen am Pfingstsonn¬
tag aus dem Bohrain wurden erste SJger und
damit Vereinsmeister : Männer , 100- Meter-
Lauf Aupperle : Kugelstohen Böckle, derselbe
auch im Weitsprung und im Dreikampf. Frauen
100- Meter - Lauf Edeltraut Egger : Hochsprung
Sulzbach, dieselbe auch im Weitsprung und im
Vierkampf : Kugelstoßen Gehring. Jugendsieger
wurden im 100-Meter -Laus Schmalz und Herr¬
mann mit gleichen Leistungen : Kugelstoßen
Bauer , derselbe auch im Dreikampf : Weit¬
sprung Beller . Die Bereichsmeisterschasten im
Frauen - Hanbball werden in Pforzheim aus-
getragen am 8. Juni . Bei diesem für Sportge¬
meinde Pforzheim wichtigen Ereignis wirb
der Sportklub Pforzheim die deutsche Meister¬
elf des Vereins für Rasenspiele Mannheim
begrüßen können .

Arbeitsjnbilare . Der bei der Firma Carl
Schäfer, Gold - und Silberscheideanstalt be -
schäftigten Näherin Domenica Sacco wurde
die Ehrenurkunde des Badischen Ministerprä¬
sidenten für INjährige treue Dienste verliehen.
Regierungsrat Kilian überreichte die Urkunde
als Stellvertreter des Polizeidirektors mit
Worten der Anerkennung. — In der Kunst-
prägeanstalt B . H . Mayer wurden in einer
schlichten Feier fünf Arbeitsjubilare geehrt :
Stahlgraveur Karl Biegert für 50, Graveur -
meister Albert Heinz für 40, Kaufmann Otto
Fröschle , Hausmeister Carl Cuntz und Kabi -
nettanaestellte Maria Dörper je für 25 Jahre
Betriebszugehörigkeit.

Künstler der Westmark zeigen ihre Werke in
der Ausstellung des Kunst - und Kunstgewerbe .
Vereins. Gemälde. Aquarelle und Zeichnungen
sind zu sehen von Otto Dill , Karl Spitzer,
Fritz Zolnhofer. Chr. Kröwerath. Hans Fay ,
Friedrich Josss. Die Ausstellung ist den gan¬
zen Tag und an den Sonntagen von 11—13
Uhr geöffnet .

Straßensperre « in der Stadtmitte . Die
nördliche Fahrbahn des Leopoldplatzes zwi-
schen Haus Lili und der Poststraße wirb vom
11 . bis einschließlich 14. Juni zur Vornahme
von Straßenarbeiten für den öffentlichen Ver¬
kehr gesperrt. Die Westliche Karl -Friebrich-
Straße vor Haus Nr . SS (nördlicher Gehweg ) ,
Untere Jspringer Straße (östlicher Gehweg )
bis Kiehnlestraße, und südlicher Gehweg
Kiehnlestraße bis Goethestrabe wird bis ein¬
schließlich 12. Juni gesperrt.

Eine schlimme Botschaft kommt aus Schen -
kenzell bei Wolfach. Dort ist ein junger Ar-
beiter aus Pforzheim, Herbert Ullrich , der dem
einlaufenden Zuge entlang lief , um aufzu¬
springen, unter die Räder gekommen . ES
wurden ihm beide Beine abgefahren. Leider
konnte der Bedauernswerte nicht mehr ge-
rettet werden, der bald nach dem Unfall im
Krankenhaus Schramberg verstarb.

Berkehrssrevel. Vor einigen Monaten ist
auf der Htrsauer Straße im Stadtteil Dill-
weißenftein ein Mann tödlich überfahren wor¬
den , der betrunken auf dem Boden gelegen
hatte. Ein lediger Uhrmacher namens Wil¬
helm Grether , so berichtet die Polizei zur
öffentlichen Warnung , wohnhaft in der Großen
Gerberstraße 27, hat sich und andere auf dieser
Hautverkehrsstraße dadurch gefährdet, daß er
in betrunkenem Zustand auf der Fahrbahn
herumtaumelte . Ein Mann , der in heutiger
ernster Zeit sich derart herausfordernd be -

MGheloses, rasches Verbinden mit Hanso -
’ftß, plast-elastischt Nur einen Streifen ab-

m schneiden , die Gaze entfernen und den
Verband aufleaen , schon ist die Wunde"

,7«
^ hygienisch verschlossen .

iterfannefi
_ etif "
W*

Hansaplast
Der Nameist/lre ^o pl« t. Bittegenaubeochtenf

nimmt, verdient die sieben Tage Haft, mit dem
ihn die Polizei strafte .

Autobahn-Verkehrssünder mußten in der
letzten Zeit in größerer Zahl in Strafe ge-
nommen werden. Es waren nicht etwa Kraft¬
fahrer, sondern Fußgänger , die auf Spazier¬
gängen , bei denen man sich Zeit läßt zur Er¬
holung und nichts zu übereilen hat , die Reichs¬
autobahn überschritten, anstatt die vorgeschrie¬
benen Brückenwege oder Unterführungen zu
benützen . Aufsichtspersonen halten strenge
Wache , daß mit diesem Unfug, der die schlimm¬
sten Folgen nach sich ziehen kann für Leib und
Leben der Fußgänger und der Kraftfahrer,
gründlich aufgeräumt wirb.

Kraft- dnrch-Frcnde -Sport . Das Sportamt
hat Montags -Sportabende eingerichtet in der
Hildaschule für Männer und Frauen , die an
Allgemeiner Körperschule und Spielen teil¬
nehmen können .

I » hohem Alter gestorben ist Frau Wal-
burga Lutz geb . Reik am Schloßberg , die fast87 Lebensjahre erreicht hatte. DreiundachtzigJahre alt starb in der Gymnasiumstraße der
Volksgenoffe Friedrich Hettinger.

Stadt Brette«
g . Brette « . In einem benachbarten

Segelfliegerlager hat der Httlerjunge
Heinz Zonstus die ^ -Prüfung mit gutem Erfolgund einer Flugdauer von 10 Sek. abgelegt .

Nachstehende Mitglieder des
Freiw . Sanitätszuges Breiten kön¬
nen im Juni bei eingetrctenen Unglücksfällen
oder zu Transporten mit dem Sanitätswagengerufen werden: Karl Schüle , Schützenweg , bei
Fa . Mellert : Otto Schmedes , Melanchthonstr .Nr . 43, bei Fa . Mellert : Emil Zickwolf, Schüt -
zenwcg 20, bei Fa . Reff , Herdfabrik : Otto Reff ,Hohkreuzstr . 7, bei Fa . Molitor : Wenbclin
Brettlc , Sporgaffe 7, bei Franz Scherer.

Tausende von Spaziergängernund Ausflüglern in die nähere Um¬
gebung unserer Melanchthonstadt hatten über
die sonnigen Pfingstfeiertage erneut Gelegen¬
heit, die Schönheiten unseres deutschen Waldes
zu bewundern. Und gerade unser Kraichgau ist
an herrlichen Waldungen außerordentlich reich .Der Wald ist für uns aber auch von großem
wirtschaftlichem Nutzen , besonders jetzt zur
Kriegszeit. Das Bürgermeisteramt macht des-
halb wiederholt auf die Verhütung von Walb -
bränden aufmerksam , deren Gefahr sich mit
dem Eintritt der warmen Jahreszeit erhöht .

Rund um den Turmberg
U. Grötzingen . Die 3. Hausfammlunafür das D R K. findet am Sonntag statt .Aus diesem Anlaß verbreitet der Kreisbeanf-

tragte für das WHW . einen Aufruf, in dem er
die Volksgenossen auch in Grötzingen zu höch¬
ster Opferbereitschaft und noch größerer Gebe -
freubigkeit als bisher aufruft . Möge der Er¬
folg am kommenden Sonntag zeigen , daß der
Aufruf Beherzigung gefunden hat .

dl. Jöhlingeu . (Vom Sport .) Ueber die
Pfingstfeiertage hatte der FC . Viktoria reger
Sportbetrieb . Am Sonntag trat Blankenloch
mit seiner 1 . Mannschaft an . Ein schönes Spiel
war zu sehen , das sehr temperamentvoll und
zügig durchgeführt wurde. Jöhlingen siegte mit
3 :0 Toren , während Blankenloch trotz vieler
Torgelegenheiten das Ehrentor versagt blieb .Im Vorspiel siegte unsere B -Juaend aeaen
dieselbe von Blankenloch mit 1 : 1 Toren . Am
Pfingstmontag spielte Jöblinaen aeaen Berg¬
hausen . Tie beiderseitigen Leistungen reichten
gegen das Spiel am Pfingstsonntag nichtheran. Ziemlich Hobes Spiel und auch sonst
mäßige Leistungen . Trotzdem wurden auf bei¬
den Seiten schöne Torgelegenheiten herausge¬
spielt . die aber nur zu einem 2 : 1 -Siea für
Jöblinaen reichten . Im Vorspiel spielten die
A -Jugend -Mannschast beider Vereine, das auch
Jöhlinaen mit 8 :0 Toren als Sieaer sah .dl. Jöhlingeu . (Hochbetagte Volksge¬
nossen . ) Franz Anton Müller . Landwirt,konnte dieser Tage seinen 86. Geburtstag fei¬
ern. — Den 80. Geburtstag feierte Anna
E h n i s 2 , Fritz-Kröber-Straße . Den betagten
Geburtstagskindern unseren herzlichsten Glück¬
wunsch !

k . Wöschbach . (Avvellder PolitischenLeiter .) Vergangenen Sonntagpormittagtraten die Politischen Leiter und Walter der
Ortsgruppe im Schulhof zum Formaldienst
an . anschließend wurde ein Ausmarsch nach
Wöffingen gemacht. Nachmittags war eine Par -
teiversammluna im Kronensaale angesebt , die

sehr gut besucht war . Ortsgruvvenleiter Pa .Ziegler berichtete von der letzten ' Tagungder Ortsgruvvenleiter über die Ernäbrunas -
laae des Reiches . Des weiteren wurde vonden betreffenden Amtsleitern über Lnftfchntz -
anaelegenheiten. Erziehunas - und Ausbil-
öungsmöglichkeiten der Jugend in den Adolf-Sitler -Schulen hinaewiesen. sowie weitere par¬teipolitische Anordnungen bekanntqeaeben . Pq.Ziegler beendete den Avvell mit dem Grußan den Führer .

R. Wöschbach . Der Kleintierzuchtver -ein hielt am Samstag im ..Laub " eine Mit-
aliederversammlung ab. Im Vordergrund der
Tagesordnung stand die Ausstellunassraae.Am 15 . Juni findet die Jungtierschau statt.Vereinswichtiae Anaeleaenheiten wurden be-
kanntgegeben : ferner bekommt jede Züchter -
frau . wo der Mann z . Zt . bei der Wehrmacht
ist . ein« Geldspende überwiesen . Der aut be¬
suchten Versammluna konnte der Vorstand. P«.c

Klerner Ratgeber zur neuen FleischkarteEi, was ist das für ein lustiges Büchlein,das da vor mir liegt? Auf seinem Titelblattkommen die Kartoffeln mit mächtiger Fahne,mit lustigen Sprüngen der Krautkopf, und die
Nährmittel treu vereint mit ihrem Plakat ,auch das Brot eilt eifrig und ermunternd her¬bei . „Hauptgerichte ohne Fleisch" nennt sich das
Ganze und dahinter stehen allerlei schöne Ge¬
richte, die man ohne Fleisch auf den Tisch brin¬
gen kann .

Volksgenoffe , das liebe freundliche Büchleinwill zu dir, wenn du deine Stirne in Zieh¬harmonikafalten legst beim Betrachten der
neuen Fleischkarte , und zu dir , deutsche Haus¬frau , es hilft dir den Stoßseufzer, der sich ge¬rade deinem Munde entringen wollte , unter¬
drücken.

„Ja , mit den Fleischtöpfen Aegyptens ist es
jetzt vorbei", sagte Herr Meckerer spöttisch ,

Sollen die Lauern Spork kreiden ?
Während in den Städten und Jndustriege -

meinden seit langem Sport getrieben wird und
auch die nötigen Sportstätten vorhanden sind ,glaubte der den ganzen Tag schwere körperlicheArbeit verrichtende Bauer lange Zeit , auf Lei¬
besübungen verzichten zu müssen. Die Arbeit
des Bauern , so gesund sie ist , ist aber genaubesehen ebenso einseitig wie .jede Berufsarbeit .Heute setzt sich die Erkenntnis von der Not¬
wendigkeit , einen Ausgleich zu schaffen , mehrund mehr durch. Trotz der groben Anforderun¬
gen . die gerade jetzt an die bäuerliche Leistunggestellt werden! Viel hängt bei der Körper¬
erziehung auf dem Lande von der Fähigkeitdes Sportlehrers ab . Er muß auf die Eigen¬heiten des bäuerlichen Lebens eingehen kön¬
nen . Einfache , aus dem Leben geschöpfteUebungsformen müffen einen Sportabend ein¬leiten. Mangels geeigneter Geräte muß er es
verstehen , mit den primitivsten Mitteln einen
vielgestaltigen und kurzweiligen, von Humorgewürzten Sportbetrieb aufzuziehen . Als
Hilfsgerät können die im täglichen Leben ge¬bräuchlichen Gegenstände wie Leiterwaqen,Schubkarren und Leitern Verwendung finden .Ein neues Lebensgefühl erwacht und Freude

am lustigen Umhertummeln wird geweckt , wenn
-: s einmal kreuz und quer durch Feld und Wald
im Laufschritt geht , Waffergräben, Zäune und
andere Hindernisse übersprungen und über¬
wunden werden. Lauf und Körperschule haben
den Zweck , den Körper vollkommen durchzu-
arbeiten , die Muskulatur zu dehnen und zu
lockern, die Körperhaltung zu verbcffern , die
inneren Organe , vor allem das Herz und die
Lunge zu stärken , geistig anregend zu wirken
und den Menschen aufzuheitern. Kleinkampf¬
spiele sind weiter eine willkommene Bereiche¬
rung des Uebungsprogrammes . Mit Staffel¬
spielen kann eine Landsportstunde wesentlich
erweitert werden. Wann der Zeitpunkt ge¬
kommen ist, von der Grundschule zum Lei¬
stungssport überzugehen, entscheiden die Teil¬
nehmer selbst . Die leichtathletischen Uebungen
mit ihren verschiedenen Laufarten , Sprung ,
Wurf und Stotz bieten ein mannigfaches Be¬
tätigungsfeld.

Eine der gesündesten Sportarten ist das
Schwimmen . Sein Wert gerade für die Land¬
bevölkerung kann nicht hoch genug eingeschätzt
werden , wenn es vielfach auch noch eine gewisse
Scheu zu überwinden gilt.

Der $ aH Henricus Marschall
ft om an von ? tanft (? . (iS raun

j Urhebern

I <37 . Fortsetzung)
Als sich die ersten blauen beizenden Wolken

mischten, fragte Lutz leichthin : „Was macht Ihr
Patient Kossa ?"

„Es geht ihm ausgezeichnet . Er ist schon
stundenweise auf und drängt uns , baß er in
feine Fabrik müffe. Die Gehirnerschütterung
hat ihm nichts weiter geschadet."

„Es war eine richtige Gehirnerschütterung?"
„O ja . Sogar mit Gedächtnisschwund , wenig¬

stens teilweise , und sie sah im Anfang böse ge¬
nug aus ."

„Die Wunde sah böse aus ?"
„Die Wunde weniger. Ich glaube, ich sagte

es schon einmal : „Kossa hat eine erstaunliche
Heilhaut. Tie Wunde schloß sich sofort , sie war
unerheblich , und ich hatte nur darauf zu achten,
daß sie steril bliebe ."

„Die Verletzung war mitten auf dem Kopf,
Nicht wahr ?"

„Ja . Warum ?"
„Gleich, Herr Doktor ! Können Sie mir , bitte,tnal an meinem eigenen Kopf bezeichnen, wo

Koffas Wunde sich etwa — ganz genau brauche
ich das nicht — befand ?"

„Natürlich kann ich das !" Der alte Arzt stand
kopfschüttelnd auf und trat zu Lutz .Der Kriminalrat beugte sich gespannt vor : er
fiel fast aus dem Sessel .

„Hier !" Steinbeck beschrieb im Haar deS
Kommissars einen Kreis . „Auf dem Scheitel¬bein, genau sogar auf der Pfeilnaht , wenn
Ihnen das ein Begriff ist . Die Kraniologienennt nllmlich diese Naht, die die beiden Schei¬telbeine des menschlichen Schädels trennt . Pa¬rietal ». Scheitel- ober Pfeilnaht ."

cht bei B-Scherl . Verlag , Berlin SW < 8

„Sehr schön, Herr Doktor! Und auf dieserNaht — eigentlich also mitten auf dem Kopf,kann man sagen — hatte Kossa seine Ver¬
letzung ?"

„Mitten auf dem Kopf nicht. Die Keilbein-
Hinterhauvtsbeinfuge war unverletzt ." Stein¬
beck setzte noch einmal Zeige- und Mittelfinger
an . . .Hier, wo Sie Ihren Scheitel so schnür-
gerade gezogen haben , Herr Kommissar !"

„Gut , gut !" bremste Lutz rasch , denn der Arzt
holte gerade Luft und schien neue komplizierte
Ausdrücke in Bereitschaft zu haben . „Ist es
nicht sonderbar, daß ein Mann , der die Treppe
htnunterfüllt , sich dabei fast auf den Kopf ge¬
stellt haben soll ?"

„Wieso ?" fragte Steinbeck verdutzt .
„Nun , stellen Sie sich vor, ich wollte mir

Kossas Verletzung an meinem eigenen Kopf
beibringen ! Ich müßte da also eine Art Kopf¬
sprung die Treppe hinunter machen, um ein
Loch so hoch und fast mitten auf dem Kopf zu
bekommen .Wer die Treppe hinuntersällt . schlägt
sich das Gesicht auf, die Stirn und allenfalls den
Haaransatz, scheint mir ."

Steinbeck sog an seinem langen , dünnen
Glimmstengel. „Das ist wahr"

, gab er zu,
wußte aber nichts weiter daraus zu machen.

„Kossas Gesicht zeigte aber keinerlei Schram¬
men oder Verletzungen"

, erläuterte Lutz , „es
waren jedoch beide Äermel seiner Jacke be¬
schmutzt , und das bewies mir , daß er im Fallen
die Arme vorgestreckt hielt und demnach gar
nicht mit dem Kopf aufgeschlagen war . . ."

Steinbeck nahm die Zigarre aus dem Munt .
„Da können Sie ja nun sagen , was Sie wol¬
len, Herr Kommissar ", meinte er gewichtig,

„die Verletzung auf Koffas Kopf besteht, und
die können Sie nicht hinwegdisputieren !"

Lutz lächelte . „Das will ich ja auch keines¬
falls." Er tauschte mit Hormayr einen flüch¬
tigen Blick des Einverständnisses. „Im Gegen¬teil ! Dieses Loch im Kopf ist sehr wichtig . Ich
wollte von Ihnen nur die Bestätigung haben ,daß Kossa sich diese Verletzung nicht bei sei¬
nem Sturz auf der Kellertreppe geholt hat."

jj
et Üe sich denn sonst ge-

„Das soll er nnS selber sagen ! Wir werdenihn aufsuchen. Sie sagen, es gehe ihm gut. Alsokann er uns Auskunft geben .
"

Steinbeck überlegte. „Ich kann mir nichtsdarunter vorstellen . Ihre Beweisführung istdurchaus richtig . Aber wenn Kossa nun selbernicht weiß , woher er das Loch im Kopf hat?
Wissen Sie es in dem Fall ? Können Sie es
ihm — hm — ans den Kops zusagen ?"

„Ja "
, sagte Lutz . Er atmet aus dabei . Die¬ses kleine Ja war gewiß auch das wichtigsteWort tn dieser Unterredung . . Im Notfallkann ich seinem Gedächtnis nachhelfen . Aber eswäre mir lieber, ich brauchte das nicht. DasGeständnis nämlich würde dadurch an Wertverlieren .

"
„Das Geständnis?"
„Ja "

, sagte Lutz noch einmal. Er nickte zurBekräftigung. „Ich hoffe, daß noch heute je¬mand ein Geständnis ablegt und zugibt , Hen -ricus Marschall erschossen zu haben ."
„Wer denn , Herr Kommissar ?" Steinbeck

vergaß seine Virginia und alle? um sich her¬um. Er war aufgestanden : sein Hirt rollte von
seinen Knien mitten durchs Zimmer.

Kommissar Lutz erwiderte : „Das müssen Sie
sich selber und allein anStttfteln. Herr Doktor!
Ich habe das genau gewußt . Mir hat es auchniemand gesagt.

Der alte Arzt stand verdattert . Er bückte sich
nach seinem Hut und zertrat die schöne Vir¬
ginia.

Kriminalrat Hormayr lächelte still.

Elkllngeu und das Alblal
dl. Ettlingen . Die Albtalbahn hatteüber die Pfingsttage einen enormen Verkehr

zu bewältigen. All die bekannten Orte des
Albtals waren das Ziel der vielen Hunderten
von Volksgenossen und Volksgenofsinnen , die
von der näheren und weiteren Umgebung ka¬
men und in der herrlichen Gegend um Her-
renalb , Dobel usw., einige Stunden der Er¬
holung fanden. Auch viele unserer Einwoh¬
ner unternahmen einen Abstecker in das nahe
Albtal . Recht stark war über die Pfingsttage
auch der Rabfahrverkehr durch unsere Stadt .
Manchen Ettlinger zogs nach Rappenwörth,
wo gerade die „Pforte" sich öffnete . Ettlin¬
gen selbst sah ebenfalls viele „Fremde"

, die in
den gastlichen Lokalen unserer Stadt bestimmt
nicht zu kurz gekommen sind . Die „Größeren"
des hiesigen BDM . unternahmen einen Aus¬
flug nach Gernsbach und Baden-Baden. Die
„Kleineren" fanden sich am Pfingstsonntag
auf der Jahnwiese mit auswärtigen Kame¬
radinnen zu einem Pfingsttreffen, dem auch
die Untergauführerin Eva Böhmerle aus
Karlsruhe anwohnte. — Auf der Wilhelms¬
höhe erschienen die Sänger der „Liedertafel"

Keareis. weiter Mitteilen, daß die Werbung
bis jetzt einen guten Erfolg hatte.

R. Wöschbach . (Geburtstage .) Am
Pfingstmontag konnte Frau Anna Volk ,
Wwe . , ihren 65. Geburtstag : am 5. Juni
kann Kath . Daferner den 75. und am 24.
Juni Frau Elisabeth Ruppender Wwe .
den 80. Geburtstag begehen . Wir gratulieren !

R. Wöschbach . (Sport an Psin asten .)Jugend Wöfchbach —Haasfeld 3 :1 : am Pfingst¬
montag Wösthbach —-Stein 3 :2 für Wöschbach .

K . Mutschelbach. (D i e n sta p p e l l. ) Am
letzten Freitag hatte der Ortsgruvvenleiter
die Ortsgruppe zu einem Dienstappell ins
Rathaus befohlen . In seinen Ausführungen
behandelte der Ortsgruppenleiter Pg . Braun
die wichtigsten Tagesfragen und gab Richt¬linien für zukünftige Arbeit. Der Appell schloßmit dem Gruß an den Führer .K. Mutschelbach. (100 Mark gezogen .)Aus dem im Gasthaus „Zum Baum" ausge¬
stellten Kasten von der Reichslotterie wurde
am vergangenen Sonntag von einem Mann
von Singen 100.— RM . gezogen .

aber du weißt es Vesser, du hast ja im Grund
auch im tiefsten Frieden nicht mehr Fleisch in
den warmen Sommertagen gegessen, wenn es
junges Gemüse und frisches Obst reichlich gibt .Es verlangt niemand, daß du Vegetarier aus
Prinzip wirst, aber steh mal , das Büchlein gibtdir so manchen guten Wink , wie es eigentlich
die Vegetarier anstelle» , auch gut und abwechs¬
lungsreich zu kochen , und von allen diesen er¬
probten Erfahrungen kannst du ja noch etwas
lernen.

Gemüsegerichte , Kartoffelgerichte, Gerichte
aus Nährmitteln , so heißen die drei Kapitel
unseres Heftchens , dazu gibt es noch einen An¬
hang besonbers für die sommerlichen Gemüse .Wenn du dies alles ausprobiert hast, machtdir die verkürzte Fleischkarte keinen Kummer
mehr, dann hast du dich langsam und unmerk¬
lich daran gewöhnt , und du schlägst lachend,
wie es auf der Rückseite zu sehen ist , Fleisch
und Würste aus dem Feld. „Wahrhaftig"

, dies¬
mal geht es auch ohne euch.

Dieses schätzenswerte Heftchen erhältst du
kostenlos in jeder Beratungsstelle des NS .-
Frauenwerkes . E . H.

Nähmittel auf Abschnitt 4
der Neichskleiderkarte

Wie der Reichsbeauftragte für Kleidung und
verwandte Gebiete bekanntgibt, dürfen auf den
SMchnitt „Näbmittel 4" der zweiten Reichs¬
kleiderkarte Nähmittel im Gegenwert von
80 Pfennig Einzelhandelspreis bezogen wer¬
den . Bei der Abgabe von Nähseide und Sei -
denglanzgarnen ist nur öje Hälfte des Wertes
auf den Abschnitt anzurechnen .

Badisches Staatstheater . Im Großen Saus
gelangen heute um 19 Uhr als 25. Vorstellungder Donnerstag -Stamm -Miete erstmals die
Dhoma -Einakter „Waldfrieden"

, .Lottchens
Geburtstag " und „Erster Klasse " zur Auffüh¬rung . Die Spielleitung hat Ulrich von derTrenck. Mitwirkende sind di» Damen de Frei -tas , Krestnfzky, Marlow . Stieler , die Herren
Aerl , Höcker , Mathias . Müller , Rivinius ,Rühl . Scheller , v . d . Trenck . Vasterlina . Mor¬
gen Freitag wird um 19 Ubr als 25. Börstel-luna der Freitag -Stamm -Miete „Der Me-aende Holländer" von Richard Wagner wie¬derholt.

Der Sonntag war am Starnberger See ein
wirklicher Sonnentag . Kaspar Müller war mitAnna im Garten . Sie hatten taktvoll ihren
Gast allein gelassen, nachdem Angelika gebetenhatte, ein Ferngespräch dringend nach Berlinanmelden zu dürfen.

Sic gingen nebeneinander her : der Kies¬
weg führte zum See hinunter . „So ein Sonn¬
tag ist doch etwas Schönes "

, sagte Müller ,wenig neu, aber tief empfunden . „Keine lär -
menden Klassenzimmer . Ueberhauvt keine
Schule . Mindestens zehn Stunden lang sein
freier Herr , der tun und lassen kann , was er
will, ohne daß dreißig Paar Jungenaugen ihn
beobachten und bekritteln."

Wie um sich diese befristete Freiheit zu be¬
weisen , legte er plötzlich den Arm um Anna
und zog sie an sich. Sie mußte rasch den Schritt
wechseln und sich dem seinen anpaffen , sonst
wäre das Vorhaben mißglückt.

Sie lächelte glücklich , als sie den starken
Männerarm um ihre Schulter fühlte. Seit
gestern , seit dieser Unterredung mit Angelika ,
vermochte sie wieder aus befreitem Herzen zu
lächeln . Sie dachte auch nicht mehr daran , Ka¬
spar Müller abzuwehren. Es ging alles seinen
Gang, und was er wollte , würde geschehen .

Möglicherweise ahnte er. wie günstig ibm
dieser Sonntagvormittag war . Er sagte ohne
jede Uebevleitung — aber Anna merkte doch,
baß er den Plan vorausgedachthatte — : „Weißt
du . Anna , worauf warten wir ? Es ist Unsinn,
daß wir hier Komödie spielen und uns erst ver¬
loben, und dann gehst du ein paar Monate nach
Hause , und ich sitze hier herum mit einem frem¬
den Mädchen , wenn ich überhaupt eines be¬
komme. und - " Er brach ab . Er gab Unter¬
richt in Deutsch und solch unübersichtlicher Satz¬bau störte ihn.

„Was wolltest du sagen , Kaspar?" Jh ^e Handlag in der seinen . Es ging sich so zwar äußerst
unbequem , aber um keinen Preis hätte eineretwas daran ändern mögen . i

und erfreuten die Volksdeutschen mit einige»
schönen Volksliedern.

Die beiden Ettlinger Orts¬
gruppen der NSDAP , übersenden die¬
ser Tage wiederum den im Felde stehenden
Kameraden einen Heimatbrief. Diese Briefe
finden draußen großen Anklang.

Die dritte Haussammlung fft r
bas Deutsche Rote Kreuz findet am
kommenden Sonntag statt. Die Einwohner¬
schaft von Ettlingen wird nicht vergessen , daß
diese Haussammlungen die einzige Möglich'
kett ist , sich für all den Einsatz und Helden¬
mut unserer Soldaten zu bedanken . In diesem
Zusammenhang bitten wir die Einwohner¬
schaft , den Aufruf des Kreisbeauftragten , der
augenblicklich durch die NSV .-Walter in die
hiesigen Haushaltungen verteilt wird , beson¬
ders zu beherzigen . Jeder , der fein Möglich¬
stes gibt, zeigt sich würdig unserer Helden und
reicht ihnen dankbar die Hand.

Mehrere Todesfälle haben wir in
Ettlingen in den letzten Tagen zu verzeichnen. '
Es starben : Im Alter von 82 Jahren der
Neichsbahnoberinspektor a. D . Theodor Kie¬
fer, ferner die Witwe Anna Dreher , geb.
Speck, im Alter von 66 Jahren , und Fra »
Berta Wieland, geb . Vögele , im Alter von
45 Jahren .

Bei der Verwaltung der Ettlin¬
ger Albtalbahn gab es wiederum eine
Ehrung für langjährige Tätigkeit. Der Eisen«
bahnbetriebsaffssistent Franz Köhler von hier
ist 40 Jahre in dem Betrieb tätig . In Gegen¬
wart der Ärbeitskameraden dankte Bahnver¬
walter Pg . Heil dem Jubilar für seine er¬
folgreiche lange Mitarbeit und überreichte
ihm ein Glückwunschschreiben der Direktion
nebst einer Treugabe.

F. Spessart. Pfingst wand erer waren
an den vergangenen Feiertagen überall unter¬
wegs . Täler und Berge. Wald und Feld wur¬
den überquert , auch unser Dorf war wieder
Wanderziel vieler Fremden.

Aus der Hardt
i . Rußheim. (Zu cht v i e h s chau .) Bei der

Zuchtviehschau am 80. Mai in Graben wurden
den hiesigen Züchtern folgende Preise zuteil:
Gemeinde Rußheim. 1 Zuchtfarren, einen 2.
Preis : Ortsbauernführer Friedr . Beradolt . in
der Zuchtsamilie mit 7 Tieren , zwei 1. Preiie
und drei 2 . Preise : Ortssachwart August Rees,
in der Zuchtfamilie mit 5 Tieren , zwei 2. und
ein 3. Preis : K. Luöw . Geiß, zwei 2 . und ein
3 . Preis : F . Gustav Hacker, zwei 2. und ein
3. Preis : August Reinacher. ein 2. und ein
3 . Preis : Ludwig Nees. Geißstrabe. einen 2.
Preis .

dl. 8 . Bruchhausen. Der hiesige Klein «
tierzüchterverein hat seit feiner Neu¬
gründung im Jahre 1939 dank der umsichtigen
und zielbewußten Leitung einen mächtigen
Auftrieb erfahren . Das zeigte schon die im
Herbst vorigen Jahres stattgefundene Schau¬
stellung . An der über die Pfinastfeiertaae in
dem nahen Oberweier gezeigten Schaustel¬
lung war der hiesige Verein wesentlich ver¬
treten . Haben doch seine Mitglieder über 50
Tiere ( alte und junge) nur aus den besten
und staatlich anerkannten WirtschaftSrassen
gezeigt , wie : Angora. Wiener Silber . Wiener
Weiß , Deutsche Riesenschecken . Gelbsilber.
Schwarzloh. Marburaer Feh und blaue Wie¬
ner . Die Preisverteiluna bat dann gezeigt ,
daß der Verein mit seiner Züchtung auf dem
richtigen Wege ist uud schon eine beachtliche
Höbe erreicht bat. Die Mitglieder können für
sich 6 Ehrenpreise. 11 Erste Preise. 6 Zweite
Preise und 3 Dritte Preise buchen. Bemer¬
kenswert ist. daß der Züchter Otto Pfeil mit
6 ausgestellten Tieren einen Ehrenpreis und
5 Erste Preise erzielen konnte . Am 13. Julr
wirb der Verein mit feinem Gesamtmaterial
in einer im Freien geplanten Schaustellung im
Wirtsckastsgarten zum „Hirschen" vor die Oes«
fentlichkeit treten . Auch wird in der nächsten
Zeit ein Lichtbildervortrag über Kaninchen -
zucht und deren Wert stattfinden.
Völlegefühl , Blähungen . Herzbeklemmungen . Abspan¬
nung , Mattigkeit , Gliederschwere, Hautiucken . Benom¬
menheit , Kovfdruck. schlechter Schlaf . Reizbarkeit .mütsverstimmung werden oft durch Gärunas - un »
siäukntsvrodukte im Magen -Darmkanal verurfacht-
Diefem auälendcn Zustand kann man beute Wirkung»'

voll begegnen durch die ft a r k absorbierende

vr. ph . Hähle5 Heilkrafterde Sandfrei
Ein feines , weiches, aefchmackfreieS Pulver .

Packung 1.18 und 1 .80 RM .
Reformhaus Neuleben Karitruh
DougleeetreBe 14 , bei d . Hauptpost , Fernruf 10̂

Er drückte ihre Hand. Geduld! hieß da?
etwa .

Unten, fast am Wasser , stand da eine Art Pa¬
villon . Es war nichts als ein überdachter run¬
der Holzbau, nach drei Seiten offen , aber <*
bot Gelegenheit, sich dort hinzusetzen .

Kaspar Müller steuerte darauf zu. Anna ließ
sich willig führen. Er setzte sich und zog sie ne¬
ben sich. Eine innere Aufregung machte ihm 5»
schaffen. Ganz albern und unangebracht wo»
das ! Er ärgerte sich darüber , aber er mußt -
schlucken , als wäre ihm der Adamsapfel in die
Speiseröhre geraten. Dann stieß er heraus
„Wir heiraten ! Ich schlage dir vor : Wir bet '
raten sofort !"

„Aber — so rasch geht daS gar nicht . .
errötete unverständlicherweife und ärgerte st" .
ihrerseits.

„Natürlich nicht. Du mußt mir deine PadA ,geben . Ich reiche sich dem Standesamt ein . ,
Wochen gehen darüber hin . Aber warum .
wir noch länger als diese vier Wochen warte»,
findest du nicht?"

„Ja ", bauchte Anna.
Das war keine richtige Antvwrt , und er e t

kündigte sich lieber noch : „Es ist dir doch rech»
Das zweite „Ja " kam nicht lauter .
Er sah sie an . „Was hast du ?" ^
„Das kannst du nicht verstehen , KmU -rraunte sie. Dabei kollerte ihr eine Träne uv

die Backe . —
„Tränen . Anna ?" Er starrte sie an. f .

Gesicht zuckte . Er wollte sie trösten und
chelte mit der Hand über ihre Wange.

Aber Anna sagte mit einem Lächeln, to ® 1 <
die Wahrheit ihrer Worte verriet : „Vor , (jweißt du ! Ich bin ein dummes Drng , ^
weine , wo ich lachen sollte." Und dabei be Ae
sie sich zu ihm und bot ihm abbtttenS
Lippen .

Er küßte diese Lippen : dann ^ küßte et ^Tränen von ihren Augen. „Ich bin so glu« ,Anna !" stammelte er. (Fortsrtzung f«
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Ne Trinkhalle von Laden-Laden
Aus einer prachtvollen Marmorsäule sprudelt das Thermalwasser

s«? 'a^ ?^ E«-Bade ». Die Trinkhalle befand sich
des 19. Jahrhunderts in der Alter-

_^ ^halle am Marktplatz. Diese Altertums -
«oer Antiguitätenhalle , wie sie hieß, wurde von
Kurfürst Karl Friedrich, einem edlen und fein-
unnigen Kunstfreund, einem unermüdlichen
vorderer alles Schönen, im Jahre 1894 an der

wo sich die Ursprungsquelle befindet, er-
® tt *>er Form eines antiken Tempels

schmückten vier öorische Säulen äie Vovderserteoes Gebäudes . In dem linken der drei Räume,« er die Ursprungsquelle umschloß , prunkte der
schöne kararische Marmor als Bodenbelag und
«n den Wänden deuteten steinerne Sctzoanke

die einstigen römischen Badanlagen hm.
'tn der Halle verabreichte man den Kurgästen
^oben dem heißen Mineralwasser das künstliche
Karlsbader Wasser , welches hier bereitet w rde .

tet^t§ gelegene Raum ^ ' ertte zür Aufbe¬
wahrung der Altertümer . Dicht daneben b^fand sich ein großer Behälter mit warmem
Wasier zur allgemeinen Benutzung der Ein -
wohner. Die unter dem Giebelfeld der Halle
angebrachte Inschrift „ Museum alter Kunst -
werk -" weiteren Tert auf

Einher beherrschenden Volkes , diese verschieden -
LUsgen Denkmäler der Römerherrschaf im
^ ahre izg4 sammeln und in diesem Museum
aufstellen ließ

"
Bis zu ihrem Abbruch im

8ahre 184g ^ är hier also die Antiquitätenhalle
And die Trinkhalle vereint .

Doch bereits im Jahre 1822 wurde gegen¬
über genanntem Museum ein zweites größeres
Iebäude als Trinkhalle aufgeführt. In jener
Zeit legten damalige Fachleute, wie Geheimrat
Gmelin , Hofmedikus Kölreuter den Trinkkuren
§roße und wichtige Bedeutung bei. so daß man
bald an die Analyse des Badener Wassers
« >ng , womöglich um durch Verbindungen mit
^ eigneten Salzen — Karlsbadersalz — die
Wirkung des Thermalwassers zu erhöhen,
^ iese Art Zubereitung wurde dann auch bis
öum Jahre 1842 betrieben. .
, Das Projekt zum Bau einer neuen Trrnk -
halle unweit der Promenade wurde als äußerst
notwendige und wichtige Neuerung zur vorteil -
basten Ausgestaltung des Kurbetriebes in den
herziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
« «« Auge gefaßt. Ein Bau . der alles in sich
bereinigt , um den kurörtlichen Anforderungen
gerecht zu werden. Im Jahre 1839 wurde mit
ber Erstellung des Baues begonnen und un
-) ahre 1843 war diese 99 Meter lange und
12 Meter breite Säulenhalle , mit einem der

Mitte zu rückwärtigen Bau , beendet. Ueber
der aus 16 korinthischen Säulen bestehenden
Säulenreihe enthält das Giebelfeld ein Relief ,
das nach einem Modell des Bildhauers Lotsch
von dem Bildhauer Reich ausgeführt wurde.
Es stellt die Quellennymphe dar, zu der die
Kranken kommen, um Linderung zu suchen.
Iluch über dem unteren und oberen Eingang
der Halle befinden sich Bilder , die unter ande¬
rem den Einzug des Türkenbestegers Mark¬
graf Ludwig, des Türkenlouis , ferner die
Gründung der Stabt Karlsruhe , sowie Ueber-
gang der Grafschaft an die Zähringer , bar¬
stellen . Als auffälligsten Schmuck der Halle
bewundert man die vierzehn Fresken , je sieben
auf einer Seite , an der Rückwand von Fried¬
rich Götzenberger, die Sagen der Umgebung
und der Schwarzwaldes darstellen. Das erste
„Burkard Keller"

, etwas dunkel gehalten , zeigt
die Erscheinung der „weißen Gestalt", die dem
Junker den sicheren Tod bedeutet. Das zweite
stellt den „Reihentanz der Nymphen des Mum¬
melsees" dar. Im dritten Bild lockt die „Nixe
des Wildsees " den Hirtenjungen . Das vierte
Bild : Engels - und Teufelskanzel . Das fünfte
Bild : der „Grafensprung" des Grafen von
Eberstein über die steile Felswand hinab in
die Murg , um sich so von den Feinden zu ret¬
ten . Das sechste Bild zeigt die Belagerung der
Burg „Alt-Eberftein" durch Kaiser Otto I . Auf
dem siebten Bild sehen wir , wie der verirrte
Markgraf Jacob von Einsiedlern am Fremers¬
berg aufgefunden wird, wo er dann das Klo¬
ster stiftete . Das achte Bild zeigt den Traum
eines jungen Ritters , ,^>ie Geisterhochzeit zu
Lauf". Das neunte Bild vermittelt unS die
Sage „Baldreit "

, ein Pfalzgras findet da Ge¬
nesung an den Heilquellen . Das zehnte Bild
zeigt eine Fee , die ein weißes Reh vor den Ge¬
schossen des Jägers am „Felsenmeer " schützt .
Auf dem elften Bild sehen wir „Burgwindeck" .
Aus dem zwölften „Allerheiligen " . Auf dem
dreizehnten Bild erscheint die Markgräfin Ka¬
tharina auf der Zinne des Turmes von „Ho -
henbaden" . Das vierzehnte Bild stellt „Klo¬
ster Lichtental" dar .

Bon der Mitte der Wandelhalle auö gelangt
man in den Trinksaal . Hier sprudelt aus einer
prachtvollen Marmorsäule das Thermalwasser.Die Baden-Badener Trinkkuren stellen im
Rahmen des Kurplanes ein sinnvolles und un-
entbehrliches Glied dar. Und schon mancher
Kurgast und Einwohner dürfte zur Bekämp¬
fung seiner Leiden diesen nutzbringenden und
heilspendenden Faktor mit Erfolg angewandt
haben .

Die Obergauführerin in Südbaden
O In den letzten Tagen besuchte die Ober-

jgauführerin Ursel Meyer zum Gottesberge
Sie BDM .-Untergaue in Südbaden , um sich
von dem Stand der Arbeit zu überzeugen, und
Len verantwortlichen Führerinnen in internen
Arbeitsbesprechungen die Richtlinien für die
Sommerarbeit zu geben.

In den Untergauen Lörrach , Offenburg und
Donaueschingen wurden Führerinnendienste
Lurchgeführt , bei denen die ObergauführerinKber die Aufgaben der Mädel und Jungmädel -
flr^ fir?n£nJ pra<tr und ihnen die RichtlinienUr ihre wettere Arbeit aufzeigte. Odw.

Seil » und Teekräutersammlung
der Jungmädel

O Jungmädel sammeln Heil - und Teekräu-ker ! Mit großer Spannung wurde in jederMädelschaft der erste Sammeltag erwartet .Mit Sack , Schere und Messer bewaffnet, zogendie Jungmädel im vorigen Jahr hinaus , um
Auf Wiesen und im Wald das Sammelgut zuernten . Stolz waren sie alle , als das Er¬
gebnis des ersten Sammeltages bekannt wurde:Die badischen Jungmädel hatten insgesamt
12 667,771 Kg . getrocknetes Sammelgut erar-
Leitet.

Und nun sind die Jungmädel wieder tüchtig
Labei, Heil - und Teekräuter zu sammeln, die
Uns helfen, Devisen zu sparen. Hatten im
vergangenen Jahre die badischen Jungmädel
über ihr Sammelkontingent hinaus ein stolzes
Ergebnis zu verzeichnen, so werben sie in die¬
sem Jahre mit noch viel größerem Eifer und
größerer Freude an ihre Sammelaufgabe
gehen.
• Kinder sind keine Reklameagenten

Ausschaltung aus der Werbung
Gelegentlich eines Einzelfalles , in dem Kin¬

der zu Zwecken der Kundenwerbung herange¬
bogen worden waren , hat ber Werberat der
deutschen Wirtschaft eine grundsätzliche Stel¬
lungnahme aus diesem Gebiete erlassen , oce
Auch hier den nötigen Schutz für die
Kinder sicherstellt . Der Werberat sagt ,
?s sei nicht zu billigen , daß gerade Kinder zur
Ausübung der Kundenwerbetätigkeit herange-
Kogen werden . Die geschäftliche Werbung ge¬
höre in die Hand von erwachsenen Personen.
Es entspreche nicht dem Wesen des Kindes, sich
Als Kundenwerber zu betätigen , ganz abgesehen«on Len Erziehungsschwterigkeiten und sogar«rgebenenfalls Charakterbedrohungen, die eine
wiche Tätigkeit im Einzelfall zur Folge haben
rannte. Das Einspannen von Kindern zum

rvecke der Kundenwerbung wird deshalb vom" berat als unerwünscht angesehen.
Der Bezugsschein ist eine

Freiburg . Das Bewußtsein , daß de
?? ' rrer Ernährungsorganisation auf
^ wstem von entscheidender Bedeut »" wlgreiche Abwehr der im Zusav

dem Krieg sonst unvermeidliche
Mgsschwierigkeiten steht, Lab daher j

Men die einschlägigen Vorschr
^ Gemeinschaftsgefühl heraus un

daß Karten und Bezugs :
tz.,??." » zum Beweise von R
»üfir * ist in manchen Kopf nic
Mnngen . Auch in den einer hübschen

nicht , die in ihrer kleidsam
Wert i 1? 8 !6" " 1 öes Freiburger An

018 Inhaberin eines
und eines Kaffeeha

U & Ü “ e » - fälscht , um erhöh
fuch^ ^ öen Sie beteuert, nicht aus
Kund -n^ ÄElt zu haben, sondern „wi
^rnoen besser beliefern " wollte , stellt

»«! Verletzung . ,, , B«
Schwellung « « , Insektenstl- !. aw . iiung « n , Insektenstlessitol -table

ZurMks. n» ■_ »»™’ eehnsllan Bareltiragein« entlMpUich' rtuntiict dsn Apotheken.

gen die Fälschung überhaupt in Abrede
und behauptet, die Zahlen seien von Briefen ,die sie geschrieben habe , auf die darunterliegen -öen Bezugscheine durchgeürückt worden . DaS istselbst dem sonst sehr verständnisvollen Amts¬
richter zu viel , und es ist offensichtlich , daß dieAngeklagte bei einem offenen Geständnis bes-ser weggekommen wäre . Sie hat noch das
r « af ^lcht ..Eme schwere , sondern eine
leichte Urkundenfälschung angenommen wird.Das Urteil , das auf drei Wochen Ge -
fangnis lautet , trifft die Angeklagte sichtlichunerwartet. Sie sagt verplüsft : ,Hch kann dochnicht drei Wochen im Gefängnis hocke !" Diemeldet sofort Berufung an . Hoffentlich über¬
leg sie sich diesen Schritt noch, denn sie kanndabei leicht aus dem Regen in die Traufe
kommen .

Strenge Zurückhaltung
gegenüber Kriegsgefangenen !

Freiburg . Wie empfindlich der verbotene
Berkehr mit Kriegsgefangenen bestraft wird,
zeigte eine Verhandlung vor dem Amtsgericht
Freiburg gegen eine Arbeiterin , die ihren Ar¬
beitsplatz in ihrer Fabrik in der Nähe eines
französischen Kriegsgefangenen hatte. Ein falsch
angebrachtes Mitleid veranlaßte die Ange¬
klagte, dem Gefangenen täglich ein Früh -
stücksbrot zuzustecken und , als das unange¬
nehm auffiel , ihm einen- Brief zu geben, in
dem sie ihn vor den Menschen warnte , „die ihm
nicht ein Stückchen Brot gönnen" . Die Ange¬
klagte wurde — trotzdem sie andere unlautere
Motive nicht hatte, — wegen unerlaubten Ber »
kehrs mit Kriegsgefangenen zu einem Monat
Gefängnis verurteilt .

Geifinge» (Kreis Donaueschingen) . sAufdem Bahnkörper tot aufgefunben .)Nach ber Abfahrt des ersten FrühzugeS nachKonstanz wurde der 62 Jahre alte Josef Gut
auS Jmmenbingen tot zwischen den Geleisen
aufgefunden. Die näheren Umstände beS Un-
falls sind noch nicht bekannt.

Die verseuchte Wasserleitung
Kalmar. Im Sommer 1988 war im Städt¬

chen Bergheim bei Rappoltsweiler eine T y .
ph uSepid emi e ausgebrochen. der insge¬
samt 16 Einwohner — meist -Kinder und junge
Leute — zum Opfer fielen . Weitere 88 Perso¬
nen erkrankten , konnten jedoch gerettet wer¬
den . Eine sofort eingeleitete Untersuchung er¬
gab, daß das Wasser der Gemeindeleitung
verseucht war . Die Verseuchung war durch
Ueberleitung von Badewafser in die
Wasserleitung erfolgt. Dies« Speisung
der Wasserleitung mit nicht einwandfreiem
Wasser war vorgenommen worden , weil man
die Pumpstation sftll legen wollte , um größere
Ausgaben und Unkosten zu vermeiden . Ver¬
antwortlich war der damalige Beigeordnete
I Zeiger , dem die Wasserversorgung der Ge¬
meinde unterstand. Mitverantwortlich war
der Wasserwart des Städtchens . Heckenauer ,
der das Bachwasser in die Leitung einfließen
lieb . Als mitverantwortlich erklärt wurde
auch der Bürgermeister A . Müller , der es an
der nötigen Aufsicht hatte fehlen lassen .

Die Angelegenheit kam jetzt zur Verhand-
rng vor die Strafkammer Kolmar . vor der
ch die drei verantwortlichen Männer wegen
chrlässiger Tötung zu verantworten Satten.
>as Gericht erkannte für den Beigeordneten
eiger aus vier Monate Gefängnis und 229
M . Geldstrafe, für den Wasserwart Hecken-
uer auf drei Monate und 65 RM . Gelditrase
nd für den Bürgermeister Müller auf einen
ssonat Gefängnis und 229 RM . Geldstrafe.
) ie Familien der Opfer werden als Zivilklä -
er zugelassen. Als mildernde Umstände wur-
en den Angeklagten ihr guter Leumund in
technung gestellt, sowie ihre Unerfahrenheit,ie ihnen nicht erlaubte , sich eine rechte Bor -
elluna von der Tragweite ihrer Handlungs¬
weise zu machen .

3{J. melsteM: den MoJbo\
Motor -Hitlerjugend legt ihre Prüfung ab

„Die Angehörigen der Motor - Hitlerjugend
sollen eine Prüfung ablegen , wenn sie das 16.
Lebensjahr vollendet haben und den Führer¬
schein Klasse 4 besitzen ." So lautet der erste
Satz im Prüfungsheft der Motor - Hitlerjugend .Die Jungen müssen mindestens eine einjäh¬
rige Ausbildungszeit in dem durch das NSKK .erteilten technischen und Fahr - Unterricht genos¬
sen haben, wenn sie zur Prüfung zugelassenwerden wollen . Erstmals im Gebiet 21
Baden findet am kommenden Samstag und
Sonntag eine solche Prüfung statt und es ist
bezeichnend , daß auch hierin das Kriegsgesche¬
hen nicht hindernd wirkt. Ja , gerade diesesbildet so recht den Anreiz für die Jungen , sichfür die Prüfung reif zu zeigen. Beweisen dochdie Berichte von den Fronten , wie wichtig die
Ausbildung und bis ins kleinste betriebene
Schulung der ehemaligen NSKK .-Männer auf
ihren jetzigen Einsätzen ist.Die in den iPrüfungsbedingungen festgeleg¬ten Aufgaben umfassen sowohl Motorkunde,Verkehrskunde, Gesetzeskunde und Fahrkunde,welche Aufgabengebiete sich wieder in schrift¬
liche und praktische Arbeiten unterteilen und
teilweise mit Zeichnungen belegt werden müs¬
sen . sie beziehen sich auch auf den Jungen selbst ,

seine Haltung , Uniform , die Sicherheit feines
Benehmens während ber Prüfung .

Der Samstag bringt nachmittags und abends
im NSKK .- Staffelheim die theoretischen Prü¬
fungen , die eine mehr interne Angelegenheit
darstellen. Am Sonntag aber ist es jedem
Interessenten möglich , die Jungen bei den
praktischen Prüfungen zu sehen . Bereits mor¬
gens um 8 Uhr beginnt auf dem Meßplatz an
der Robert -Wagner - Allee die Prüfung in Rei¬
fenwechsel , Erkennen und Beseitigen von Stö¬
rungen am Kraftrad, sowie im Geschicklichkeits¬
fahren. Nachmittags wird die Prüfung im
Geländefahren fortgesetzt . Hier sind 1. 299 Me¬
ter in Sand , Lehm oder Geröll , 2 . eine Hang-
Auffahrt von etwa 25—89 Proz . Steigung und
einer Länge von 199 Meter sowie 3 . eine Was¬
serdurchfahrt durchzuführen. Die Fahrt 1. fin¬
det bei Ser Haltestelle Spinnerei Ettlingen , die
Hang-Auffahrt bei Busenbach und die Wasser¬
durchfahrt im Steinbruch Oberst statt .

An der Prüfung , die unter der Leitung deS
Gebietsinfpekteurs der Motor -Hitlerjugend Pg .
D 0 r n e x steht, nehmen 85 Jungen vom Mo¬
torbann 199 Karlsruhe . 29 von 172 Pforzheim
und 19 von 496 Bruchsal teil . H .M.C.

Um die Bereichsmeisterschaftim
Frauenhandball

. Am kommenden Samstag , den 7. Juni , wer-
den die Vorentscheidungen im Frauenhandball
öurchgeführt, in der die beiden letzten Gegnerermittelt werden , die dann unmittelbar amSonntag daraus, also am 8 . Juni , sich um denTitel des Bereichsmeisters streiten. Im ganzenstehen noch 4 Vereine im Endkampf.Das Los hat folgende Paarungen ergeben:Am Samstagabend . 18 Uhr . stehen sich in Karls ,
ruhe, auf dem Platze des Reichsbahn-Sport¬vereins , Robert - Wagner -Allee . die Mannschaf,len des KFB . (Wolfs & Sohn ) und die der Fuß -
ballgesellschaft Heidelberg -Kirchheim einandergegenüber. Um 19 Uhr tritt dann der BsR .
Mannheim gegen Pforzheim an. Anschließendan die beiden Spiele finden von den Ange¬hörigen derselben Vereine leichtathletischeKampfe in 199- Meter -Laus und Weitsprung
statt .

Die Entscheidung um den BereichSmetsternnrd dann am Sonntag , den 8. Juni in Pforz¬heim auf - em Platze des Sportklubs ausgetra -
gen. Die Verlierer der Spiele in Karlsruhetreten um 15 Uhr an und kämpfen um den
8 . und 4 . Platz , während die Sieger um 16 Uhrum die Beretchsmeisterschaft und den 2. Platz
sich auf dem grünen Rasen begegnen werden.
Auch hier wieder nach Beendigung der Spiele
Leichtathletik , und zwar : Kugelstoßen, Hoch¬sprung und 4X199- Meter -Stafteln . —0.

Hubert-Ganter -Gediichtnisspiel
im Handball

Die zum zweiten Male durchgeführtenHubert-Ganter ^Redächtnisspiele hatten mit 86
Mannschaften eine sehr gute Beteiligung aufzu¬
weisen. Turniersteger wurde bei den Frauen
VfR . Mannheim , der im Endspiel gegenTB . 46 Mannheim , mit 8:1 siegreich blieb . —Die Mannheimer Post gewannen die
Hauptkonkurrenz der Männer . Hier unterlagVfL. Frtesenheim als Endfptelpartner mit 7 :8.— Im Mittelpunkt des Turniers stand ein
Spiel der Kriegsmarineschule Kiel gegen TG .78 Heidelöerg , daS die Matrosen mit 14 :9 ge -
wannen.

Pferdesportnotizen
Die Rnhlebeuer Psiugstreunen brachten den

Veranstaltern einen nie erlebten Massenbesuch .

Das Hauptrennen , den Jubiläumspreis über
2699 Meter , gewann der aus Bayern entsandte
Merkur unter R . Stegmaier mit der Kilo¬
meterzeit von 1 :24,7.

Der Pfingst -Monta « in Hoppesarie« wies
einen Massenbesuch auf. Der Jubiläums -PreiSals Sauptnnmmer deS abwechslungsreichen
Programms , sah leider nur vier Pferde am
2 299-Meter -Start , da Organdy nicht gesatteltwurde. Der Schlenderhaner Samurai , der im
letzten Jahr nach Schwarzaold unser bester
Dreijähriger war , kam zum ersten Mal in der
neuen Nennzeit heraus u ^ i gewann spielendleicht.

Das größte Znchtrenne» im Galopprenn¬
sport der Oftmark, den großen Preis von Wien
im Werte von 86 999 Mark über 2499 Meter ,machten die Abgesandten der Berliner Ställe
unter sich aus . Der Grabitzer Grünspecht , ge¬wann ganz überlegen mit drei Längen.

Joe Louis auf dem Abstieg?
Der amerikanische Boxweltmeister im

Schwergewicht Joe Louis hat zwar seinen letz¬ten Kampf gegen Buddy Baer noch wieder ge¬winnen können, da sein Gegner disqualifiziertwurde , weil er nach der siebenten Runde nichtmehr antrat , doch hat der Verlaus dieser Be¬
gegnung doch wieder bestätigt, daß der Neger¬
boxer allem Anschein nach den Höhepunktdei¬ner Lariifbahn überschritten hat. Louis ist an
sich eigentlich niemals ein aroßer Boxer gewe¬
sen . da er seine Kämpfe in der Hauptsache
durch eine ungewöhnliche Schlagkraft gewann ,während di« Beinarbeit zu wünschen übrigließ , wie er auch in seiner Kampftüüruna im¬
mer einseitig blieb . Max Schmelina bat be¬
kanntlich auch beweisen können, daß Louis zu
schlagen ist . wenn er aus einen ihm an boxe¬
rischen Können überlegenen Gegner trifft . An¬
scheinend ist Louis jetzt schwerer und damit
auch langsamer geworden , so daß er nicht mehr
die frühere Kampfkraft besitzt. Der Kriegs¬
ausbruch bat ja leider den von Max Schmelina
als möglich angefhenen dritten Kampf unse¬
res MeisterboxerS aegen Louis verhindert , so
daß LouiS in Amerika ein verhältnismäßig
leichtes Spiel gehabt bat, um gegen die in der
Mehrzahl schwachen Gegner die Boxweltmei -
sterschast zu behaupten.

Spohtfw tfe
DaS Straßburger Fnßballturnier wurde vonRb. Rotwetß Frankfurt mit 8 :1 Punkten vorRSC . Straßburg (2 :2 ) , ff Stratzburg (2 :2) und

VfL. Mannheim -Neckarau (1 :8 ) gewonnen .
De « erste » Sieg der in die deutschen Fabrik¬mannschaften eingereihten Luxemburger Stra -

ßenfahrer gab eS am Pfingstmontag im Stra -
ßenprets der Westmark durch H. Mathias Cle¬mens .

PIUI ouuu vrrioncn wpynren am Pftngstmo-
tag im Praterstadion dem Wiener Fußba '
turnier bei. Den Hauvtkampf gewann dVienna über den 1 . FC. Nürnberg mit 3
(8 :9) und wurde dadurch Turniersteger videm „Club" und Wacker Wien .

'
. T?

Kolmar. (Todesfall .) Im Atter von 69Jahren starb der bekannte elsässische Kirchen¬maler Heinrich Cucuat.
Hilsenheim b. Schlettstadt. In di « Sensegefalle n.) Ein sechsjähriger Knabe, der imGarten spielte, fiel in eine Sense . Er erlitteine tiefe Schnittwunde am Fuß und mutzteins Schlettstadter Krankenhaus übergeführtwerben.

« usvtloungsveihilfen für künfttge Regie
rungsbauinfpektoren der Wafferwirtfchaft,

Verwaltung
Studierende an Bauschulen für Wasserwttschaft und Kulturtechnik, die in den gehobenitechnischen Dienst der staatlichen Wasserwiischaftsverwaltung als Beamte eintreten wollekönnen unter gewissen Voraussetzungen Aut

bildungSbeihtlsen erhalten.Auskunft hierüber erteilen die BabischiWasserwirtschaftsämter und daS Finanz - uiWirtschaftsministerium. Abt. für Landwirtsch ^
»«d . Domänen . WafferwirtschaftsverwaltunKarlsruhe , Schloßplatz 12.

Hütet die Kinder vor dem GoldregenMit Beginn des Sommers trifft man alleorts . den l euchtendaelb blühenden Goldreg ,(Cyhsna ) , den das schönheitsdurstige Auebenso sehr erfreut , wie die Gesundheit gfährdet . Der Samen dieser verlockendenBlülder das Cytisin enthält, ist überaus qit i a . Darum warnt die Kinder, nach den lemtenden Blüten zu greifen . Nimmt ein KiiGoldregen in den Mund , so tritt schwere Ekrankuna ein. die oft schon zum Tode gefühbat .

« enzingen . (Vom Heustock gestürzt )Die Landwirtsfrau Kasper von hier fielvom Heustock und erlitt Verletzungen , die ihre
Ueberführung in» Krankenhaus erforderlichmachten.

Badens Handball-Meister SV . Waldhos warbei Kampfsport Wiesbaden zu Gast und siegte
knapp 18 : 11 .

Ans der Mannheimer Phöuixbah « gewannder Bonner Kneller das Fliegerrennen undwar zusammen mit feinem engeren Landsmann
Westerholt auch tm 125-Runden -Mannschafts-
fahren siegreich .

Im Tennislänberkampf zwischen Deutschlandund Ungarn , der von Freitag bis Sonntag
(6. bis 8. Juni ) in Budapest stattfindet undzum Donaupokal -Wettbewerb zählt , werbenHeinrich Henkel, Engelbert Koch und Kurt GieSdie deutschen Farben vertreten .

Der schwedische Gehsportverband hat aufeiner Sitzung in Stockholm - beschlossen, den
Rückkampf gegen Deutschland am 7. Septem¬ber zu veranstalten .

Vor einer Rekordzuschanermenge fand im
Kopenhagener Stadion das Endspiel zur dä -
Nischen Fußballmeisterschaft zwischen Frem undFremad statt , daS Frem mit 4 :2 verdient ge¬wann.

Rugby mit Dreizehner -Mannschaften ist mitsofortiger Wirkung im deutschen Ruabysporteingeführt worden. Dabei verringert sich dieZahl der Stürmer von acht auf sechs : alleanderen Reihen bleiben unverändert . Jugend -Rughyspiele und internationale Begegnungenwerden nach wie vor mit 15 Spielern bestrtt-

» arl Kühn, der in diesem Jahr schon 1Reihe von Siegen errang , holte sich jetzt tö e Meisterschaft von Wien und kam oVierzigjähriger noch zu Meisterehren Erwann das 199 Kilometer lange Meisterscharennen mit fünf Minuten Vorsprung geGoldschmid überlegen .
Der neue deutsche Halbschwergewichtsmei-fter Heinz Seidler hat wenige Wochen nach derErringung des Titels schon seinen ersten Her¬ausforderer erhalten . Der Straßburger Karlliutz , der bisher im Schweraowicht kämpfte ,hat sich um einen Titelkamvf in der nächst nic-deren Klasse beworben , und wird am 21. Juni

onläßlich der Eröffnung des Berliner Frei -
luft -Ringes im Polizeistadton gegen Seiöler
antreten .

Italiens Spißenspielerinue « Wally San
Donnino und Bittoria Tenolli haben in Mai -
land den Tennisländerkampf gegen Ungarn
mit 5 :9 gewonnen , so daß Italien im Frauen¬
tennis nach dem Sieg über Deutschland wei¬
terhin ungeschlagen ist.

In Bigvvano bei Mailand fand ein inter -
nationales Degen - Fechtturnier statt , an dem
sich auch Deuttche beteiligten . Gesamtsiegerwurde der italienische Meister Agostint. der 21
Gefechte gewann . Von den Deutschen belegteKoggel den sechsten und Schröder den 11.Platz. «

_ _ Seife 5

Kaffee soll
gehaltvoll
sein .

und kräftig dazu. So lieben

wir-ihn . Darum müssen wir

die natürlichen Geschmacks¬

werte des Bohnen -, Malz¬

oder Korn -Kaffees durch

einen richtigen Zusatz steigern

und ergänzen. Man wähle

also für die Kaffeebereitung

einen bewahrten Zusatz wie

Mühlen FraiKk
Oer macht mit seinem hohen

Gehalt an Inulin, Frucht¬

zucker, Karamel und Aroma¬

stoffen jeden Kaffee kräftiger

und gehaltvoller.

FRANCK
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öaSens lan^wirlscTiaTtl. Genossenscliaften
in neuem Aufstieg

Der Geschäftsbericht des Verbandes landwirtschaftlicher Genossenschaften
ln Baden e. V, bringt erfreuliche Leistungs Ziffern

Der Geschäftsbericht des Verbandes landw . Genos¬
senschaften in Baden e. V . für das Jahr 1940 gibt
wieder in aufschlußreicher Weise Rechenschaft über
die Entwicklung der diesem Verband als dem gesetz¬
lichen Revisionsverband angehörenden badischen
landw . Genossenschaften . Nach dem Stand am 31. 12.
1940 waren es in Baden insgesamt 2357 Einzelgenos¬
senschaften mit 263 258 Einzelmitgliedern . Im Rahmen
der Kriegswirtschaftsordnung kam der Tätigkeit dieser
Genossenschaften sowohl auf dem Gebiet des Waren¬
ais auch auf dem Gebiet des Geldgeschäftes eine noch
größere Bedeutung zu . Jetzt erst zeigte sich , in wel¬
chem Umfange den marktordnenden Organen in den
Genossenschaften auf allen Gebieten der bäuerlichen
Wirtschaftstätigkeit die gegebenen Helfer zur Verfü¬
gung stehen . Es ist deshalb nicht verwunderlich ,
wenn die Umsatztätigkeit der landw . Genossenschaften
eine weitere Ausdehnung erfahren hat . Im Berichts¬
jahr vermittelten die landw . Warengenossenschaften
an ihre Mitglieder landw . Bedarfsartikel im Werte
von ca . 29 Mill . RM . Der Wert der von den landw .
Genossenschaften in Baden erfaßten landw . Erzeug¬
nisse wie Getreide , Kartoffel , Obst - und Gemüse ,
Wein , Vieh , Eier , Milch usw . ist auf ca . 90,1 Mill . RM .
angewachsen . Hinzu kommen noch die Umsätze der
Warenzentrale für die landw . Genossenschaften - - der
Bad . landw . Zentralgenossenschaft e .G .m .b .H ., Karls¬
ruhe — mit ihren 565 Lagern mit ca . 40,5 Mill . RM .
Warenumsatz .

Auf dem Gebiet des Geldwesens Ist die Umsatz¬
tätigkeit in demselben Zeitraum ganz wesentlich an¬
gestiegen . Der Geldumsatz der ca . 600 örtlichen
Kreditgenossenschaften betrug 698,9 Mill . RM . Der
Geldumsatz der genossenschaftlichen Zentralkasse für
Baden — der Badischen Landwirtschaftsbank ( Bauern¬
bank ) e .G.m .b .H ., Karlsruhe — betrug 1118,4 Mill . RM .
Die örtlichen Kreditgenossenschaften bewährten sich
vor allem weiterhin als die Sammelbecken der bei der
ländlichen Bevölkerung anfallenden Spareinlagen .
Gegenüber dem Vorjahr sind die Einlagen bei den
ländlichen Kreditgenossenschaften (ohne Zentrale ) um
ca . 38% angewachsen . Wenn man berücksichtigt , daß
es sich bei den in den rein ländlichen Kreisen an¬
fallenden Beträgen im allgemeinen nur um verhält¬
nismäßig kleine Einzelpoeten handelt , kann man die
Tätigkeit dieser Genossenschaften für die Abwicklung
des Geldverkehrs im ländlichen Sektor gar nicht hoch
genug einschätzen . Durch den Ausbau der Sparein¬
richtungen — insbesondere durch den Ausbau der
Kleinspareinrichtungen — haben die Kreditgenossen¬
schaften die Möglichkeit geschaffen , daß jeder Dorf¬
bewohner seine ersparten Pfennige sofort ertragbrin¬
gend anlegen kann . Erfreuliche Erfolge erzielten die
ländlichen Kreditgenossenschaften auch mit dem
Ausbau der Schulsparkassen .

In der Vermittlung landw . Bedarfsstoffe waren die
ca . 1000 Bezugs , und Absatzgenossenschaften weiterhin
verantwortlich eingeschaltet . Das Erfassungsgeschäft

der landw . Genossenschaftsorganisation nahm im Be¬
richtsjahr weiterhin an Bedeutung zu . Trotz oft
schwieriger Verhältnisse wurden die Einrichtungen ,
um eine ordnungsmäßige und reibungslose Erfassung
bzw . Lagerung der wertvollen landw . Produkte zu
garantieren , weiter ausgebaut und vervollständigt .
Neben der Getreideerfassung , die im badischen Ge¬
biet zum größten Prozentsatz auf genossenschaftlicher
Basels erfolgt , ist vor allem die Tätigkeit der Ge¬
nossenschaften auf dem Gebiet der Milcherfassung
und Milchverwertung von größter Bedeutung , Nach
wie vor wird die gesamte in Baden anfallende Milch¬
menge genossenschaftlich erfaßt und verwertet , Rn
Berichtsjahr beliefen sich die Gesamteinnahmen der
örtlichen Milchgenossenschaften für Milch auf ca .
58.5 Mill . RM . Aber auch auf den anderen Gebieten ,
wie Erfassung und Verwertung des Weines , Obst - und
Gemüse , Vieh , Eier usw . waren die Genossenschaften
weiterhin erfolgreich tätig . Gerade in der Zeit äußer¬
ster Anspannung der Arbeitskräfte hat sich der ge¬
nossenschaftliche Einsatz von landw . Großmaschinen
in vollem Umfange bewährt , ja sich auf einzelnen
Gebieten als unentbehrlich erwiesen . Der Genossen¬
schaftsschlepper ist in einer großen Anzahl von Ge¬
meinden zu einem nicht mehr wegzudenkenden Helfer
geworden . Der Erfolg der genossenschaftlichen
Waschanlage und ihre Beliebtheit bei den Landfrauen
wird dafür sorgen , daß gerade diese Einrichtungen
künftighin noch eine weitere Verbreitung erfahren
werden . Nach dem neuesten Stand werden von den
badischen landw . Genossenschaften ca . 8 750 landw .
Maschinen zur gemeinschaftlichen Benützung breit¬
gestellt .

So eindrucksvoll auch das Zahlenmaterial sein mag ,
das von einer ständigen Aufwärtsentwicklung der ge¬
nossenschaftlichen Tätigkeit Zeugnis gibt , ist es nicht
möglich , mit Zahlen allein den Leistungen der ört¬
lichen Genossenschaften Ausdruck zu verleihen . Es

ist eine unendliche Kleinarbeit , die hier von Män¬
nern , die von der Idee des Gemeinschaftswillens und
der Gemeinschaftsarbeit beseelt sind , für die Gemein¬
schaft der Bauern in uneigennütziger Weise treu
dem alten genossenschaftlichen Wahlspruch : „Einer
für alle , alle für einen " geleistet wird , und die die
volle Anerkennung verdient .

Gehversuche mit Sohlen
Die neuen Lederfaserwerkstoffe werden auf ihre

Haltbarkeit nicht nur im Laboratorium der deutschen
Versuchsanstalt für Lederindustrie geprüft , sondern
auch auf einer Gehstrecke systematisch auf ihre
praktische Haltbarkeit erprobt . Um allen Anforde¬
rungen der Praxis gerecht zu werden , müssen die
Schuhe auf einer Bahn laufen , die zu 58 v .H . aus
Beton , 10 v .H . Schlackenweg . 12 v .H . Sandgrube ,
8 v .H . Lehmweg , je 4 v .H . Splittstrecke , Schotter¬
strecke und quadratischem Pflaster besteht . Alle 10
Kilometer werden die Sohlen tiberprüft . Ledersohlen
weisen dabei eine Tragdauer von durchschnittlich
1100 klm bei 2—3maliger Erneuerung der Spitzen auf
Einige Lederfaserwerkstoffe erreichten 80—100 v .H .
dieser Haltbarkeit der Ledersohlen , ein unzweifel¬
hafter Beweis für ihre Bewährung .

Viele andere Erzeugnisse haben freilich diese Prü¬
fung mit sehr viel geringeren Noten bestanden und
müssen daher noch verbessert werden . Für die höhere
Haltbarkeit der Faserwerkstoffe scheint es unerläß¬
lich zu sein , daß eine gewisse Mindestmenge von
Chromlederabfällen — statt lohgaren Lederabfällen —
bei der Herstellung mitverwandt wird . Sämtliche Her¬
steller von Lederfaserwerkstoffen werden über dies
Gemeinschaftsprüfungen ihrer Erzeugnisse auf dem
laufenden gehalten . Dabei haben sich die Noten als
Ansporn zur verbesserten Leistung bewährt . Denn in
einer eben abgeschlossenen zweiten Gemeinschafts¬

prüfung sind bereits bessere Resultate erreicht
worden .

Gründung einer serbischen Notenbank
Belgrad . Der Militärbefehlshaber in Serbien hat

eine Reihe wichtiger Verordnungen auf wirtschaft¬
lichem Gebiet erlass eh . Der Bank - und Geldverkehr
wurde vorläufig geordnet und jede unberechtigte
Hortung von Zahlungsmitteln verboten . An die Stelle
der Jugoslawischen Nationalbank tritt die Serbische
Nationalbank , die am 3. Iuni 1941 ihre Tätigkeit auf¬
genommen hat . Zum Gouverneur der Bank wurde
Dr . Radosaljevltsch ernannt , der bereits 1935 bis 1939
und wieder seit dem 24. Januar 1941 Gouverneur der
Nationalbank Jugoslawiens war . Ihm zur Seite steht
ein Kommissar » dessen Zustimmung für alle wich¬
tigen Maßnahmen und Entscheidungen erforderlich
ist . Als Kommissar wurde der Direktor bei der Deut¬
schen Reichsbank , Soengen , eingesetzt . Die Jugosla¬
wische Nationalbank tritt in Liquidation . Die bishe¬
rigen Noten werden umgetauscht , wobei ein jugosla¬
wischer Dinar gleich einem serbischen Dinar ge¬
wertet wird .

Preisbildung für Zwlmroßhaarstoffe , HaareTniage *
Stoffe und Nähartikel . Im Reichsanzeiger vom 28. Mal
1941 wird die Anordnung zur Preisbildung für Zwirn¬
roßhaarstoffe , Haareinlagestoffe und Nähartikel aus
diesen Stoffen veröffentlicht . Durch die Anordnung
soll den Mitgliedern der Fachuntergruppe Roßhaar¬
stoff - und Haareinlagestoffwebereien in gleicher
Weise wie es bereits für andere Zweige der Spinn¬
stoffwirtschaft geschehen ist , eine klare und einfache
Preisermittlung ermöglicht werden , die andererseits
auch leicht nachprüfbar sind . Die Anordnung tritt
am 1. Juli 1941 in Kraft und gilt auch in den einge¬
gliederten Ostgebieten .

Wir marschieren mit im Leistungskampf der Betriebei

E . HOLTZMANN & CIE .
Holzstoff - und Papierfabriken Weisenbachfabrik (Murgtal )

Aktlen -Geselischaft

Offene Stellen

Weiblich

Fleißige

tßedieHUHg
sofort gesucht.

Gaststätte Tivoli
Achern Telefon 546

taorijtin
an selbst Arbeiten aewübnt. sofort
gesucht. Zeugnisse und felbstgeschsto-
den er Lebenslaut erbeten u . 10334
«n den Fitdrer - Äerlag Karlsruhe.

Simses Mädchen
»nr Mitbilt « tm Geschäftshaus von
8—12 un>d 14— 19 Uhr gesucht .
Gefl, Anschriften unter Rr. 10851
an den Kührer -Verlog Karlsruhe.

WArau
lDauerstelluna) für sofort täglich
9 Stunden gesucht. (10248)

LSweu - Avathek «. Karlsruhe.
Kai ^erstrah « 72 .

Zuverlässige uud erfahrene, nicht ja
hing« Killderollegeri» oder

Säuglingsschwester
für ein zu erwartewdes Kind und
ein Kleinkind gesucht. Eintritt setzt
oder später , nach Vereinbarung
Ausführliche Angebot« mit Licht¬
bild an (8844)

Frau 8 . vaster , vadeu -vaben .
Sremersbergftratz, 1.

Zuverl ., gewandt,
Pntzsr » ,

in PstvathauShalt
gesucht , Borzust. ab
' /i2 Uijr. Friedenstr.
10, III ., 4415,
d. Khe .

Perfekt,

Schneiderin
in» - an»

- («fort gesucht.
Angebote uni . 10484
an Führ .-Berl . Khe .

Muu
2—3 mal wöchentlich

sucht , Khe ., Hirsch-
l Stock ,

(10233)

gesu
str. 101,

Wichtiadr-
mödchen

oder
HanSgehtlsl»

auf sofort gesucht,
Angebote unt , 1033«
an Führ .-Berl . Khe ,

Such« für sofort

Mädchen
für Küche und Haushalt, fowte iün-
gere» Mädchen als (30568)

Büleltanlängerin
Gaststätte zum Elefanten

Ikarlsruhe , Kaiferstratz« 42,

Wegen Verheiratung meines letztgen
Mädchens such« ich auf 15 . Juni
oder 1. Jult ein fleißiges

ut
mti
39933

Mädchen
AeltrreS

Mädchen
(40071)

für Haushalt , das auch kochen kann ,auf sofort gesucht. Kamilienanschlutz .Willi Dieterich. Karlsruhe,Marieuftrabe 11 »der Telefon 503» .

FUr toforl oder später tuchen
wir für unsere Buchhandlungein» tüchtige, verantwortungs¬bewußte

BufSQQndM
Angenehme,, selbständiges Ar¬beiten . Gefl . Angebote unter
32449 an den Führer -Verlag Khe.

Tüchtig «SansgeMin
für Kochen uud Hausarbeit in Dil .leichaushalt zum 15 . Juni gesucht .Zuschriften mit Zeugnisabschrift. an

Iran o . Schauenburg,Staufeu/Breisga «.
(3393)

1 perfekte

Wesen Verheiratung des bisherigenMädchens »um 1. Juli nach Heidel .berg tüchtiges , zuoerlässiges
Alleinmädchen

in Edagenhaushalt gesucht .Zn erfragen bei (3395)
Frau 8 . Holderman« . Baden-BadenLndwtg-Wilbe lm-Platz 2, 1.

Suche gute tüchtige
Hau».

Schneiderin
für einige Tage.

H. Ritter -hofer,
Khe ., Stefanienftr .69
Tel. 8534. (10333

Stenotypistin
die gleichzeitig als selbständige Korrespondentin für die

Versandabteilung eingesetzt werden soll, und

1 flotte

Maskkinenfkkreiberin
für die Rechnungsabteilung zu möglichst frühem Ein¬

trittstermin g e < u di t. Bewerbungen mit handsdirifl -

lichem Lebenslauf , Zeugnissen , Lichtbild unter Nen¬

nung de, möglichen Eintritts erbeten an

UHU -Werk Bühl (Boden)

Wir marschieren mit
im Leifluugskampf der Betriebe

Kammer -Kirsch A.- G.
FOR EDELBRANNTWEINE

«arldriide/Nadrn

NlMallttO»
für Maschtnenhuchhaltung sofort
gesucht . Angebote mit Gebalts-
anfprüchen unter B 39759 an den
Kührer -Berlag Karlsruhe.

Tüchtiges (09917)

Mädchen
auf 1. Juli gesucht.
Dr. Wagner , Stesanienftr. 20.

Ein« mit guter Küche und allen
Hausarbeiten oertraut«

die auch gewillt ist, «twaS Pflege
der Kran zu übernehmen, in Mitt¬
ler« Stadt Badens auf fofort od.
15 . Juni 1941 gesucht ,Angebote unter R 39737 an den
Kührer -Berlag Karlsruhe.

Servimraultin
für sofort gesucht . (39590)

Kasse« Hiller. Karlsruhe.
Katserftratz« 87.

Kniellnge »
Reinemachefrau und
Geiegenheiisarbeiier

«sucht (wöchentlich 8 mal S Stb . ) .lng . u. 19394 an Fithr. -B«rl. « he .

beb. Fräulein , ges Alter», bewan-
wt im Maschinenschreiben, zur

Mithilfe im
Ladenverkauf und Büro
gesucht . Etntrttt sofort .Anaebote unter Br . 19398
Kührer -Berlag Karlsruhe.

an den

mst guten Kenntnissen t» Mafch -
Schreiben und Stenograobte, stowt«allen »orkommenben Büroarbeiten
auf 1. Jult gesucht .
Bewerbungen mst Lichtbild u. Zeug¬
nisabschriften an (40098)

DaS Studentenwerl Karlsruhe .
Horft - Welielrtng ?.

Männlich

Buchhalter
(Büroverw . ) mit Erfahrungen, für
3 mal 3 Stund , tn d. Woche gesucht.
Gefl. Angebote unter 19395 an den
Führer-Verlag Karlsruhe.

Baukalifmann
aber

BautechMr
r BauabrechnungSbürogesucht.

Werber mutz aufgrund vorhande-
ner Rechrrungs . und Bnchungsun-
terlagen Baurechnungen aktenmätzia
zusammen stellen können.
Nur Bewerbungen, dt« den oorste -
henden Anforderungen entsprechen,erbeten an : (89932)

Reu « Heimat
Gemeinnützige Wohnung»- und

Siedlungsgesellschast der Deutschen
Arbeitsfront im GauBadeu G.m.b .H .

Karlsruhe, Beiertbeimer All«, 32.

ohne
Zucker
Kochen
Gummiringe
Spezialgläser u .
Elnkoch -Apparate

rohes u . gekochtes Obst und
Gemüse in belieb . Gefäßen

I Ranlol FUr V/l k9 - Ob,t ohne Zucker MB n n(BtSUIfSl Für 5 Kg. Obst m 11 Zucker SS Kpi ,
— In den einschlägigen Geschäften erhältlich —

hersteiler ■ WM « CheiM fiMK

das bewahrte Einmach¬
mittel fOr den Haushalt

Kraftfahrer u.
Garagemvark

guter Wageuvfleger , der auch leichtere
Reparaturen auSführen kann , zum fofor -
ttgen Eintritt gesucht , (89972)

Richard Graebener
N- bruugSmtttelsabrikeu. Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

An Wüter
denken !

Wer heute lein«
Kundschaft gut de.
rät , bst dem taut !
das Publikum auchspäter gerne.

Tüchtig« <3392

sofort gesucht.
Robert vrnseck ,

Stuttgast -Bad Lann .
statt, Brunnenftr . öl .

Junges nettes

Mädchen
für Haushalt u . Be .
dienen, evtl. a . An¬
fängerin sosort ges.

L. Angrnftei»,
BasthS. zur Krone,

Durmersheim .
(10229)

Jüngerem zuverl.

Fräulein
ist Gelegenheit gebo¬
ten, in einem gt. kl.
Hotel in Herrenalb

öaö Kochen
zu erlern . Zuschrif¬
ten unt . I 39893 an
Kührer-Berlag Ahe .

Wir marschieren mii
im Leistungskamps . der Betriebe

D-KardiersSohn
INH . OTTO KARCHER

tßoinüe Herd - IfTeinimpor #
Süßmost -Jieltcrci

Karlsruhe i. B. Lameystr. 24 a

Stellengesuche
Wo findet ®nbfünf«
ziger Stelle als

MI
oder in Magazin ?
Angebote unt . 39891
an Kühr.-Berl . Khe .

Ehrl ., stetst. Mann ,Punkts . n . gewissh .,
sucht weg . Wegzug s.
Firma fof . od. 15. 6.wieder Stelle als

Bürobote
bei hiesiger Firma .
Angebote unt . 10324
an Führ .-Verl . Khe .

15s. ftrebs . Inn, «
sucht Stelle als

Ausläufer
lauter Radfahrer ).
Angebote unt . 10280
an Führ .-Berl . Khe .

Abiturientin
nachmittag«

sucht

(Nachhilfest . , Borlesi,
leichte Büroarbeit ).
Angebote unt . 10217
an Führ .-Berl . Khe .

Weiblich

Frau sucht Beschästi ,
gung, womöglich als

ileich welcher Ast.
lngebote unt . 10232

Jung . Mädchen sucht
Stelle als

Sauötochter
in Arzthaus , wo sie
gleichzeit . a . Sprech¬
stundenhilfe auSge -
bildet werden kann.
Nach Möglichkeit in
Khe . Eintritt kann
sofort erfolgen. Zu¬
schriften unt . 10200
an Führ .-Berl . Khe .
Zuverl . Frau suchtVutzstelle
Wesistadtn., 2-4 Std .
tägl . Ang. u . 10214
an Fübr .-Berl . Khe .

Dl, neuen (39042

cz motorraner
von 98 ccm bis 500 ccm

komplett (ehrbar , sofort Haler -
bar ab Lager Karlsruhe .
Oenefalvertretiing Kurt Nltschky ,

Karlsruhe, Kaiserallee 74
Laden u . Ausstellungsräume
Kaiserallee 128, Telefon 3484 .

BMW.
Limousine

50 PS . , 4tftrt«, generalüber¬
holt, günstig abzugeben . (83147)

VMW .-Geueralvertretuug
Waldemar Zipperer

Osfeuburg .
Zähringerhof, Televbon 2135

Achswellen
für alle Fatirzeugiypen

^ uUuslSfßfthbaußt ?
Stuttgart Ul

Verkauf nur durch Fachgeschäfte

Heimarbeit
Fräulein mit sehr
schöner Handschrift
übernimmt Schreib,

arbeiten jeder Art
(auch Schreibmaschi-
nenarbeit) als

Heimarbelt .
Angebote unter 9972

an Führ .-Berl . Khe . an Führ .-Berl . Khe .

Suche für ausgebildete Kranken¬
schwester Stellung als

il
bei vrakt . Arzt . Angebote unter
B 49979 an den Führer-Verlag Kbe.

Motorrad
200 eem, neuwertig,
zu kaufen gesucht ge¬
gen Barzahlung .
Angebote unt . 10107
an Führ .-Berl . Khe .

K l e >» e SAnwesen
mit Wochenendhau-
im Albtal zu pachten ,

Größere

Sebäulich '
ketten

(in Holzsachwerk n .
Brettewerschalung ),

Größe 9/40 m, un¬
terkellert, m. 10-PS .
Wosierkrast n. eigene
Lichter,eugungSanl.,
günstig zu vestaufen.
Anfr . unt . » 40132
an Führ .-Berl . Khe .

Satten
. . . . zu pachten od. kaufen

evtl , zu kauf , gesucht . . gesucht . Nahe Südst ..
Angebote mit Preis , auch Rüppurr . An«
u . Lageang. u. 9902 geböte unt . 10315 an
an Führ .-Berl . Khe . Führer .Berlag Khe .

bei monatlicher Rück¬
zahlung gesucht .
Angebote unt . 10244
an Führ .-Berl . Khe .

zu leihen gesucht ge¬
gen monatliche Rück¬
zahlung.

' Angebote
unter 19114 an den
Führer -Berlag Khe.

! .
von 20 000 RM . o.
unbelastet. Anwesen,
Fr .-St .-West 78 000
M, mögl, v . Selbst¬
geber odrr Institut
ges. Ang. unt . 10103
an Führ .-Berl . Khe .

Verloren gingen am
3. 6. 41 am Altrhein

beige
Sommerichuh«

Der ehrl. Finder » .
gebet ., dieselb . geg-
Belohn, a , b. Fund¬
büro, Poliz .-Prästd .
Khe,, abzug. <10289

Armbanduhr
verloren a . d. Wege

Morgen -, Luisen,
Scherrstr. , am Kin¬
derheim vorb., Stutt¬
garter Str . Der ehr¬
liche Finder wird ge¬
beten, dieselbe gegen
Bel . abzug. da An -
denk. Schützenstr . 98,
IV, Khe. (10247

verloren

i S» »I win d«r Rahe ver
Scheibenhardt.
Belohn. Neckarstr . 2»
Khe . , b. Zw-ck-r ab-
zugeben . (1031*

Bettoren
Halskette,Rosm<I«a«
in Altsilber gefavr-

!» • « MS
11, 2. St .. Karlsr.̂

Netteren .
Belohnung nbMgeb -
Stesanienftr . M.J -

Karlsruhe .

ch && SlUcww, *n£lr B ESSAPAN ! /
„ BESSAPAN " DER GUTE VOIGTLÄNDER - Fl LM !
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Ihr » Vermahlung geben bekannt 1' "' T '
(10264)

Dr. med. Oskar Baur
Annemarie Baur geb . Kraut *

Karlsruhe , den - 5. 2uni 194t
Vlrohow »tr . 8

Ginfiari <1riedric/i
unier zweiter Bub ist dal (40072)

Frau Ruth Franke geb . Schmidt
Dr. med . Otto Franke

Stabsarzt der Luftwaffe
Pfingstmontag , den 2. lunl 1941

Karlsruhe-Durlach, Grötzinger Str . 30
z . Zt . Altes Diakonissenhaus , Abt . Dr. Kern

Sie leben länger
wenn Sie

fornhalten . Nehmen Si ®

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50, 3.40 RM* **■• »-, Rosen -Apoth . ; Drog.*»« »r. Zirkel 15; Mark ». Neu-
Kriegsstraße ; Barth ,

Ji '^ httr .; Leopold Günther,
ffh ' ingerstr . ; Badania , lolly -

Rlh. Neubert , Karlstr .;
Karlstraße; B» l. tüd .*<hnarr (40675

Zwangs¬
versteigerung .

Donnerstag , den 5.
Juni 1941, um 14
Uhr , werde ich in

; Karlsruhe i . Pfand -
| lokal , Herrenstr . 45a .

gegen bare Zahlung
i . Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :
1 Kanapee ,
1 Dynamo -Motor ,
K .W . 0.5 Schg . Volt
110/6 . Amp . 4.55/8 .4,
Etikett Würtenber -
ger L HaaS Karls¬
ruhe . (40113

Karlsruhe ,
den 4. Juni 1941.

Theodor Rotz ,
Ober -Gerichtsvollz .

''du .

^ IsütxdUcü z, .

%ccs EindeslL
^ acJishjrn und KrankhelfsabweM
hingen weitgehend von einer eu *4
reichenden und richtig ebgestimmJ
ten Mineral - und Vitaminsufuhr ab ^
Oarum frOhrettig Kalk - Fluorldl
geben , das die AufbaustoHe Kalkj
Schwefel , Eisen , Kali, MegnesiurAj
Phosphor . Fluor, Kieselsäure u. A*]
enthält . Sie werden Ihre Freude ai*
jderEntwiddung Ihres Kindes haben «

'

2 Kalk- Fluorid \

In den

Reformhäusern
Alpina

Kalserstr. 58
N«ul«b« n

Douglasstr . 24

N»ub»ri
Karlstr . 29a

Pr. Kopf
Langemarckplatz

SUd
Lulsenstr. 65

dar Weststadt
Nelkenstr . 7

G *sundhait
Durlach: Adolf -

Hitler-Str . 11

Reiser
RUppurr : Dia *
konissenstr . 14

Zu vermieten

1 Atelier
2 Zimmer

tflz 35 ’jt fof . j« vermieten . (99987
T Karlsruhe Akademieftrah « 89.

Mietgesuche

Knlelingen
1 Büroraurn

gesucht (Nähe der
Stnte 7). Gefl . An¬
gebote unter 10296
an Führ .-Berl . Khe .

Landaufenthalt
für mehrere Morraie von Mrrtter
mit 2 Kindern gesucht . evtl , auch

Schöner Laden
M z Schaufenstern und 2 Zimmer ,« ohnuna . best» Südstadtlage . auf

Juli , u vermieten .
L^? ttbate unter Nr . 10840 an den
oührer -Verlaa Karlsruhe .

Werkstatt
wrs 1. Juli zu der -
mieten bei (10340
Krauß . Khe ., Zäh -
ringerstratze - 70 .

Gut . Zimmer
zum Unterstellen von
Möbeln sofort zu
vermieten . Gefl . An¬
schrift . unt . 10252 an
Führer -Verlag Khe .

MW.Zimmer
zu Perm . Herrenstr .
62 , III . Khe . (10215

re . grohei
Ai - » « »
Ransorde lWest -
e.) z. Einstellen
löbeln zu verm .
b. unter 10049
jühr .-Berl . Kbe

«roh ., «ul

. Zimmer
rt zu vermiet ,
abend « ab 0

91)! . , Kaiser ,
r, IV . (10261

ten . (10306
»tzwig-Wib
!, Khe .

Snt möblierte »

Mllns.-ZiM.
sofort zu vermieten ,
(Heul , Körnerftr . 39,
4. St ., Khe . (10270)

(4nt möbl . Zimmer
sofort zu vermieten ,
evtl . 2 Pcrf . Khe .,
Zähringeiftrahe 61 ,
II ., Bordh ». (10243

Mmöbl .Zim .
auf sofort zu verm .
Akademiestr . 42, II .,
Karlsruhe . (10300)

Schönes , geräumiges

möbl. Zimmer
an berufstät . Herrn
auf sofort od. 15. 6.
zu verm . Näh . Khe .,
Klauprechtstr , 25, IV
lkt .. bei Wagner .

(10221)

MSblirrteS
Zimmer

in Einsamilienhau »,
Albstedlg ., zu verm .
?ln «ebote unt . 10192
an Führ .-Berl . Khe .

2 leere
Man | .. Zimmer

zu verm . Prei » 10JÜ,
Erfragen : Augarten ,
ftr . 49a , I . Khe . , bei
Raub . (10179

Mil. ZA.
fevarater Eingang ,

auf sofort zu verm .
Khe ., Kaiscrstr . 113,
IV ., lk». (10219

MMZimmn
sofort zu vermieten .
Lesstngstrahe 35 , II ..
Khe . (10250

sofort od . später zu
verm . Atsch« , Les
fingstr . 3a , III Tr .
Khe . _ 00182

Einfach möbl .

Simmer
mit 2 Betten , mit

Küchenbcnühung ,
von 2 alt . Ausländs¬
deutschen , möglichst
Südstadt , sofort gef .
Angebot « unt . 19245
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl.Zimmer
auf sofort gesucht .
Nahe Ad .-Hitler -Pl .
Angebote unt . 10236
an Führ .-Berl . Khe .

2Z .-Wobnnng
gesucht

sofort oder später .
Angebote unt . 10238
an Führ .-Berl . Khe .

23 -WMnng
in Karlsruhe oder
näherer Umgebung
v. alleinst . Pension «,
bei . Frau auf 1. 10.
41 od. früher gesucht ,
« ngevote unt . 1927»
an Führ .-Berl . Khr .

Buche sofort oder
fpäler fonnige

2 Zimmer-
Wohnung

Ruhige Mieter .
Angebote unt . 10298
an Führ .-Berl . Khe

Jung . Ehepaar sucht

mit eingericht . Bad
zu mieten . Angebote
unt . 19313 an den
Führer -Berlag Khe ,

Sonnige

2 - 3 3 .- WM
ges. Angeb . u . 10100
an Führ .-Berl . Khe .

Sofort gesucht

1 - 3 lern Räume
auch Atelier , Werkstatt, kl. Laden
ober dergl . mit Wasser und Licht -
anschluh. Weststaöt bis Mittelstadt

Eittae Angebote unter Nr . » 89748
an den Fuhrer -Berlaa Karlsruhe .

Wir marschieren mit im
Leistungskamps der Beiriebe !

GEBRÜDER HIMMELHEBER
MÖBELFABRIK ™

Karlsruhe , Kriegsstraße 25 am Nymphengarten

Flu Brautleute !
DaunendecKen in grosser Auswahl
in Qualität u . schönen Farben .
Etagenaeschäst M . Rciuwald .Baden -Bade « . Stefanicnftr . 7,Televbon 181. (60565)

3 M .-WölMllNg
von junge « Shevaar (Dipl .»Jna ./Beamtenawwärtev . böh.Laufbahnl , auf sof. od . später
gesucht . Änaeb . unt . 18838 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

56 Zimmer
mit Zubehör , von höherem Staats¬
beamten für bald gesucht Angeboteunter 9912 an Führer -Berlag Khe .

Aus 1 . Juli modern«
2 Zimmerwohnung

mit Bad in Karlsruhe oder Borort
von jungem Ehepaar zu mieten
gesucht . Angebot« unter ® 40869
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Aus den besten norddeutschen Zucht,
gebieten stehen

schwarz , «nd rotbunt «

Kalbinnen
hochträchttg und mit Kälbern vretS.wert znm Verkauf . (40088)

Transportaelegenbett vorhanden .
Rudolf Erhard ,Nutz, und

^ ^ nchtviehhandlnng ,
Schöllbro»»«r8rast « 48.

Lütto -Iauxus LcLuLoreuie
BüdO’Bteinbock Lederfett

XJ D O cerbargt Qualira*
G(ldo-WerbWolfgang8cfiott Cbem. Fabrik,Schwennlngen/T *

\aS laq .t alle * i
Eine Dow „ Kufehe " reicht *. B . (Br Kinder bit tunt 6 . Monet
für 12 Tege oder 6O Mehheiten . Die Kleinen gedeihen gut' “ id die Mütter tperen Mühen , Sorgen und Geld .

— Tege i
hei „ Kufehe "

2 3im. , Me
iS,
zu vermieten . Mo » .
Miete 46,49 RM .
Nähere « ber
» . Reimann , Hau «'
verto . , Koiserftr . 211
Karlsruhe ._

« OBBiB «, geräumig ,

1-4 zim.-Wohnung
®'IH Bad . Soetsek. . Zentralheizg -8. Stock, sn bester Weststadtlage anüur ruhige Mieter airf 1. oder 18 .
Zull mx vermieten . Preis 90 ML.
ptta , u . 10210 an Führ . - Berl Khe.

^ /olmung5isu5cii

In Durlach
Dahnhofsgegrn 'd , sehr schöne große
4 Jimmrr-Wbhnung

Bcch. Balkon , gegen ebensolcheV 'O" scheu jn Turmbergnäbe .» ugebot« unter B 48087 anvuhrer -Berlaa Karlsruhe .
den

Jung . Pol .-Beamter
sucht in Karlsruhe

2-3 Zimmer«
Wohnnns

wenn mögl . m . Bad .
Angebote unt . 19344
an Führ .-Berl . Khe .

Berusstatige Witwe
sncht , ruhige

2 -3 3 immer -
« ohnung

aus sofort od . später .
Miete im Voraus .
Angib . u . 10223 an
Führer -Verlag Khe

Neuzeitliche <10331

1 Z .-V«tz.
mit Etag .» od. Ztr -

Heizg . für !° ° t ! °d-
spät , zu mieten . «es-
Angebote unt 19331
an Führ .-Berl. Kh«.

Aelt Ehepaar sucht

2-3 Zimmer -
« oh » » » « .„

Weststadt °d . Muhl¬
burg , auf sofort oder
später . Angebote unt .
9850 an Führ .-Berl .
Khe . od. Tel . 4740.

(9850)

^ » tauscht schön«

$ ),
'

§
oL «j «

#s
Wm

i *«fbote unt . 10393
L ^ Führ .-Berl . Khe .

, Tausche
3 >m.>Wohnung3 Z .-Wohnung .- »geböte unt . 19224an Suhr .-Berl . Khe .

« ^ Ker
Möbel d,n

n
« oftott

^ Mch

LK « ?:

Oer Herr Ober Leben und Tod hat Ober unter aller Sonnen -
achein, unter geliebtes (10320)

Dieterle
»ntschledan .
Kartsrulra , den 5. Juni 1941.
We»t«ndstr . 6.

In tlafam Lald :
Oaerg Prattal , z. Zt. Im Faid« ,und Frau Ellsab»th, gab . Entz
Wllhalm Intx , RaichsbahnobariokretEr ,und Famlll»
Famllla Prastal , Walnhaim.

Baardlgurvg: Samstag V>1 Uhr von der Frledhofkapelle aus.

Aung. Sund
am liebst . Dackel ob .
Pinscher , in gute
Hände gesucht .
Preisang . u . 19397
an Führ .-Berl . Khe .

« rüner (40073

Wellenlittich
entstogen . Abzugeben
Tchützenlirah « S, II .
Karlsruhe .

« elber (10257

Wellensiltiih
enttlogeu . Geg . Bel .
abzugeb . Uhlandstr .
Nr . 2, III . Khe ,

vorzugiw . Deutsch «
Riesenscheck«

auch belegt , zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unter 19248 an den
Führer -Berlag Khe .

Schwarze « Kätzchen
entlaufen . Abzugeben
geg . Belohng . Khe .,
Erbprinzenstr . 20 , i .
Laden . ft0318

Zu verkaufen
2 Paar (10226

MllMtiA
grün und blau ,

mit Käfig . KarlSr . ,
Kanonierstr . 24 . III .

Sach« Nein , jsngen,
raflenreinen

Sund
zu kaufen . Angebote
unter 18276 an den
Führer -Berlag Khe .

und das Bad
für Ihr künst¬
liches Gebiß
ist fertigt Je¬
den Abend ein
solches Bad u.
Ihr GeblB Ist
rein und ge¬
ruchfrei I (50851

« 68 Or « t « »l« k
Vom zahnärztlichen Materialprü-
fungramt geprüft und zugelassen
Preis : Packg . mll 75 Tabl. RM. 2.20

Packg . mit 50 Tabl. RM. 1.80
Hersteller : Gebr . TrOndle

Steinbach bj| I Baden -Baden

E « wird ersucht , den
ein . Frau a . Sams¬
tag gegen 17 Uhr
aus der Linie 1
fälschlich gereichten
zweiten (10237

beim Straßenbahn ,
depot obzugeben .
Karlsruhe .

8 sungs
Leghühner

(Landrasse ) , sowie lg .
Hasen ea verlausen
Angebote imA tSwSU .
an Führ .-Berl . Khe

"

Verschiedene
kleineAnzeigen

Versicherungen
aller Art

Ausfunst u . persönl .
Beratung kostenlos .
Unverbindl . Anfrag ,
erbeten an : <10242
A. Fink , Karlsruhe ,

Schließfach 19.

ficirnt
Witwe , 85 Jahre ,

mit 7j . Töchterchen ,
nettem Eigenheim ,

wünscht charaktervoll .
Herne - in Kch. Otell .
kennen zu lernen .
Bildzuschriften unter
8 39296 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Seim
Such « sür mein «

Freundin , cp., « ns ,50 I . , in gut . Ber .
hältn ., zuderk . und
treuen Ehepartner ,

pcusionsberechtigt .
Zuschriften u . 19115
an Führ .-Berl . Khe .

Herzenswunsch .
25jähr . Mädel mit
Kind möchte mit
Herrn in gesicherter
Stellung , bis zu 45
Jahren , zweck»

öeiwl
in Verbindung tret .
Bildzuschr . uni . Nr .
BA 3388 an Führer -
Berlag Baden -Baden
erbeten .

terr in at . pens .-ber.
tellg ., Ww . o. K ..

Ende 40, sucht geb .
Frl . <30erin ) . gutes
Auss ., sch» ., groß ,
m . etw . Verm . zw .
baldiger Heirat

kennen zu lernen .
Auss . Bildzuschrift .,
(str . Berschw .) unt .
« r. » 39578 an den
Fühser -Berlag Khe .

Achtung , Herr Schwarz ,
das gibt Schnupfen . . .

Darum haben SchwarzesMonieuranzüge soviekLöcher-

Es kommt davon , daß eö Frau Schwarz zu gut meint !

Mit viel Seife und Waschpulver und mit der großer»

Wurzelbürste »geht sie los . Sie muß alle Kraft anwenden ,
damit die ölflecke herausgehen . Darum drückt sie miß

der Dürste kräftig auf und rumpelt gewaltig auf den»

Waschbrett . Ist das richtig ? Das Itefultat sehen Sie hle^

Alle Anzüge von Herrn Schwarz bekommen tn kurzer

Zeit Löcher . Ttein — es gibt eine viel einfachere und .

fchonendere Methode -. Man tut abends den Monteur¬

anzug in eine heiße i^ i>Lauge und läßt ihn darin über

Nacht liegen. Am Morgen spült man gut durch. Dann

wird der Anzug in ftischer iMi*£ auge eine Viertelstunde

gekocht und wieder gründlich gespült . Seife und Wasch »

Pulver ist dabei nicht nötig ; der Anzug wird tadellos

sauber .

Vllngstf
lvunsw!

Welch , gebild ., nette
einsame kath . Herr .
32—38 I ., mit Sinn
für ein schön. Heim
möchte mit emem
netten , bäurl . lieben
kath . Mädel bekannt
werden ? Nur ernst -
gem . nicht anonyme
Bildzuschriften unter
L 39513 an den
Führer -Berlag Khe .

Alleinstehende Frau ,
39 Jahre , katholisch ,

Köchin ,
geschäftstüchtig , mit
Haushalts , u . 9jähr .
Bpb , wünscht

mit ehrlichem , tüch¬
tigem Mann bi - 45
Jahre . Bildzuschrift ,
unt . F 89875 an d.
Führer -Berl . Khe .

Danksagung
Ftlr di. Oberaui herzliche Teilnahme an dem Verluste meines
lieben Mannes , unseres treusorgenden Vaters , Schwieger¬
vaters , GroBvaters , Bruders, Schwagers und Onkels (62210)

Stefan Kl um pp
Gastwirt „Xum Grünen Baum"

sagen wir hiermit unseren Innigsten Dank .
Besonders danken wir den Vertretern der Kriegerkamerad¬
schaft des GaststHttenverbandes und des Postamtes (Ur die
ehrenden Worte am Grabe und die reichen Blumenspenden .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Merle Klumpp, geb . Klumpp,

tatbachweiden (Brandmatt) , den 5. lunl 1941.

Nachruf .
Allen Förderern und Freunden unteres Instituts machen wir
die schmerzliche Mitteilung , daß unser hochverehrter Chef,
Herr (39W0)

Prof. Dr . habil. Kessner
unerwartet rasch aus seinem erfolgreichen Schallen gerissen
wurde . Wir empfinden diesen Verlust um so tiefer , well er
uns nicht nur als Forscher und Hochschullehrer , «ondern auch
alt Mensch Immer ein Vorbild war und et auch bleiben wird.
Wir werden seiner stets in Dankbarkeit gedenkerf

Institut für Mechanische Technologie
der Technischen Hochschule Karlsruhe

Die Assistenten und Angestellten .
Karlsruhe, den 5. Juni 1941.

Todes -Anzeige
Am S. lunl entschlief sanft unter treubesorgter Vater,Schwiegervater , Großvater (10354)

Hermann Adolf Heck
Im Alter von 81 Jahren.
Friedrichstel , den 4. lunl 1941.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen !
Hermann Adolf Heck Jr.

Beerdigung : Donnerstag , den 5. lunl 1941, 18.15 Uhr, Fritz -Plattner -Str . 42.

Nach langer Krankheit Ist Im Alter von 91 lehren unter lieberVater, Bruder, Schwiegervater , Großvater und Urgroßvater

AltbUrgermekter

Josef Wenz
Altveteran 1871/21

von unt gegangen .
Söllingen , den 4. lunl 1941.

In tiefer Trauer:
Luise Wenz, Diakonissin
Femilla loses Wenz
Familie Karl Wenz
Familie Friedrich Dörrmann.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 6. lunl 1941, 18 Uhr ,In Söllingen statt .

Heute nachmittag 5'/< Uhr starb nach kurzer, schwerer Krank¬heit mein lieber Gatte , unser herzensguter Vater BruderSchwager und Onkel '
(39588)

Maximilian Kühn
Reichtbahnoberiekrelör

Im Alter von 59 lehren .
Karlsruhe-Durlach, den 5. lunl 1941.Ralherwlesenstr . 7.

In tiefer Trauer:
Frau Mine KUhn
Max und Anneliese .

*
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag 4 Uhr vonder Frledhofkapelle Durlach aut statt .

20iü6t . , gebild. Mädel . 1.65 Melcr
groß, schlank , hübsch, k>vth. . nrtt Ler .
mögen , münscbt Brlefivethsel tirit
Akademiker (Arzt. Jurist ) von 28
bis 40 Jahren

zwecks Heirat
Zuschriften mit Bild unter 18128
an von Kiibrer - Berlag Karlsruhe .
Welcher gebild. Herr wünscht sichlb . u. sorgende Gattin ? Rin 50 I .alt , unabb ., seit viel . Jahr , schuld !,
geschieden und sehne mich nach ein.giiicn Lebcnskamerade » , evtl, mit
grvsteren Kind , dem ich eine her¬
zensgut « Mutter wäre .
Bcrtrauliche Zuschriften unt . 1812»
an den Führer - Berlag Karlsruhe .

Lelral
Jnnaaclclle , So Jahre , kath., in
sicherer Staatsstellung , wünscht ttich.
tiges Fräulein zwecks baldiger
Heirat kennen »u lernen .
Witwer . 81 Jahre , kath. . tn outen
Berhälintssen und sicherer Stellung ,sucht tüchtiges Fräulein zwecks bal¬diger Heirat .
Geschäftsmann , 47 Jahre , kath. , m.indem Einkommen , wünscht tüchttge
»rau »om Lande. ( 88881)

Fra « Blai ch.
Eheanbahnung ,Karlsruhe , « aiserstraste. 188, III .

F0r Führer , Volk und Vaterland starb am 2. lunl
1941 in einem Reservelazarett unser guter , hoff¬
nungsvoller Sohn, Bruder und Schwager

Gefreiter

Werner Mertel
Kradmelder bei einem Arl .-Dlv.-ttab

tlammfUhrer In der Hl., Träger des gold . Hl.-Ehrenzeichen «
Im blühenden Alter von 24 lehren .
Karlsruhe, den 5. lunl 1941.
Laubenweg 50.

In liefern Schmerz :
Familie Fritz Mertel .

Beerdigung : Samstag , dert 7. lunl , vorm . 11 Uhr , Hauptfriedhot
(Ehrenfriedhof ) Karlsruhe. r

Für Führer, Volk und Vaterland fand unser ge¬liebter , guter , unvergeßlicher und hoffnungs¬voller Sonn, Bruder, Enkel und Neffe (10278)
Gefreiter

Ludwig Pfisterer
Bordfunker In einem Kampfgeschwader

Adjutant des K.-Führers des Bannes 189 (Fritz Kräder)Inhaber des goldenen Ehrenzeichens der Hl.
Im blühenden Atter von 21 lahren den Fliegertod .
Karlsruhe (Bd .) , Sophlenstr . 50.

In liefern Schmerz :
Familie Ludwig Pfisterer u. Verwandle .

Beerdigung : Donnerstag , 15 Uhr, Karlsruhe, Hauptfriedhof .

Für Führer , Volk und Vaterland starb unser
Kamerad (40075)

Gefreiter

Ludwig Pfisterer
Oberscharführer und Ehrenselchentröger der HI .

Adjutant des Stammes IV / 109.
So pflichtbewußt und treu, wie er immer war — wird er in
unserer Erinnerung fortleben .
Karlsruhe, den 4. lunl 1941.

Der K. Führer des Bannes 109 „ Fritz Kräder"
gez . Gerber , Stammführer.



Ab heute in Neuauffuhrung !
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Ein GlanzstOck Hans Moser ' s komischer Darstel¬
lungskunst . Ein Film, so lustig und lebenswahr ,

wie Sie lange keinen gesehen habenl

HANS MOSER - HERMA RELIN
Else von M &llondorf , Josoflno Oora
Fritz KamporSg Hans Holt , Kurt Maisöl
SPIELLEITUNG s- HANS DEPPE

Einen so komischen Rechthaber und Griesgram
haben Sie noch nicht gesehen . Was er alles
Verdrehte ansteflt , um recht zu behalten . Ist

tragikomisch und überaus belustigend .

Im Beiprogramm :
KULTURFILMS REISE NACH BATAVIA
und dl # nouosto deutsche Wochenschau I
Beginn : 3 .00 , 5.15, 7.45 Uhr. Jugendliche zugelassent

Nur noch heule und morgen
Der grobe Abe nte urer-Film

Steen van Jlia
La Jena , Gustav Dlessl ,

Harald Paulsen , FrHz Kempers
Beginn : L1S. 5.30. 7.45 Uhr
Jugendliche nicht zugeiassen

Wim Forsts Meisterwerk

Serenade *
Hilde Kräht , A. Mattorstock

Igo Sym
Beginn : 3 .00 , 5.20, 7.45 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

iffouti letzter Tagis
3 .10» Chm Jiviigew «

Dl* neiM. t* Wochenschau I Jugendliche ab 14 Jahren zugelmienl

5.10 8.00

UiFPI

Eintracht - Bar - Kabarett
TSgllch das entzückende

Abendprogramm
mit Gesang unc( Tanz

Voranzeige :
ln unserem Kaffee , jeweils Samstags a . Sonntags

spielt
Kapelle N. langer mit neuer Besetzung *

Asthma, nartnach. Bronchiaisatarm. Verschleimung
werden durch mein (40013)

Anti - Bronchlalin
beseitigt . Verlangen Sie kostenlose Aufklärungs¬
schriften mit Anerkennungen Geheilter . Nicht zum
Einnahmen .
mta Klolne , Bonn » Roonstraße 19

QUantik
M » KAISERSTR5

Ein herrlich komischer Verwechslungsschwank .Eh> Lustspiel von liebe und jungen Leuten.

Rein iDort non Kiele
Rolf Wankn — Richard Romanows kyEllen Schwanneke

Beginn : 3.30, 5.30, 7.45 Uh*.

^ acLfsmxecLw/e

JoJtanna Sonntag
Bühnentanz , Step und Gymnastik

Gymnastik auch für Kinder ab 4 Jahre
Anmeldung : Kriegsstraße 33 , Telefon 687

Nowacksaal
Donnerstag , 12. Juni, 20 Uhr

Volkslieder -Abend
zur Laute gesungen von

FRITZ KREHL
Bass-Bariton am Bad. Staatstheater

Eintrittskarten zu RAA. 2 — , 1.50 u. 1.— bei der KDF .-
Vorv er kauf s stelle , Waldstraße 40a , Musikhaus
Schlaile , Kaiserstraße 96 , Musikhaus Tatel , Kaiser¬
straße 82a , Pianolager Maurer (neben Ufa ) , Textil -
H o I zsch u h , Werderplatz , Zigarrenhaus Henninger ,

Karlsruhe -Mühlburg .

Durch die altbe¬
kannte (39815

Fiügeiklinge
und

„neo - Ras*
Rasierapparat

ist das Rasier¬
problem gelöst .
Zur Messe auf d.

Markthalleplatz

WANDERT R
FRITZ DIETZ
Fthnider / Nähmaschinen
Radio r— Ersatzteileand

Beparaturverkstatte
KnielangenW.76Ü9, Saartamfstr.105

Sta 'ätstbeateri
Großes Haus

SvnaerMag, 5. 3aut , 19—21.» U.
26. DonnerStag -Miete

Sabtoig Thomo -Linakternbend

WalSfrteden
Lottchens « eburtatag
Erste » Alaffe
Snitat , I . Juni . 19- 21.45 Uhr

25 . Freitag -Miete

Der fliegende Holländer
Oper von Richard Dagner

i
VON HEUTE

Verein
zwl"

Badisches Staatstheater Karlsruhe
Leitung : Generalintendant Dr. THUR HIMMIGHOFFEN

Sonntag , 8. Juni 1941, 19 Uhr
Außer Miete / Wahlmietkarten gültig

2 . GASTSPIEL
Lotl Kaundinja , Zürich

Die luftige IDItme
Operette von Franz Lehär

Preise von 0 .95 bis 5.75 RM.

Donnerstag . 5. Jnnt : 20 .16 Ubr :
Auherorbentl . Hauptversammlnus .
20 .25 Uhr : Lichtbildervortrag von
Landgerichtsrat Dr . Betzinger :
„ lieber Malta » nd Tripolis nach
Athen ". Schrenrpp -Saal 3 .

Sonntag . 8 . Juni : NachmittagSwan »
dernng : Rappenwört — Rhein -
waldungen — Forchhetm — Bu¬
lach . Ktrbrer : Würges . Treffpunkt
13 .30 Ubr Rappenwört .

Sonntag , 22 . Jnni : Wanderung
(Preisfrag « ) . Abfahrt 6 Uhr .
Sonntagskarte Herrenalb . Marfch -
»eit Std . Rucksackverpffegung .
Die Wandernng führt von Her -
renalb an schöne Plätze im hin¬
tere » Albtal , von denen minde¬
stens drei zu erraten sind , nach
dem Wanderhetm . Führer :
Seiler . <4006 » )

F S r m • I n • Latbanstalt

8RF
“

SUChe Ich gut arhaltena

Flügel und Pianinos
BMF* zu kaufen

und • r b 111 • Angabeta

Ludwig Schweisgut
Klaviorgosd ).., Karlsruhe , Erbprinzenstr .4

GMüsts > Ameisen
finden im „ Führe i *
weiteste Verbreitung !

Zacah £ eander >
in dem neuen Ufa -Großfilo >

( P )

im IFRlIi
mit

Hans Stflwa / Siegfried Braaer
Eva Immermann / Hedwig Wangel

Spielleitung : Rolf Hnnsen

Beginn : 3 .00 , 5 .00 , 7 .30

Ab, ilfarheatee^47 und Eapilol

Zu haben I. Drogerien u. Apotheken *

Verschiedene

kleine Anzeigen

Geld ! Viel Geld
kosten Krankh . Tarife v . 6 Firmen graf -
Vers .-Büro Nopper , Khe ., Iflosestr . 1 :

lassen Sie thm

Vergrößerungen
beim damansässigen Fachphotographen anfertigen ,haben Sie nicht nötig , auf den Bildreisenden zu warten .Gehen Sie in eine photographische Werkstätte , dort wer *
den Sie gut , zuverlässig und verantwortungsvoll beraten
und bedient . Auch in der Preisfrage haben Sie großeVorteile . (50726)

Die Photographen - Innung Karlsruhe
fOr die Bezirke Bruchsal , Bretten , Karlsruhe ,Pforzheim , Rastatt , Baden -Baden , Bühl u. Achern

Mt
2 Bilder (Blumen -
motiv ) . Blumenstän¬
der, Grostvas«, Tep.
pich, Läufer , Brücke,

Sessel , Hausbar ,
mod . « ktenregal ,
Kindertisch mit

Stühlchen , Marmpr .
figur (Benus ).
Angebote unt . 10297
an Führ .-Berl . Khe.
Neuer od. Neuwert .

Serres
zilimwe

z« kaufen gesucht.
Angebote unt . 10342
an Führ .-Verl . Khe.

Amtliche

Versteigerungen

5 B . T . 86/38 .

arRndflücks-Zwangdversteigermig
Das Unterzeichnete Notariat ver -

jtotaert am >39924 )
Samstag , den 7. Jnni 1811 .

vormittags 8 Uhr
kn leinen Dienftränmen im Rat¬
haus Karlsruhe , östlicher Eingang ,
Zimmer Nr . 15 bas folgende Grund¬
stück her Gemarkung Karlsru >be :
Lab .- Nr . 5545 : gf ) a 93 qm Hofreite

mit Gebäulichkeiten und Hains¬
garten . Anwesen : Jahnstratze 23 .

Schätzungswert ohne Zubehör
RM . 420 « h—

Schätzungswert mit Zubehör
StaJh 42 « ta —

Karlsruhe , den 81 . Mai 1941 ,
Notariat Karlsruhe 5 IRaihanA

— als Vollstrecknngsaericht —

Ksutgesuciie
Teppich « . Brücke

imögl . 2 .5X8 .5 oder 3X4 Deutscher
» der Perser , aut erhalten , sofort »«
kaufen gesucht . Angebote mit Preis
und Größe unter 16258 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Gut erhaltenes

DmMahlM

W . Backmanm GirtSHo ^
KarlSrubc - Durlach .

an Führ .-Verl . Khe.

Gebrauchter

WiiMschrank
zu kaufen gesucht.
Preisangeb . u . 10277
an Führ .-Verl . Khe.

EllttenWm
zu kauf. ges. Angeb .
mit Preis unt . 10239
an Führ .-Verl . Khe .

Neuwertige

SAeibMch.
gesucht. Reiseschreib.
Maschine bevorzugt .
Angebote unt . 10061
an Führ .-Berl . Khe.
Suche gut erhaltene

Damen -Reitstiefel
Größe 36—37. Ange¬
bote unter 10293 an
Führer -Verlag Khe.

Km . 156 Meter gebrauchtes

Mbahngleis
Si kanseu gesucht .

ngeboto unter A 39882 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Au kaufen gesucht !
Gut erhaltener

KaffeWM
Angebote mit Preis , Matzen und
Standort unter G 88885 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Zu kaufe « gesucht :
Gebraucht «

Düroeinrichkung
« Nb Packtisch .

Angebote unter G 88718 au den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche sofort

Klavier
, n miet . v. Privat ,
tz. Schweizer , Sh «. ,
Staatrtheater .

(18309)

Koffer
(Bulk .Fibre ) Gr . ea.
68x48x15 cm, ges.
Angebote unt . 10619
an Führ .-Perl . Khe.

Moderner

WMNMMN
oder Puppen .

Sportwagen
a« S gutem Haufe zu
kaufen gesucht. Ange -
bote unt . 10383 an
Führer -Berlag Khe.

Gut erhaltener

PllpMllUMll
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 10304
an Führ .-Berl . Khe.

Gut erhalt . (10222
Damen , v . Herren .

Mrrad
es

^
Khe. ,zu kaufen

Hirschstr.

Nußbaum pol . , gut
erhalt ., zu kauf. ges.
Angebote unt . 18259
an Führ .-Berl . Khe.

bchmbmsltz .
Rechenmasch., kauft,
verkauft u . verliiht
Peiler , Walhstr . 86.
Khe. (16315

Neuwertig «

zu kaufen gesucht.
Angebote « nt . 18286
an Führ .-Berl . Khe.

Tomen . Sommer -

Mantel
f. 17j. Mädchen ges.
Angebote unt . 10290
an Führ .-Berl . Khe.

Laufstall . Klappstuhl ,
Sportwagen

gesucht. Khe. (10M9
Burkhard , Lachner-
str. 18, pt ., rechts .

Mayer ’ s Waffelbäckerei
Eiskonditorei
auf dem Markthalleplatz

— — Für Waffeln Brotmarken mitbringen ! • * * *

Schlaf - und Esszimmer
hochmodern ^
Herrenzimmer und Studio

Altertum - Möbel
m verkaufen bei MSbelsefchW

W . Schneider .
Straf,bürg i« Elfatz .

^ Luoblochgalle 21 .
(MSIG

AttMV.
Vunwr

ea. 60 Ltr . p. Min . ,
mit 3 m Rohr und
Saugkorb für Ent -
Wässerung etc. zn vk.
Tel . 2292 . Khe.
Schönes (10264

WsllkmMt
Marke „ Küblet ,

Gr . 42, « . 1 P . br.
Wildlederfchahe

Gr . 99 , s» verkauf .
Stösierstr . 16, r.
Karlsruhe .

Solzbett
mit Rost u. Matr . .
zu derkf. Khe.» Rüp .
purrer Str . 19.

Kompl . (10353

WMlmmer
gut erhalt ., zu derk.
Anzus. , wisch. 1—3
Uhr . Humholbtstr .
25a . IV , IM. Khe.
Nenw . Peddigrohr -

KindenmWt
zu verkf. Anzuseh . b.
Schuh -Appel , Khe. ,

am Ronbellplatz .

Gebrauchter

KchlEld
gebrauchter (38938

ftiiMMt
verstellbar . Ankleide ,
spiegel zu verkaufen .
DouglaSstr . 1. I.

Karlsruhe .

Sehr schöner, leicht.

(18341

waschbar, wie neu .
auch Flanellhose . , «
verks. Gr . 48- 58 .
Kalliwohastr . 1, kl.,
Khe. (l

KleideMmntz
und t Deckbetten

zu verkaufen . Ange¬
bot« unt . 18381 an
Führer -Berlag Khe.

Schwarzer « »nstoff.
Mantel , Sr . 42—44,
schwarz. Mautelpelz .
kragen (Seal ), sof.
zufamm . »d. geteilt
preisw . , » verkauf .
Angebot « ». 18285

m
Neu « Gazherdabstell
Vlatten mit Deckel,
« alter , Dnrlacherftr .
33, Ich«. (10271)

«lavier
gebr., mit
Filzbeiag , mchb. »ol .
m derkf. (103*
Nagel, Kaiserallee
107, n . Khe.

Hl.-8Ärrvd
aut erhalt ., zu ver-

uuou 'vii . a. **- ••- kaufen. 3Nllhldurg
an Führ .-Derl . Khe. Sedanstr . 4, Khe.

Nener
Kinderkorbwage «

gegen Sportwagen
zu tauschen gesucht.
Angebote unt . 10228
an Führ .-Berl . Khe.

KindemMN
aut erhalten

zn kaufen gesucht.
Angebote unt . 10310
an Führ .-Berl . Khe.

Tadellos
erhaltener
aus gut . Hause für
ält . schlank. Herrn
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 10305
an Führ .-Verl . Khe.
Kaufe sofort einige

bchNider- u.
SchulnnaAr -
Nölmaskhinen

Postkarte an (1CE85
Scheidt , Karlsruhe ,

Kaiserstraste 50.

Ä .=6D0rttDÖfl .
aus nur gut . Haufe
zu kaufen gesucht.
Anaeb . u . 10330 an
Führer -Verlag Khe.

Engl . , evtl, franz.
Nachhilfe

f. Primanerin ges.
Angebote unt . 10291
an Führ .-Verl . Khe.

Zu verkaufen *

Herr « » , und

Damenrah
gut erhalt . , vreisw .
zu verk. Karlsruhe ,
Hirschstr. 117, 4. S «. ,
bei Möhrle . (18088)

Ziehharmonika
10 Tasten u . 4 Basse ,
zu verkaufen . Ange¬
bote unt . H 40074 an
Führer -Berlag Khe.

Amtliche Anzeigen

c Karlsruhe

Bekanntmachung
DK Feststellung voa Bau . nutz
Stratzeufluchteu für das von der
Goetheftr . ,Schlei « koferM . , Eise » ,
babuftr . » nd Rastatterftratz « « « -
schloffen « Baugebiet der Gemar »
kuug Ettliuge « .

Der Bürgermeister der Stadt Ett -
ltngen hat di « Feststellung von Bau »,
und Stratzeufluchteu für das von
der Goe -theftr ., Schleinkoferftr ^ Ei -
senbachnftr . und Raftatterstr . rrm-
schloffene Bauaebiet der Gemarkung
Ettlingen nach Matz gäbe der darü¬
ber vorgelegten Pläne vom

3» . August U939

27 . Dezember 1839
beantragt .Die Pläne liegen von hende an
während zwei Wochen auf dein
Ratbanse in Ettlingen zur Einsicht
der Beteiligten ouf . Einwendungen
gegen die beabsichtigte Feststellung
ünö bei AnSschlutzverineiocn inner¬
halb der Anflageßrtst beim Dürger -
mebsievamt tu Ettlingen oder beim
Landrat Karlsrnhe — Zimmrer 18 —
geltend zu machen . (3970 &)

Karlsruhe , den 26 . Mai 1041 .
Der Landrat .

Kleiner

Ejsschrank
zu kauf. ges. Prei »>
angeb . unt . E 39584
an Führ .-Berl . Khe.

Roll , »der
Spanisch « Wand

sowie gut erhaltener
Kindersportwagen

zu kaufen gesucht.
Angeb . «nt . V 39569
an Führ .-Berl . Khe.

Unterricht

bis na jeder
FertigkeitKurzschrift

Maschinenschreiben
Buchführung Tage" und

Abendkurs «

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer

Kertsrabe, Kalserstv. 47, Eingang Waldhornstv. FernSpr . 8601

Anmeldung sofort erbeten

Schöner (10227

Bar .Masen
zu verkaufen . Khe.,
Kanonierstr . 24, III .

Saöderd
I . & R ., kflmnmig ,
wie neu , zu verk. bei
Haas , Walhstr . 11.
Khe. (18285

Größe 48, zu verkf.
Angebote unt . 16288
an Führ .-Berl . Khe.

DanteßFriiuhe
schw. , Größe 38, wß .

Herrenlederschnhe ,
fast neu , Größe 48,
w Werrenhose Bdw .
85

'
cm, Flanellsport .

Hemd neu , HalSW. 42,
gührerbild , neuzeitl .

SchrcibÜschlampe
zu verkaufen . (10273
Gqaf -Rhenastr . 2, Ilst
rechts , Karlsruhe .

Fast neu«

BettMMdg .
zu verkaufen Ange¬
bot« unt . 18323 an
Führer -Berlag Khe.

Rennrad
neuwertig zu verkf.
zwischen 6—7 Uhr .
Beiß , Khe- Kaiser -
all « 19. (18338

Du kommst durch gutes Lederpfkgen
der Forderung der Zeit entgegen -
denn Pilo schüft , das muh man wissen.
den Schuh vor Falten und vor Rissen!

Pilo
die zeitgemäße Schunpfiege

Grasabgabe .
Sarlsrnhe -Dnrlach , am Frettgg .

de « «. Fnni 19il , 8 Uhr
dos Heu - und OehmdgraSerträgwts
der Wiefengrundstücke in den Ge »
wannen Neue Wiesen , Faffelrveidc ,
beim Elfmoraewbruch , Itachtweid
und »wischen oer Pfins .

Znsammenknnft : bei den Dvev -
steMallen .
S. Sarlsruhc -Rüvvurr « m SamS -

tag , de » 7. Juni 1941 . 9 Uhr
aas Heu >- und OehmdgraScrträgniS
verschiedener ftädt . Wiesen tm Wr .
rot Ruvpirrr .
^ Zusammenknuft : Buwn -neirstück -
weg — Dreschhäll « .3. Karlsruhe - Darlaudeu am Mon -
. tim , de » 9. Juni 1841 . 9 Ubr
v und OehmdgvaSerträgnts

Gewann « Fritschlach Gfäll ,Faulbruch » der AvvenmiMwiescn .
Zusammenkunft : Fritschlachweg —

Brücke . l3SS71 )
4. Karlsruhe - lknicltnge « am Diens¬

tag , de « 18 . Juni 1841 . 8 Ubr
dos HeugvaiSerträgnts der Ge¬
wann « Litzelau und Bnrga -u .

Zusammenkunft : Burgaubrück «.
Karlsruhe , den 4. Jnni IW .

Städtisches Tiefbauamt .

M -emMit
gebraucht, elfenbein .
zu verkaufen . Khe*,
Lohfeldstrahe 45.

2 gebrauchte
Nachtschränkchen

mit Marmor -Platte ,
nußb . pol . zu verkf.
Angebote unt . 10299
an Führ .-Verl . Khe.

Polsterschonbezug
neu , DKW . Reichs -
od. Meisterklafle , zu
verkaufen . Angebote
unt . E 39591 an den
Führer -Berlag Khe.

Schau¬
schrank

mit stlskü - lmi ,
für Wirtschaft paff. ,
billig zu verkaufen .

„ Kleiner » «tt« « *
,

» dlerstr . 34, « he.

Asch
zu verkaufen . (18288
Mohr , Karlsruhe ,
Ritterftraße 21,

LMerSrdmr "
für Einbänae - Mappen , gröberer
Posten , billig abzuaeben .
Angebote unter 18274 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Klavier
IBlMhuer ,

Speztalanfertiauno — erstklaff . Zm .
stand , sowie älteres Klavier zu ver .
kaufen . Angebot « unter BA . »898
an Führer -Verlag Baden - Baden .

Gut erhaltener

(Korb ) zu verlausen .
Angebote unt . 18237
an Führ .-Berl . Khe.

Komplette » (18289)

für 40 jR, zu verkf.
Mink , Karlsruhe ,

Winterstrah « 17, I.

Lauttlall
gut erhalt ., zu ver¬
kaufen. Anzuseh . von
9 Uhr ab. Draisstr .
9 . II . Khe. <10218

Emailherd
S
ut erb., bill . zu vks.
!. Weidemaun . « he.
« apelleastraße 52.

Neuwertiger , mod .

WMzimMr
zu verkaufen .
Angebote unt . 10337
an
od.

Führ .-Berl . Khe.
Telefon 1947.

..Der Führer ",
das Blatt »es
Ersolgest i

» ett . : Gesuch der Firma . Ettlingen — Maxam Pa¬
pier - und Zellstoffwerke A .G . in Ettlmae «
um Berleihnna des Rechts , » r Erweite¬
rung der Wafferentnahme aus dem
Maxauer Hafen , zur Einleitung von Ab -
maffer in de « Rhein « nd zur Entnahme
von Gruudwasser aus dem Boden des
eigenen WerkgelLndes *

Bekanntmachung .
Die Firma Ettlingen — Marau . Papier » und Zell¬

stofsmerke A .G . i « Ettlinge « . hat um Verleihung des
Rechts zur Erweiterung der Wafferentnahme aus d-em
Maxauer Hafen , zur Einleitug von Abwaffer in den
Rhein und zur Entnahme von Grundwaffer ans dem
Bode « des eigenen Werkaeländes nachgesucht .

Das Nähere ergibt fich aus der Beschreibung und
den Plänen , die innerhalb 14 Tagen vom Erscheinen
der Bekanntmachung an auf dem Polizeipräsidium
Karlsruhe — Zimmer 55 — zur Einsicht offen liegen .

Einsprachen sind in der genannten Zeit beim Po¬
lizeipräsidium Karlsruhe vorzubringen , widrigenfalls
die nicht auf vrivatrechtlichen Titeln ruhenden Ein¬
wendungen als ausgeschloffen gelten : hierbei wird
darauf hingewtesen , datz die vor Inkrafttreten des
Gesetzes vom 8 . Avril 1913 kraft besonderer privat -
rechtlicher Titel an de « öffentlichen Gewäffern oder
natürlichen nichtöffentlichen Wafferläufen begründeten
Recht « nunmehr als dem öffentlichen Recht angehörige
Nutzungsrechte zu betrachten Und . und datz daher auf
solche Rechte sich stützende Einwendungen , falls ffe
innerhalb der festgesetzten Frist nicht angebracht wer¬
den . ebenfalls als ausgefchloffen gelten . (39936 )

Karlsruhe , den 28 . Mai 1941 .
Der Polizeipräfideut ,

Wogen Abwesenheit

Gafthmis 311m Rebstock
Neuweier bei Baden-Baden

Ab 5 . Juni 1941 bis auf weiteres

gesdktossen .
Handelsregister .

Amtsgericht » arlsrnhe «Badens .

Für die Angabe » In ( ) lebte
Gewübrl

Skene ln tr a g nn ge » .
Etrrbr. vom 28. V. 1911.
HRA . 1211 . Gloria -Palaft Kasper

& Bastler , Karlsrnb «. lLlchtwrel -
theater , Korl - Friedrichstratz « 24 ) .

Ottowc Hündehsgesellsthatzd . Di «
Gesellschaft ist am 28 . Mai 1941 ent¬
standen . PersönÄch hastende Gesell ,
schuft er ffnd : Frau Emo geb . Lin¬
denlaub , Ehefrau des Kaufmanns
Hans B . Kasper , und Oskar Sbatzler ,
Kaufmann , beide in Karlsruhe .

HRA . 1215 . Palast -Lichtspiele
Batzler & Kasper , Karlsruhe (Licht -
spteltbeater , Herrenftratze 11 ) . ^ .

Offene Handelsgesellschaft . Die. . ist am 28 . Mai 1941
entstanden . Persönlich haftende Ge¬
sellschafter find OSkar Batzler ,
Kaufmann , und Frau Emu geb .
Lindeulaub , Mesrau des Kauf¬
manns HanS A . Kasper , beide in
Karlsruhe .

Eintr . vom 29 . V . 1941 .

HRB . 145 a . Deutsch« Naturstein ,
werke Gesellschaft mit beschrankter
Hast«»«. Karlsruhe . (Robert Wag-
nerallee 27/29 ) , , . .

Gegenstand oeS Unternehmens ist
der Betrieb von Steinbrüchen , die
Gewinnung und Herstellung von
SteinbrucherzeugEen und deren
tveitere Bearbeitung für eigene
und fremd « Rechnung sowie der
Handel mit diesen . Die Gesellschaft
ist berechtigt , Anlagen . Sachen und
Rechte zu übernehmen , aws «u« utzen
und zu verwerten , soweit diese der
Förderung und dem Zweck des
Unternehmens bienen . Di « Gesell¬
schaft ist berechtigt , gleichartige oder
in Zusammenhang mit ihr stehende
Unternehmen zu erwerben , zu
gründen oder stch an solchen zu be¬
teiligen . Sie kann auch Niederlas¬
sungen im In - und Auslände er¬
richten und Jnteressengemeinfchafts .
vertrüge abschlfehen . Stammtapitat :
1000 808 RM . Der GesellschastSve : -
trag ist am 25 . April 1941 errichtet .
Wenn mehrere Geschäftsführer be -
stelft sind , wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer ^ oder durch
einen Geschäftsführer in Gemern -
schaft mit einem Prokuristen ver¬
treten . Geschäftsführer sind : Dr .
jur . Franz Freese . Kaufmann >"
Berlin - Ltchjerfelde , Adolf Kürzel .
Kaufmann in Karlsruhe . Ludwig
Schwaiger Jngewieur in München .

Als nicht eingetragen wird be¬
kanntgemacht : Bekanntmachungen
ber Gesellschaft erfolgen im Deut¬
schen Retchsanreiger .

Eintr . vom 30 . V . 1941 .

HRB . 178 a . Gesellschaft « t So.
aerschalen mit beschrankter Haftung
in Karlsrnhe . (Dogesenstrahe 4).

Gegenstand des Unternehmens ist
die Herstellung und der Vertrieb
von Metall - Lagerschalen für Ma¬
schinen aller Art und von sonstigen
Maschinen - Teilen .sowie der . Be¬
trieb aller Geschäfte dt« damit zu-

sammenhängen . Stammfaoital
200 000 .— RM . Nefellschaftsvertrag
vom 28 . Mat 1940 . mtt Aenderun -
ge « vom 18 . Januar und 28 .
Avril 1941 .

Sind mehrere Geschäftsführer be¬
stellt , so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch
« inen Geschäftsführer in Gemein¬
schaft mit einem Prokuristen vertre¬
ten . Falls nur ein Gefchäftsftibrer
bestellt ist . ist er von den Beschrän .
kungen des 8 181 BGB . befreit .
Der Ätz der Gesellschaft ist von
Berlin nach Karlsruhe verlegt . Ge¬
schäftsführer ist Dr . in « , b. c. Hein¬
rich Kovvenberg . Ingenieur in Ber¬
lin . Gesamtvrokuristen sind : Paul
Bierbaum , Berlin - Tegel . Dr . tnr .
Ulrich John Knubel , Berlin . Karl
Knokc . Berlin . Wilhelm Rticker .
Berlin . Gdrstav Nolle . Wetter
tRuhr ) . Dr . Ing . Adalbert Rüben¬
beck. Luenen/L -ivvoldshausen . Jeder

von ihnen vertritt tu Gemetnfchm . ,
mit einem Geschäftsführer oder I
einem Prokuristen . ff

Als nicht eingetragen wtrd be- l
kannt gemacht : Bekannftnachnnge » !
der Gesellschaft erfolgen durch ü« n |
Deutschen RelchSanzetg « und d«» I
Völkische » Beobachter .

Berändernng .
Eintr . 28 . V . 1-941 . .
HRA . 216 . W. Üroueuwett . » arlS > l

rnbe ( Wetnhandlung , Hirschstr . 611-1
stratze 64 ) .

Inhaber ist jetzt Hermann , ffw 'J
ruft . Wernhändler i» Karlsruv - I
Der Uebcrgang der tm Betrtevei
des Geschäfts begründeten Fordere
runaen und Berbiridlichkeiten des »
rühcren Inhabers ist bei der i

Jebern -ahme durch Hermann KE ! I
ruft ausgefchloffen worden . D >» I
Firma ist geändert in : SB. 8tonen *J
wett Inh . Hermann Kuttrnft .

Erloschen .
Eintr . v . 28 . V . 1941 . . ^ . E.
HRB . 178 . Gloria -Palaft . GeseM

schaft mtt beschränkter Haft » * » .
Karlsrnb « , (Karl - Friedrtchstr Slh -

Durch Beschlutz der Gesellschaften
Versammlung vom 3. April 194 *
wurde das Vermögen der Gesell
schaft unter Ausschlüh der Siamdo *
ttvn auf Grund des VefttzeS wj
5. Juli 1934 auf die Bleidwtfnj
errichtete offene HandelSae lellfchwi
in Firma Glvrta - Palast Kafver -
Batzler . Ditz Karlsruhe , übertrage »
Die Firma fft erloschen .

HRB . 182 . Palast - Li » tsvi «l« Ha «
A . Kasper Gesellschaft mtt beschrS ^
ter Haftung . Karlsrnb «. (Herre »

Durch Beschluf , ber Gesellschaft ^
Versammlung vorn 3. April 184'
wurde das Vermögen der GeiL !,
schaft unter Ausschluh der giairwJJ
tivn auf Grund deS Gesetzes
5, Jult 1934 auf di « aleichpefftg 2
richtete Handelsgesellschaft in F >ell >
Palast - Lichtspiele Batzler & KaiKg
Ditz Karlsruhe , übertragen . *
Firma ist erloschen . jjk

3 « HRB . Nr . 178 » nd 182
als wicht eingetragen bekannt
macht : Gläubiger , der . aufgelö̂ .

. . _ _ Hp
stung verlangen , als sie nicht v
friedrgung verlangen können .

Eintr . v . 3. 8 . 1941 . .
HRA . 777 . Georg tylmtibtt p

Sohn I . Württ . HaarbehandlE
institnt . Karlsruhe . (Reichsftr . iö
Die Firma ist erloschen .

Als nicht etngeftagen wird jfi
kann « gemacht : Das » nter »M i
Firma bisher betriebene GckM i
wird als Zweiggeschäft der 0Wt >
lautenden Stuttgarter FirmS ^ LzK !
geführt . ■

Sülerrechtrregister* Eintk^
vom 27 . Mai 1941 .

KR . III . 149 b . Schneider . ^ nd
rlch Vorarbeiter r» KarlSri » ^ Hist
Elisabeth geb . Schmidt » « w

^ lnber
singer . Vertrag vom 13 . I >̂ Ws2ös
1918 . Gütertrennung .

Amtsgericht KarlSOw l̂ -

L Bühl

Bekanntmachung

Mit rechtskräftigen - ffis . fZ
Amtsgerichts Büb !
bruar 1911 wurde ff" den Aötz
schastlichen Betrrcch > d« Hecrd «

ler « we Anua * >*
in Reuweier «wf BerwaftllÄ
vorläufig 3 Jahren .

^

durch einen Treuhand — j- ^ inlan ^.
net : als solcher sft L « j^ ha » eÄ >
Wirt Stiefel bei der Krei ^

(40JS u
schaft Freibura bestellt .

Rübl <» . ) , den 3 . Jü » t 1

Amtsgericht .
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